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politische Wochenschau.
Deutschland hat in dieser Woche einen schweren Verlust

zu beklagen, sein bewährtester Diplomat . Freiherr Mar-
erst ein , ist plötzlich, der größeren Oef-

fcntlichkert unerwartet , gestorben. Gerade in den Tagen,
^ ^ un der Berufung Bismarcks vor fünfzig Jahren ge-
öachte, ist der Mann von uns geschieden, der am meisten noch
v°» Staatsmännern der Gegenwart die Energie
und das Zielbewußtsein seines großen Vorbildes ver-
körperte. Ein tragisches Geschick hat es nicht gewollt, daß

an dem Meisterstück der heutigen großen
Polltik, der Klärung der deutsch-englischen Beziehungen,
erproben konnte. Gerade in diesen Tagen , da sich die
Kolken am Balkan immer dunkeler zusammenziehen, wird
man aber ganz besonders schmerzlich den Mann vermissen,
der in den orientalischen Verhältnissen durch seine lang-
rahrrge Tätigkeit als Botschafter bei der Pforte wie kaum
ein zweiter in Deutschland erfahren war.

Minderung der Fle i scht e u e r u n g läßt jetzt
endlich die Regierung , nachdem sie lange tatenlos zugesehen
hatte, eine Aktion ankündigen. Und zwar soll diese Aktion
„sofort eintteten . Ueber die Art und Weise der Regie¬
rungsmaßnahmen hüllt man sich dagegen in geheimnisvolles
Schwelgen, woran sich, je nach dem Standpunkt der Inter-
eßentenkreise die verschiedensten Hoffnungen und Ve-
ftirchtungen knüpfen. Fest steht jedoch schon heute, daß eine
Oeffnung der Grenze für lebendes Vieh keinesfalls zuge¬standen wird.

Die Weltlage wirb immer noch beherrscht durch die
Unsicherheit auf dem Balkan.  Die Beziehungen
zwischen dem Osmanenreiche und seinen Nachbar« haben
sich in der letzten Woche eher verschlechtert als verbessert.
Die blutigen Kämpfe auf SamoS und die Beschießung
eines griechischen Schiffes durch die Türken haben eine ge¬
reizte Stimmung bei dem südlichen Nachbarn Hervorgerufe»
und die Nachkommen der Helden von Marathon und Sa¬
lamis geberden sich höchst kriegerisch. Der Herr der schwar¬
zen Berge aber, der sich stolz König Nikolaus von Monte¬
negro nennt , hat erklärt , wenn er ein einfacher Bauer
wäre, würde er schon lange die Flinte genommen haben
und ans die landesübliche Türkenjagd gezogen sein. Manche
seiner Untertanen haben tatsächlich bereits den Herzens¬
wunsch ihres Königs befolgt. Und in Serbien ist man
höchst entrüstet über die Türken , weil diese Kriegsmaterial,
das zweifellos nicht dazu bestimmt war , Feinden der Türken
den Garaus zu machen, zurückhalten. Aber trotzdem wird
keiner der racheschnaubenben Helden in Athen, Belgrad
oder Cetinje für sich losschlagen: dem einen fehlt der Mut,
der andere ist zu schwach. Die Entscheidung über Krieg und
Frieden liegt in Sofia . Denn allein Bulgarien ist vermöge
seiner militärischen Stärke im Stande , enigermaßen mit
Aussicht auf Erfolg dem großen Nachbar entgegenzutreten.
Das ist freilich sicher: Schlagen die Vulgaren los , so sind
auch die anderen nicht mehr zu halten . Dann ist der Balkan¬
krieg da. Was das aber für Europa bedeutet, das kann
man ermessen, wenn man sich vor Augen hält , daß seit dem
russisch-türkischen Krieg 1877/78 den europäischen Kabinetten
nichts so viel Kopfzerbrechen macht als die Aufrechterhaltung
des Balkanfriedens.

Es ist daher begreiflich, daß die Großmächte  alles
»»wenden, um die Ruhe in dem Wetterwinkel da unten zu
erhalten. Und zwar scheint merkwürdigerweise die Triple-
Entente Rußland -Englanü -Frankreich, die sonst nicht im
Geruch allzu starker Friedensliebe steht, am meisten um
ben Frieden bemüht zu fein. Auch dies auf den ersten Blick
unbegreiflich scheinende wird aber begreiflich, wenn man
öic Interessen , welche die drei Mächte aus dem Balkan
haben, in Betracht zieht. Während nämlich Rußland feiner
ganzen Vergangenheit nach türkenfeindlich ist, sind die Eng¬
länder und namentlich die Franzosen einer Schwächungder
Pforte abgeneigt. Kommt es also zu einem Kriege, so dürfte
die Herzcinigkeit einigen Schaden erleiden. Das mutz natür¬
lich vermieden werden: und so sehen wir denn das eigen¬
tümliche Schauspiel, baß bas türkenfeinöliche Rußland sei-
»en slavischen„Brüdern " zum Frieden mit den Osmanen
rät. Man glaabt offenbar, daß gerade Rußland bei dem
altüberlieferten Ansehen, das es bei ben Balkanslaven ge¬
nießt. besonders zum Friedensengel berufen sei. Ob diese
Meinung richtig ist, das läßt sich vorläufig noch nicht be-
s«Sen. Man kann wohl annehmen, daß auch die leitenden
Männer in Bulgarien , vor allem König Ferdinand,
keineswegs kriegslüstern sind. Aber das beständige Gewehr¬
geknatter an der Grenze kann schließlich die ruhigsten Leute
nervös machen. Und der Krieg kann da sein, wenn noch in
d-n Zeitungen ein fein säuberlich stilisiertes Dementi er-
scheint.
. Es ist ein eigentümlicher Zufall , baß die neueste Bal-
kankrise gerade in den Tagen zur Entscheidung drangt , da
^ ber Ausbruch des ita l i enisch - t ü r kisch en Krte-
»es  jährt . Am 29. September 1911 stellte Italien sein
Ultimatum. Wenn damals die italienischen Staatsmänner
«nd Generale gehofft hatten, einen militärischen Spazier-
jN » vor sich zu haben, so werden sie heute eines Besseren
^lehrt seim Immer noch beschränken sich die italienischen
Eroberungen auf die Küste von Tripolis und Benghast.
'°wie einige Inseln an der kleinasiatischenKüste, die aber
£ ■$* um einen Druck auf die Türken auszuüben , als aus
Mitärischen Gründen besetzt wurden . Andererseits sind
N Osmanen wohl nicht im Zweifel darüber , daß die
Wiener nicht mehr aus Afrika herausgehen . Es ist daher
kreislich , daß beide Parteien den Munich haben, zum Frie¬

den zu gelangen. Und eigentlich sind es nur noch Ehren¬
punkte, welche die Leiden Mächte trennen . Die Italiener
wollen nicht ihr Einverleibungsdekret zurücknehmen, und
die Türken wollen nicht ein Land völlig preisgeben, daß sie
zum allergrößten Teil noch im Besitz haben. Es wird eine
recht schwierige Aufgabe sein, in diesen Ehrenpunkten einen
beide kriegführenden Mächte befriedigenden Ausgleich zu
finden,

Knnehmen oder nicht.
' (Ein Nachtrag zur Schweizerreise des Kaisers.)

Man schreibt uns : Die Andenken, die der Kaiser anläßlich
seines Besuches in ber Schweiz dem Bundesprüsiüenten, den
Bunöesräten und mehreren eidgenössischen Funktionären
und Offizieren überreichen ließ, haben in den Organen der
verschiedenen Parteien der Schweiz mannigfache Erörter¬
ungen und lebhafte Debatten hervorgerufen . Der „Demo-
cratc", das Organ der Radikalen des Berner Juras , das
schon vor einigen Jahren die erste Andeutung vom Ma¬
növerbesuche des deutschen Kaisers mit wenig freundlichen
Glossen begleitet hatte, schrieb, es sei sehr bedauerlich, daß
man in diesen Tagen so leichthin über Art. 12 der Bundes¬
verfassung hinweggegangen sei. Art . 12 der schweizerischen
Bundesverfassung lautet nämlich:

„Die Mitglieder der Bundesbehöröcn , die eidge¬
nössischen Zivil - und Militürbeamten und die eidgenös¬
sischen Repräsentanten oder Kommissionen dürfen von
auswärtigen Regierungen weder Pensionen oder Ge¬
halte, noch Titel , Geschenke oder Orden annehmen."
Es sei zu bedauern, daß man die deutsche Gesandtschaft

nicht vor dem Besuch auf die betreffende Berfassungsbe-
stimmung aufmerksam gemacht habe. Man wisse nicht, ob
die Büste des Kaisers, öic der Bundespräsident erhalten,
ein persönliches Andenken bilde oder für sein Büro be¬
stimmt sei.

Art. 12 der Bundesverfassung hat einen historischen
Hintergrund . Die kantonalen Regierungspersonen be¬
zogen ehedem von fremden Potentaten Pensionen, Fahr¬
gelder, Orden und andere Geschenke. ■Man nannte die
Schweizer, die solche Gelder annahmen und dafür ver¬
pflichtet waren, dem Ausland , besonders Frankreich, Trup¬
pen zu liefern, „Kronenfreffer". Auch verletzte e§ vielfach
die republikanische Anschauungsweise, daß die schweize¬
rischen Staatsmänner der Restaurationszeit an festlichen
Anlässen Orden und Dekorationen zur Schau trugen, die
ihnen von fremden Fürsten verliehen waren . Die Kantons¬
verfassungen der dreißiger Jahre des vorigen Jahrhunderts
untersagten daher in der Regel, neben den Militärkapitula¬
tionen, auch die Annahme von Pensionen und Titeln von
einem auswärtigen Staate , sowie das Tragen fremder Or¬
den in amtlicher Stellung . Eine analoge Bestimmung war
1848, nach anfänglicher Opposition, aufgestellt worden.

In einem längeren Artikel, in dem es interessante
Beispiele aus früheren Zeiten anführt , äußert sich das Or¬
gan der freisinnig-demokratischen Politik „Der Bund" u. a.
folgendermaßen:

Was ist unter „Geschenken" im Sinne und Geiste des
Art. 12 der Bundesverfassung zu verstehen? In einem kon¬
kreten Fall hat der Bundesrat sich dahin ausgesprochen, daß
persönliche Erinnerungszeichen nicht unter Art. 12 fallen.
Am 8. Januar 1897 hat der Bundesrat dem Sekretär des
politische» Departements sowie verschiedenen beim Empfang
des Königs von Siam dienstlich beschäftigt gewesenen Offi¬
zieren gestattet, die ihnen vom König Chulalongkorn zuge¬
dachten Geschenke anzunehmen, da Lix Annahme persönlicher
Erinnerungszeichen in keiner Weise dem Geiste des Art. 12
der Bundesverfassung zuwiderlaufe.

Die Auffassung, baß die Annahme solcher persönlicher
Erinnerungen mit der Bundesverfassung vereinbar sei, hat
der Bundesrat bereits beim ersten offiziellen Besuch des
deutschen Kaisers am 2. Mai 1893 bekundet. Bei der Abreise
des Kaisers stand Dr . Roth, der damalige schweizerische Ge¬
sandte in Berlin , mit dem Bundespräsidenten Schenk und
den Bundesräten Frey und Lachenal zum Abschteösgrutz
vor dem Wagen, den der Kaiser und die Kaiserin schon be¬
stiegen hatten und der auf dem Punkte war , abzufahren. Da
rief der Kaiser, aus der Wagentreppe sich verneigend: „Herr
Roth, bitte einen Augenblick!" und winkte ihn zu sich. Wie
dieser herantrat , überreichte ihm der Kaiser ein kleines
Päcklein, ffSum Andenken an de» schönen Tag !" fügte er
hinzu. Roth mutzte das kleine Ding annehmeu, wenn es
nicht auf den Boden fallen sollte. Ein Pfiff und der Wagen
setzte sich in Bewegung, um dem Norden zuzufahren. Da
stand nun der diplomatische Vertreter der Eidgenossenschaft
mit dem kaiserlichen Päcklein in der Hand und dem Art. 12
der Bundesverfassung im Kopf und neben ihm der Bundes¬
präsident mit seinen zwei Kollegen. „Meine Herren", sagte
Roth, „Sie sehen, wie es gegangen ist. Was sollte ich tun?
Annehmen oder fallen lassend „Annehmen, selbstverständ¬
lich", sprach Herr Schenk, und die Kollegen stimmten ihm
bet. Bei der Enthüllung kam ein elegantes Etui mit einer
goldenen Zigarettenöose zum Vorschein. Man kam in
„stehender Sitzung" überein , daß hier von einem „Geschenk"
im Sinne von Art. 12 der Bundesverfassung keine Rede sei.
Nun erst betrachtete sich Roth als Eigentümer der Dose und
rauchte mit Beruhigung die erste Zigarette daraus.

Damals hat man an dem Geschenk des Kaisers ebenso¬
wenig Anstoß genommen als an der Vase aus der könig¬
lichen Porzellan -Manufaktur mit dem Bildnis öeS Kaisers,

das der Kaiser durch den Reichskanzler v. Bülow und den
Staatssekretär des Aeußern v. Richthofen am IS. Januar
1902 Herrn Roth anläßlich seines 2Sjährigen Jubiläums
als schweizerischer Gesandter beim Deutschen Reich über¬
reichen ließ.

Unzutreffend ist die Meinung des „Democrate", man
habe auf deutscher Seite keine Kenntnis von Art. 12 der
Bundesverfassung gehabt. Wäre dies zutreffend, so würden
die in Betracht kommenden Persönlichkeiten durch Ordens¬
verleihungen ausgezeichnet worden sein. Obschon den deut¬
schen Beamten die Annahme fremder Orden gestattet ist,
wußte man in Berlin genau , daß die Bundesverfassung
Ordensverleihungen nicht zuläßt . Die persönliche» Erin¬
nerungszeichen an den Besuch des Kaisers wurde« daher
dem Art l2 üer Bundesverfassung und der Praxis der
Bundesbehoröen angepaßt. Nicht „Geschenke" im Sinne
des Verfassungsartikels , sondern harmlose persönliche An¬
denken wurden überreicht, wie dies von jeher bei offiziellen
Besuchen fremder Souveräne in der Schweiz geschah.

Die vermittelnngrtätigkeit
der Großmächte.

Valkan  in vollem Umfange eingesetzt.
Die Jj ^ ervention wird vor allen Dingen in Rußland gefor-
öert. Wie aus Petersburg gemeldet wird, widmen die mei.
sten Morgenblatter der Lage auf dem Balkan lange Artikel
und kommen darin fast durchweg zum Schluß, daß die euro-
pallHen Großmächte intervenieren müßten und daß die
Initiative ^ hierzu vvrnehmlich von den Mächten der
Triple - Entente  ausgehen müsse. Ssasonow dürfte
auch Ichon nach diesen Grundsätzen gehandelt haben. Aus
diplomatischen Kreisen in Sofia  wird nämlich mitgeteilt,
Ssasonows Rat an die bulgarische Adresse sei nach Form
und Inhalt schroff.  Der Sinn gehe aber ganz deutlich
dahrn, Bulgarien daran zu erinnern , daß die Orient,
f r a g e von den Großmächten  und nur  von diesenbehandelt und gelöst werden wird.

Auch nach der anderen Sette ist man geschäftig zur Ver-wttttung.
Wie der Korrespondent des „Temps" in Petersburg er-

fahren haben will, haben Verhandlungen zwischen den
Großmächten begonnen, um bei der Pforte  wegen der
letzten Ereignisse vorstellig  zu werden. Im Mini¬
sterium des Auswärtigen wird bekannt, daß die russische Re¬
gierung, die diese Verhandlungen veranlaßt hat, wohl die
Zustimmung aller Kabinette zu einer gemeinsamen
Einwirkung  auf die Pforte erhalten wird, weil die
Machte der Ansicht sein werden, daß nur ein gemeinsames
Vorgehen Erfolge zeitigen kann. Eine vereinzelte Einwir¬
kung kann nur dazu führen , bei der Pforte den Eindruck
hervorzurufen , daß die Großmächte untereinander nicht
einig sind. Der Korrespondent des „Temps" will ferner aus
bester Quelle erfahren haben, daß die Vertreter Ruß¬
lands , Frankreichs und Englands  in Konstan-
tinopel non ihren Regierungen den Auftrag erhalten haben,
bei der Pforte dahin zu wirken, die Durchführung der von
ihr bewilligten Reformen zu beschleunigen.  Spe-
öseu die russische Diplomatie stehe auf dem Standpunkt, daß
die Ankündigung der geplanten Reformen nur eine halbe
Maßnahme sec, und daß die Einführung der Reformen in
einem so schwierigen Zeitpunkte wie der gegenwärtige für
die Aufrechterhaltung des Friedens unerläßlich sei.

Als Niederschlag der Vermittlung der Großmächte ist
es wohl zu betrachten, daß beide Parteien wieder friedliche
Gesinnungen zur Schau tragen.

So läßt Bulgarien  folgendes Dementi ergehen:
Wie die „Agenee Bulgare " erklärt , sind die im Aus.

lande verbreiteten Gerüchte über eine Kriegserklärung sei¬
tens Bulgariens vollständig unbegründet.

Und aus Konstantinopel  wird gemeldet: „Jeune
Turc " veröffentlicht ein Interview , das der Minister des
Aeußern Noradounghian  einem Mitarbeiter des
„Jeune Turc " gewährte. Danach gab der Minister über die
Lage auf dem Balkan beruhigende Erklär :, « gen
ab. Wir haben keinen Grund , meinte er, an der Aufrichtig¬
keit der friedlichen Absicht des bulgarischen Kabinetts zu
zweifeln. Wenn B u l g a ri e n auch weiterhin  eine
friedliche Haltung  einnimmt , werden auch die an¬
deren Balkanstaaten das gleiche Verhalten an den Tag
legen. Die Türkei studiert auS eigenem Antriebe die ein-
zuführenöen Reformen . Sie wird einen Ausländer in ihre
Dienste nehmen, der auf dem Gebiete der Zentral - und Pro-
vinzverwaltnng eine Autorität ist.

Allzu optimistisch darf man trotzdem die Lage nicht auf.
fassen. Denn wie gestern auf der bulgarischen Gesandt,
schaft in Berlin erklärt wurde , hat der türkisch-bulgarische
Konflikt in den letzten Tagen tatsächlich eine solche Zu-
spitzung erfahren, daß eine Kriegserklärung nicht über-
raschen könnte.

Die geldbedürftige Pforte.
Wie verlautet , unterhandelt die Pforte mit der Gruppe

der Ottomanenbank  wegen einer Anleihe von ach»
bis zehn Millionen türkischer Pfund.

Französisch-englische Landung auf Samos?
Ein Gerücht besagt, daß französische und englische Abtei-

lungcn in Vathy auf Samos gelandet seien.
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i Keine militärische Intervention Oesterreichs.

Bei der fortgesetzten Beratung des Budgets des Mini¬
steriums des Aeußern in der Sitzung des Ausschusses der
österreichischen Delegation für äußere Angelegenheiten
fragte Delegierter Dr . Ellenbogen (Svzdem .) den
Minister des Äußern nach konkreten Details der Vorschläge,
die er den Mächten gemacht habe. Weiter fragte er, ob der
Minister unter allen Umständen eine friedliche Politik auf
dem Balkan befolgen wolle. Schließlich wünschte der
Redner Aufklärung über die Auffassung des Ministers be¬
treffend die Flottenkonzentration im Mittelmeer.

Graf Berchtold  erklärte , er behalte sich die Beant¬
wortung der Anfragen des Delegierten Ellenbogen vor.
Eine Anfrage wolle er sofort beantworten, nämlich die An¬
frage, ob die Negierung eine militärische Intervention in,
der Türkei und eine territoriale Verschiebung daselbst beab¬
sichtige. Er habe sich in seinem ersten Expose im April d. I.
zu dem Prinzip der Kontinuität bekannt. Er müsse daher
seine Verwunderung  aussprechen, daß Dr . Ellenbogen
qlaube, er werde heute, also fünf Monate später, erne
'Kriegspolitik befolgen. Er , der Minister , hatte geglaubt,
Dr . Ellenbogen werde ihm mehr Vertrauen entgegcn-
bringen . Er könne die Anfrage des Delegierten nur
negativ  beantworten . Was den letzten Passus seines
Exposes anbelange) so sei dieser selbstverständlich so zu ver¬
stehen, daß es die oberste Aufgabe der Armee und der Ma¬
rine sei, den Frieden zu  schützen.

Französisch-englische Landung ans Samos.
Authentischen Nachrichten zufolge Übernahmen die

Kommandanten des französischen und englischen Kreuzers
die Bewachung der Stadt Vathy, nachdem sie Abteilungen
von Marinesoldaten gelandet hatten und forderten den tür¬
kischen Kommandanten in der Stadt auf, das Feuer einzu¬
stellen. Sie versuchen sich mit dem Jniurgentenführer So-
phulis in Verbindung zu setzen und entsandten eine Scha¬
luppe, um Sophulis auf den Kreuzer „Brmx zu bringen.

Rundschau.
Die Rudolstädter Landbündler.

Der Rudolstädter Landesverband des Bunde ) der Land¬
wirte erklärte, daß er aus dem Bunde au  S t r e t e n
würbe, wenn der Ausschluß der beiden ihm angehörenden
Landtagsabgeordneten aufrecht erhalten werde. — Die Aus¬
schließung war bekanntlich erfolgt, weil die beiden Abgeord¬
neten bei der Präsidentenwahl im Landtag für den Sozial¬
demokraten gestimmt hatten.

Geburtenprämicn in Australien.
Das australische Repräsentantenhaus hat gestern !n

zweiter Lesung eine Gesetzesvorlage angenommen, die be¬
stimmt, daß eine Geburtenprämie eingesührt werden soll.
Jede weiße Frau soll für die Geburt eines Kindes die
Summe von 6 Pfund  erhalten , die innerhalb dreier Mo¬
nate nach der Geburt zur Auszahlung gelangen soll. Die-

.ses Gesetz soll auf die asiatische Bevölkerung Australiens
keine Anwendung haben.

Arbeiterbewegung.
Der Eisenbahner-Ausstand in Spanien.

Die Ortsgruppen des Verbandes der nordspanischen
Eisenbahner in Madrid , Saragossa, Alicante Utrilla und
Carmena beschlosten, wie aus Saragossa gemeldet wird, am
4. Oktober in den Ausstand zu treten.

Aus Perpignan,  27 . Sept ., an der französisch-spa¬
nischen Grenze wird gemeldet: Ein gestern Abend aus
Barcelona unter Führung eines Jnfanterieoffrziers und
mehrerer Ingenieure in Port Bon eingetroffener Per¬
sonenzug wurde in mehreren Bahnhöfen mit Steinen be¬
worfen, sodatz Gendarmerie und Truppen einschreiten mutz¬
ten. Der Zug ging nur langsam vorwärts , da die aus¬
ständigen Eisenbahner die meisten Sianale verbogen
und ein Kesselrohr der Lokomotive zerschnitten hatten. In
Olotmatro und Sanfelia de Gnixos fanden große Un¬
ruhen  statt , bei denen die Gendarmen  von ihren
Feuerwaffen  Gebrauch machten. . , *

Mit Rücksicht auf den Ausstand hat die Regierung be¬
schlossen, die gegenwärtig mit unbeschränktem Urlaub in
ihrer Heimat weilenden Soldaten  unter die Fahnen
zu rufen . Der Einberufungsbefehl wird in einigen Tagen
erlasten werden und 25000 Soldaten  betreffen . Wie
die Blätter melden, prüft der Mintsterrat -tuen von dem
Arbeitsminister eingcbrachten Gesetzentwurf über den
Dienst auf den Bahnen . Der Entwurf stellt die Eisenbahner
den öffentlichen Funktionären gleich, denen der Ausstand
verboten ist. _ _ _

Run» um»en Rochbrunnen.
Keine Bange , meine Herrschaften, vom Nennen erzähle

ich Ihnen nichts. Denn in d e m Zeichen, das ja der gan¬
zen Woche das Gepräge gab, würde ich wohl kaum Ihrer
Gunst teilhaftig werden, weil erstlich doch keine Feder an
die Erinnerung des Selbsterlebten und Selbstgenossenen
heranreicht, und dann , weil gewiß manche unter Ihnen dem
Toto wieder einmal eine Stange Silber oder Gold geopfert
haben. — Auch das ganze Leben ist ein Rennen . Jeden
Augenblick bricht sich einer den Hals oder ein Betn bei einer
Hürde. Preise sind ja auch da, sogar noch wertvoller als
in Erbenheim . — Doch wir wollen uns jetzt nicht den Kopf
zerbrechen, welches der richtige „Tipp" fürs Leben ist. Das
ist kein Thema für die Samstagsplauderet . Fort mit den
Sorgen . — Kommt lieber mit mir hinaus in den Wald.
Draußen in der frischen, freien Natur , da wird man bald
seinen Weltkatzenjammer los . Dort wollen wir uns aus
eine Bank setzen und plaudern . — Wovon? Unbesorgt, —
ich bin kein Melancholiker. Ueberall ist das Leben ge-
nießenswert und voll Anregung , wo man es findet. Selbst
das kleinste Etwas hat seine Vorzüge und Reize, sogar die
— Kastanie, die zu unseren Füßen unter den welken Blät¬
tern liegt. Grad deshalb will ich von ihr erzählen.

Wenn der Herbstwtnd Laub und Zweige von den
Bäumen fegt, prasteln auch die Kastanien mit lautem
Krach aus der Höhe herab, und die Kinder sammeln sie
eifrig , bringen sie glückstrahlendden Eltern und stellen an
diese die in ihrer Wißbegier so oft wiederholte Frage „Was
ist das . liebe Mama ?" Für sie ist ja die ganze Welt ein
unerforschtes Land voller Geheimnisse, und so erregen die
schönen, rotbraun glänzenden, rundlichen Dinger , die so
plötzlich wie vom Simmel fallen, natürlich ihre Aufmerk¬
samkeit. — Ganze Berge von Kastanien werden zusammen-
-^ sucht, alle Taschen vollgepfropft, selbst Mama muß in
'Hren Pompadour eine unheimliche Menge davon auf¬
nehmen. So tritt der kleine Mann mit Schätzen beladen
die Heimkehr ins lieb „zu Hause" an. Mama allerdings
kann seine ausgelassene Freude gar nicht recht teilen , so
sehr sie auch ihrem Liebling das Vergnügen gönnt . Bald
liegen Kastanien überall im Hause auf dem Boden umher,
so daß man kaum einen Schritt gehen kann, ohne besorgen
»u müsse«, über sie zu stolpern oder gar zu fallen. Auch
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Aus Barcelona wird berichtet, daß die Polizei A n -
sammlungen  von Streikenden auseinander
t r i e b, die sich auf einer Brücke zusammenrotteten und die
Ingenieure und Maschinisten bedrohten. Die Lage in Bar¬
celona wird immer ernster. Der Zivilgouverneur traf
strenge Maßnahmen ; u. a. wurde jede Ansammlung von
Menschen und der Verkauf von Feuerwaffen untersagt . Auf
der von Barcelona zur französischen Grenze führenden
Eisenbahnlinie ist, vermutlich infolge eines Sabotageaktes,
ein Zug entgleist.  Drei Personen wurden getötet,
mehrere verletzt.

Lokales.
Wiesbaden, 28. September.

Wahl von Vertrauensmännern für die Angestellten-
Versicherung.

Die bevorstehenden Wahlen von Vertrauensmännern
und Ersatzmännern für die Angestellten-Versicherung be¬
schäftigen augenblicklich die Aufmerksamkeit der Kaufleute
und ihrer Angestellten. Da aber noch manche Unklarhei¬
ten über die Aufgaben der Vertrauensmänner in weiteren
Kreisen verbreitet sind, so ist es erforderlich, nochmals auf
die Aufgaben der Vertrauensmänner aufmerksam zu
machen. Die Vertrauensmänner sind vor allem 1. die Wäh¬
ler der Beisitzer für die Rentenausschüsse, der Beisitzer für
die Schiedsgerichte, für das oberste Schiedsgericht und für
den Verwaltungsrat , 2. wirken sie an Aufgaben der Ren¬
tenausschüsse mit, soweit dieselben ihnen von den Renten-
ausschüssen übertragen werden, 3. sind sie für die Renten-
ausschüste Vertrauens - und Auskunftspersonen . Sie sol¬
len auch ohne Auftrag alle ihnen bekannt gewordenen
Tatsachen mitteilen , die nach ihrer Ansicht für den Renten¬
ausschuß oder die Reichsversicherungsanstalt wichtig sind.
Die Vertrauensmänner sind demnach die Hauptgrundlage
für die Selbstverwaltungskörper der Versicherung der Pri¬
vatangestellten. Für die beteiligten Kreise ist es von Wich¬
tigkeit, sich das Wahlrecht für die Wahlen möglichst bald zu
sichern.

Bismarck-Nationaldenkmal ans der Elisenhöhe.
Wie schon angekündtgt, findet am 18. Oktober um 3 Uhr

nachmittags in der Stadthalle zu Mainz  eine Ver¬
sammlung des Großen Ausschusses  statt . Der
Versammlung geht ein Rheinfahrt  mit Doppeldeckcr-
dampfer der Köln-Düsseldorfer Dampfschiffahrtsgesellschaft
zur Besichtigung des Denkmalylatzes lElisenhöhe) voraus.
Die Versammlung in Mainz wird eröffnet durch den Vor¬
sitzenden des Geschäftsführenden Ausschußes, Abg. Dr.
Beumer  sDüsseldorf ); es folgen Vorträge der Herren
Professor Wilhelm K r e i s und Professor Hugo Lederer
mit anschließender Besichtigung der umgearbeitcten Ent¬
würfe für das Denkmal sowie einer Sammlung von Bis¬
marck-Medaillen des Herrn Konsuls Bennert in Köln.

Gegen 8 Uhr folgt ein gemeinsames Mahl in der Stadt¬
halle . Ansprachen werden halten Minister v. Hombcrgk
zu Vach,  Oberpräsident Frhr . v. Rhcinbaben  und
Oberbürgermeister Dr . Göttelmann.

Die Dreifaltigkeitskirchc.
Das für die Kirche schon im Jrhre .961 gekaufte Bau¬

gelände, ein langer , aber schmaler Äcker, wäre ohne Au3-
»"Usch nicht v- w<ndbar gewesen, und war vor der In¬
angriffnahme der Pläne ein Geländenustausch mit dem
Nachbargeländr die erste Aufgabe, die zu einem ' echt er¬
freulichen Ergebnis gefiihrt hat. Der ausgetaufchte Bau¬
platz hat den Vorzug, daß nunmehr die Kirche in dem
Straßenbilde Wiesbadens vorteilhaft zur Geltung kommt.

Nach erfolgtem Geländeaustausch fertigte der Architekt
Professor Dr . Becker in Mainz die Pläne zur Kirche an.
Den Schwerpunkt der Anlage bilden die beiden Chortürme,
die vom Gutenbergplatz und durch die Schenckendorfstraße
vom Kaiser Friefrich-Rinq aus gesehen werden und mit
Chor- und Ouerschiffgiebel architektonisch vorteilhaft wir¬
ken. dabei gleichzeitig die Kirche markig nvtrennen von der
gegenüberliegenden großen Gutenbergschnle. Die West¬
fassade, die von der Rückertstraße und der Eichendorfstraße
ein reizendes Bild zeigt, erhielt zwei kleine flankierende
Türme , womit dieser Fassade der Kirche, in der das Haupt¬
portal angelegt ist, eine ihrer Bedeutung entsprechende Aus¬
bildung gegeben wurde. Den Anschluß an den Hausblock,
dessen südöstliche Ecke die Kirche einnimmt , bilden zwei
Wohnhausbauten , und zwar auf der Ostseite das Pfarrhaus
und auf der Westseite die Wohnung Nir den Küster; beide
Häuser sind im Erdgeschoß durch Durchfahrten von der
Kirche getrennt : da? Pfarrhaus ist durch sein Obergeschoß
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mit der Kirche verbunden, sodatz der Pfarrer trockenen
Fußes zur Sakristei gelangen kann. Die Kirche, als dritte
Pfarrkirche für das Südend Wiesbadens , bietet in ihrem
Laienraume svon 810 Ouadratmeter Flächeninhalts Platz
für 1320 Bankplätze für Kinder und Erwachsene sowie in
den Gängen Raum für 1180 Stehplätze; der Gesamtraum
kann somit rund 2300 Personen fassen. Die große Differenz
in der Höhenlage des Geländes hat der Architekt durch die
Anlage einer Unterkirche (Krypta) unter dem hohen Chore,
die zum Kommunionunterricht sowie zu Vereinsandachten,
in der Karwoche auch zur Anlage des heiligen Grabes ge¬
braucht werden kann, ausgenutzt. Diese Unterkirche bietet
Raum für 160 Bank- und ebenso viele Stehplätze. Was den
Beschauer beim Betreten des Gotteshauses anmutet , ist
dessen feierliche Wirkung, die trotz vorläufigen Fehlens der
bunten Fenster und trotz dem Fehlen der Hg'" 'biliar-
ftücke(denn nur Kommunionbank, Kanzel und Mensen sind
fertiggestellt) den Besucher zur Andacht stimmt. Diese
hübsche Wirkung wird durch die Höhenlage des in Am¬
bonen auslaufenden Chores, durch die neben dem hohen
Chore und hinter den Nebenaltären angelegten Turm¬
kapellen und den darüber gelegenen Loggien, ferner durch
die Belebung der Wandflächen durch die großen Bildwerke
des Kreuzweges erzielt. Wieviel stimmungsvoller wir - zu¬
künftig die Kirche erst wirken, wenn die Fenster farbiges
Glas , die Wände die noch fehlenden Heiligenstatuen erhal¬
ten, wenn der ganze Raum ausgemalt ist, und die Altäre
ihre Aufbauten erhalben haben, wenn ferner die leere
Orgelbühne ausgefüllt ist mit einem wuchtigen
Orgelwerke und die Ncbenkapellen zu beiden Seiten der
Eingänge die für sie bestimmten Andachtsstätten erhalten
haben. Hoffentlich liegt diese Zeit nicht allzu ferne.

Ueber die Ausschmückung der Kirche, die zum kleinen
Teil nur vollendet ist, sei hier mitgetetlt , daß der ganzen
Ausstattung der Kirche in Malerei und Plastik ein einheit¬
licher Gedanke zugrunde liegt, der von Professor Dr.
Meyer  in Mainz ausgestellt worden ist und nach dem die
noch fehlende Ausstattung beschafft werden soll.

Ausgeführt ist bereits das Giebelfeld im Portal der
Kirche und bildet dies gleichsam das Titelbild für die Drei¬
faltigkettskirche; im oberen Felde ist die heilige Dreifaltig¬
keit öargestellt durch Gott-Vater , Gott-Sohn und Gott-
hl. Geist sletzterer in Gestalt der Taube), darunter die
Muttergottes , in der Mitte sind die Bilder derjenigen Hei¬
ligen, die in Wiesbaden und der Diözese bekannt sind und
besonders verehrt werden, rechts St . Rhabanus Maurus,
St . Georg, St . Hildegardis , St . Ferrucius ; likns St . Boni-
fattus , St . Katharina , St . Mauritius , St . Elisabeth. Die
vorstehend erwähnten Loggien in den Turmobergeschoffen,
die nach dem hohen Chor sich öffnen, sind für den Besuch
hoher Herrschaften bestimmt. Für Kranke, die gefahren
werden müssen, ist vermittelst einer Znfahrtsrampe ein Ein¬
gang im linken Ouerschiff vorgesehen. Die Kirche ist im
Winter durch eine Zentralheizung nach System „Pcrrct"
heizbar. Obgleich die Nnterkirche durch zwei Treppen mit
dem Hochschiff der Kirche verbunden ist, hat sie eine beson¬
dere Sakristei erhalten . Die wichtigsten Dimensionen der
Kirche sind: äußere Länge 48,40 Meter , äußere Breite im
Ouerschiff 29 Meter , äußere Breite im Langhaus 24.30
Meter , Höhe der Chortürme 85 Meter , Höhe der Westtkirmc
88 Meter , das Mittelschiff ist im Lichten breit 12,60 Meter
und hat eine Höhe von 17,60 Meter , die Nebenschiffe sind im
Lichten breit je 4,70 Meter und haben eine Höhe von 6,50
Meter . Die neue Dreifaltigkeitskirche findet in ihrer Lage
zum Straßcnbilde , in ihrer äußeren Erscheinung und in
ihrer stimmungsvollen Jnnenwirkung den vollen Beifall
der Gemeinde, und man darf wohl sagen der ganzen Wies¬
badener Bevölkerung.

Am Vorabend der Einweihung , heute (Samstag ) von
7 bis 8 Uhr wird feierliches Glockengeläute die Vollendung
des neuen Gotteshauses verkünden.

Die Einweihung beginnt Sonntag früh um 7 Uhr. Die
Kirche wird erst nach Uebertragung der Reliquien geöffnet.
Das Pontifikalamt , das der Beschof von Fulda D. Josef
Damian Schmitt, zelebriert , ist auf 10 Uhr festgesetzt. Die
Festvredigt hält Domkapitular D. Kilian . Ein allgemeines
Te Deum beschließt die Feier . Das Festessen im Kurhaus
beginnt um 2 Uhr. Um 8 Uhr findet im katholischen Ge¬
sellenhaus eine Festvcrsammlung statt.

Die Ankunft des Bischofs  von Fulda , Dr . Josef
Damian Schmitt,  findet heute (SamStag ), nachmittags
4,49 Uhr statt.

Die Universität Frankfurt finanziell gesichert.
In der gestrigen Sitzung der vereinigten Rechts- und

Finanzausschüsse des Frankfurter  Staötverordneten-

hier weiß Mutterliebe einen guten Ausweg. Sie lehrt ihr
Söhnlein , die Kastanien auf eine Schnur aufzusädeln und
so Ketten herzustellen, die dann wieder ein hübsches Spiel¬
zeug für so manche Stunden bilden. — Doch allmählig
läßt das Interesse des Kindes für diese neue Unterhaltung
nach, und eines Taaes liegen die Kastanien unbeachtet in
der Ecke. — Im nächsten Herbst wiederholt sich freilich das
gleiche Spiel , aber nicht mehr mit demselben Feuereifer.
Die Sache hat bereits an Neuheit und Reiz verloren . —
Während das Kind die Kastanien als Frucht frühzeitig in
den Kreis seiner Neugier und seines Wissens zieht, lernt
es den ganzen Baum bedeutend svätcr kennen, gewöhnlich
erst in der Schule. Im Naturgeschichtsunterricht macht der
Lehrer auf die gelbweißen oder zartrotcn Vlütenpyramiöen
aufmerksam, und im Zeichnen bilden die Kastanicnblätter
mit ihrer eigenartigen Symmetrie : ine der beliebtesten
Vorlagen . Doch je älter der Knabe wird , je zeitiger sein
Intellekt sich entwickelt; desto mehr verliert die Kastanie
ihre Vorzugsstellung in seiner Phantasie und Wertschätz¬
ung. Schließlich als Jüngling und Mann stößt er sie mit
dem Fuße verächtlich vom Wege als etwas Unnützes, als
ob er sich des alten Spiclgesellen schäme. — Undank ist der
Welt Lohn; — für den modernen, im Erwerbleben stehen¬
den Mann hat ja nur das Bedeutung , was ihm geschäft¬
lichen Nutzen und Vorteil verspricht.

In den sog. Flegeljahren aber war mir und meinen
Kameraden die Kastanie eine vertraute Freundin , der wir
manche mehr oder minder genußreiche Stunde zu verdanken
wähnten . Wir machten uns nämlich Pfeifen aus Kastanien,
indem wir sie sorgsam aushöblten , in eine Seite ein Loch
bohrten und dort einen Strohhalm hineinsteckten. nachdem
wir znvor den weißlich gefärbten Deckelteil der Schale ab¬
geschnitten hatten, um so eine Oeffnung iür das Einführen
des Tabaks zu erhalten . Aber woher Tabak bekommen?
Die Lust war groß, doch Geld hatte keiner von uns , da
man die Unsitte des Taschengeldes für Kinder damals noch
nicht kannte. Doch wir wußten Rat . Als Tabak mußten
uns einfach die Blüteubüschel des Mais dienen, die wir
trockneten und dann mit großem Bebaqen schmauchten.
Mehr als eine Pfeife konnte selbst der Stärkste nicht ver¬
tragen , und auch diese kaum. Feinschmeckern ist also diese
Art der Tabakfabrikation nicht zu emvfehlen. Ich habe
später auch nie mehr darauf Lurückaearikken und es einmal

sogar vorgezogen, als ich auf einer Tour weinen Tabak
verloren hatte, den stets mitgcführten Tee in mein Pfeif¬
lein zu stopfen und ihn dann in Rauchwolken verwandelt,
in die schöne Natur zu paffen. Dieser Mißbrauch blieb
allerdings nicht ganz ungerochen, denn ich kam auch hier
nicht über eine Pfeife hinaus.

Weshalb der botanische Name „Roßkastanie" heißt,
wissen die Götter. Daß Kastanien etwa von Pferden
gefressen werden, habe ich weder gesehen, noch je gehört.
Vielleicht rührt der Name daher, weil der größte Teil aller
Pferde die gleiche rotbraune Farbe trägt wie die Kastanie.
Das ist wahrscheinlich. Aber den Bewohnern des Walde?,
Rehen, Hasen und so manch anderem Getier , das da kreucht
oder fleucht im Revier des St . Hubertus , dient die Kastanie,
besonders im Winter , zur Nahrung . — Im Geschmack ist
sie unangenehm bitter , gallig und harzig, für den Menschen
schlechthin ungenießbar . Aber doch hat man sie sich nutzbar
gemacht, indem man ihr den Harzgehalt entzieht, sie zer¬
mahlt und so mannigfache Stärke - und Bindemittel aus ihr
gewinnt.

Dos Holz ist neben seinem hohen Brenn - und Nutzwert,
wegen seiner zarten Maserung besonders für die künst«
lerischen Intarsien (Holzeinlagen) geschätzt. — Ucberhaupr
spielt die Kastanie in der Kunst eine hervorragende Rolle.
Selbst Personen , die nur wenig Sinn für Naturschönhen
haben, finden Gefallen daran , durch ein Kastanienwäldche«
zu spazieren, besonders zur Hcrbstzcit, wenn der Bode«
dicht vom Laub bedeckt ist und die Kastanien, sobald em
Windstoß durch die Kronen der Bäume fährt , von oben
herabsausen. Mancher Maler hat mit einem derartigen
stimmungsvollen Bilde Aufsehen erregt und sein GtU«
gemacht. Auch in der Ornamentik findet das Kastanie«'
blatt seit langem Verwendung, und zahlreich sind die Lceoe
und Erzählungen , in welchen die Kastanie eine besonde
Rolle spielt. Mir fällt da eben ein solches Märlcin ei«-
das nicht allgemein bekannt sein dürfte . ,

In einem Dorfe lebte ein Hirt mit seinem j««»'
Weibe. Kastania geheißen, das er über alles liebte. ^
sie war sehr schön, hatte ein zartes Gesichtchen, süße via
Augen und prächtiges rotbraunes Haar , das sic nne
Mantel umschloß und in der Sonne wie Feuer ^
er eines Abends mit seiner Herde heimkehrte, fand er f»
Hütte leer. Vergeblich war sein Suche« und Ruse,«- KW-
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^EgitMls wurde der Nachweis erbracht, daß die durch Bc-
Mu » °er Stadtverordnetenversammlung vom 22. April
dieses Jahres sür die Universttätsgründung erforderlichen

] *u ” 9.8 * ** * e I beschafft  sind . Der Ausschuß
stellte das einstimmig fest und erteilte dem Magistrat die
Ermachtrgung, den Universttätsvertrag zu voll¬
ziehen.  Kommerzienrat Ladenburg als Vorsitzender des
Finanzausschusses benutzte, wie die „Frkf . Ztg." berichtet.
Steten Anlaß , der der Stadtverordnetenversammlnng zum
letztenmal Gelegenheit gab. mit dem scheidenden Oberbür¬
germeister Adickes  amtlich zu verkehren, dem Dank sür
^cflen Verdienste, insbesondere um die Universitätsqrün-
dung, bewegten Ausdruck zu geben.

rCS Liberalen Nassauischen Unionsvereins
?!  r .•nöf)m am Mittwoch Vormittag
11 Uhr bei verhältnismäßig gutem Besuch im Saale des
ueuervauten Ev. Vcreinshauses unter Vorsitz v̂ n Herrn
Prof . Wilh Fr e,en  i us - Wiesbaden mit einer kleinen
Vorstanössitzung ihren Beginn . Als Schriftführer waltete
fifc* ^ ?̂rer seines Amtes. Ein gemeinverständ-

Bortrag des Jenaer Universitätsprofeffors
betreffend „Fragen des Religionsunterrichtes"

« L̂eitsätzen und gab u. a. Aufklärung überbÄ ^ !.̂ ^ ?^ ^rrichtcs , Wert desselben, ReligionS-
die Wahrhaftigkeit des Unterrichtes , das Ge-
^ae ^en- und Nachschlagewerk und seine flei-b.lc  brennende Frage des Katechismus- und

Konfirmandenunterrichtes , den für die Hand des Lehrers
beftlmmtcn sogenannten exponierten Katechismus, Memo-
rrerstofs, Me log. Kunstkatachese, über Religionsfragen mehr
innerer Art (als da sind Beweisfrage für Gottes Dasein,
Vernnnftsbewels , Beweis aus den Gewissenscrlebnissen,
Wunder, Weisiagungen u. a. m.>, über die Rechtfertigkeits-
lehre, pauUnische und lutherische Moral , über christl. Ideal,
Schulandachten usw. Aus der großen Fülle des Gebotenen
sei noch folgendes hervorzuhebcn: Religion  kann man
nicht l e h re n » höchstens Religions g e schi cht e. Eine Be¬
urteilung der Kenntnisse in Religion nach dem Schema an¬
dere,! Zenilerung ist deshalb zu verwerfen. Der Religions¬
unterricht loll aber immer auch erziehend wirken und zur
Ehrfurcht und zum Vertrauen führen . Die Behandlung in
konzentrischenKreisen ist zu verwerfen. Es soll nur auf
einer Unterstufe das Kind erzählend in die Religion einge¬
führt werden, und zwar nicht in historischer Reihenfolge des
Stoffes, sondern anknüpfend an dem Kinde bekannte Per-
svneu (Eltern , Lehrern) und Verhältnisse allmählich zu
den biblischen Stoffen übergegangen werden, wobei sorg¬
fältig auszuwählen , nur dem Kinde verständliches zu be¬
handeln und alles nach irgend einer Seite anstößiges aus-
zuscheiöen ist. Auf der Oberstufe, in der einmal  der
ganze Stoff durchzuarbeiten ist, tritt die religionsgeschicht¬
liche Behandlung ein, hier sind auch die etwa Anstoß er¬
regenden Dinge nicht zu umgehen, sondern vielmehr aus
ihrer Zeit heraus verständlich zu machen, z. B. die Gestalt
des listigen Jacob , die einer viel tiefer stehenden Epoche
moralischer Auffassung als die des Christentums angehört.
Der Memorierstosf ist zu verringern und auf nach Form
und Inhalt klassisches zu beschränken. Auf den höheren
Schulen ist dann noch eine weitere Stufe des Unterrichts
anzuschließen. Der Konfirmandenunterricht soll nicht
Kenntnisse vermitteln , sondern innerlich wirken. Der Red¬
ner ging dann namentlich auf die innern Fragen des Re¬
ligionsunterrichts ein und erörterte im einzelnen, wie
unsere ganz veränderte Denk- und Auffassungswetse eine
der hergebrachten gegenüber grundsätzlich andere Behand¬
lung der eigentlich religiösen Fragen fordert . Er führte
das im einzelnen aus in Bezug aus die Beweise für das
Dasein Gottes, auf die Frage der sittlichen Weltordnung
mit Lohn und Strafe für jegliches Tun , auf den Erlüsungs-
gedanken und auf den Unterschied zwischen christlichem Ideal
und den realen Verhältnissen des menschlichen Lebens.
Durch Beifallskundgebung stattete die Zuhörerschar ihren
Dank ab. Jnstizrat v. E ck trug die geprüfte Jahresrechnung
vor und es wurde ihm Entlastung und Dank erteilt . Es
entfielen aus Mitgliederbeitrügen 275 Mark, die Ausgaben
sind 263 Mark. Für Herstellung des Gemeindeblattes oder
wie es sich jetzt nennt : „Blätter sür ev. Freiheit und kirch¬
lichen Fortschritt" sind 800 Mark ausgegeben,- 600 Mark
hiervon werden auö Gaben aufgebracht, 300 Mark Fehl¬
betrag lassen sich wohl am ersten durch eine höhere Zeich-
nung der Jahresbeiträge decken. Anläßlich des Jahres-
berichts des Vorsitzenden, Prof . Dr . W. Fresenius,
mahnte derselbe, bei den bevorstehenden kirchlichen Wahlen
zu beachten, daß damit auch die Wähler für die Synodal-
wählen ernannt werden und deshalb darauf zu achten, daß
Männer gewählt werden, die dabei im Sinne des freren

höchste Zeit
ist es für Sie , Ihr Monats - oder Viertel¬
jahres - Abonnement bei dem Postamte
Ihres Wohnortes zu erneuern. Im
gegenteiligen Falle treten unliebsame
Verzögerungen in der Zustellung eht.

Vs._ _ J
Protestantismus wirken. Es wurde beschlosicu, daß der
Unionsverein dem im Anschluß an den Fall Traub  ge.
bildeten Bund Deutscher Protestanten (eine Vereinigung
aller kirchlich liberalen Organisationen ) vertritt . Wer dessen
Ziele unterstützen will, wird deshalb aufgeforbert, dem
Unionsverein beizutretcn . Hierauf bespricht Prof . Dr . W.
Fresenius  das Urteil des Obcrkirchenratcs gegen
Traub  und legt unter lebhafter Zustimmung der Ver¬
sammlung dar, welche schweren Einwünde gegen dasselbe zu
erheben sind. Hierauf wird einstimmig folgende Resolution
angenommen: Die Jahresversammlung des Liberalen
Nassauischen Unionsvereins (der kirchlichen Linken) erklärt
zum Urteil des preußischen Oberkirchenrates ans Dienstent¬
lassung des Pfarrers Traub ohne Pension : 1. Wir fühlen
uns mit dem gesamten Liberalismus innerhalb der evange¬
lischen Kirche eins, daß dieses Urteil nach Form und Inhalt
mit den Grundsätzen und dem Gewissen des Protestantismus
unvereinbar ist und eine schwere Schädigung der Kirche be¬
deutet. 2. Wir sehen nach wie vor in Pfarrer Traub einen
ausgezeichneten Führer weiter Bolkskreise aus der Kirchen-
not zu moderner Kirchlichkeit. 3. Wir verwahren uns im
Interesse unserer Gemeinden im Gesamtprotestantismus
gegen eilte Verbeamtung des Pfarrerstanöes , um so mehr,
als das Disziplinarverfahren rechtlich unhaltbar und einer
Erneuerung auf Grund heutiger bürgerlicher Rechtsord¬
nung dringend bedürftig ist. 4. Wir freuen uns der kirch¬
lichen Besonderheit unserer nassauischen Union und ihrer
bckenntnismäßigcn Weitherzigkeit, in der wir die wert¬
vollste Garantie für das Fortbestehen der seitherigen fried¬
lichen Richtungen erblicken. 5. Wir richten an alle freier
gerichteten Kreise der Landeskirche die dringliche Aufivrde-
rung . sich mit uns zu solcher Arbeit und zu solchem Kampf
zusammenznschlietzcn. Nachdem noch,die Wiederwahl der
ausscheidenden Vorstandsmitgieder erledigt waren, schritt
man bei der vorgeschrittenen Zeit zum Mittagsiisch, an
ldcm sich annähernd 30 Herren beteiligten . Nach dem Esse«
wurden die Verhandlungen als Diskussion sortgesetz.. Auf¬
merksam gemacht wurde hierbei auch auf den "Bund der
Reform des evangelischen Religionsunterrichtes mit dem
Sitz in Jen «, der zurzeit rund 10 000 Mitglieder zahlt und
dessen Anwachsen ein ausfallend rasches ist.

Dem Jahresbericht des Provinzialvereins vom Noten
Kreuz für Me Provinz Hessen - Nassau  entnehmen
wir , daß der Zweigvcrein Wiesbaden im Jahre 1011 in
seinem unter der Leitung des Generalmajors z. D. Bennm
stehenden Veteranenheim vom Roten Kreuz  91
Pfleglinge an 2512 Verpflegungstagen verpflegt hat,- da¬
von wurden 46 alö wesentlich gebeffert, 32 als gebessert, 7 als
etwas gebessert und 3 als ungcbessert entlassen, 2 als un¬
geeignet zur Kur in die Heimat zurückgescPckt und 1 zwecks
peration ins Krankenhaus verlegt . Die ärztliche Behand¬
lung der Veteranen übt ehrenamtlich Dr . med. Schräder
aus . Die Wohnungsmiete für die im Hotel „Zum Römer"
in der Vüdingenstraße Nr . 8 dem Heim zur Verfügung
stehenden fünf Zimmer und Speisesaal zahlte zur Hälfte der
Vaterländische Frauenverein , zur Hälfte der Kreisveretn
vom Roten Kreuz. Unterbringung und Verpflegung, dau¬
ernd überwacht durch die Kuratorinmsmitglieücr Frau
Bürgermeister Heß und Dr . med. Schräder, waren gut.
Die recht beträchtlichen Berpflegungskosten ausschließlich
für Getränke bezahlte das Zentralkomitee der deutschen
Vereine vom Roten Kreuz in Berlin . Mancherlei Vergün¬
stigungen wurden den Pfleglingen im Berichtsjahre von
verschiedenen Seiten zuteil . Das Königliche Theater und
auch das Restdenztheater erfreuten die Veteranen bisweilen
durch Freikarten . Die Leitung der im November v. I . hier
veranstalteten Kriegsmarineansstellung gewährte den Vete¬
ranen einmaligen freien Eintritt . Das hiesige Garnison¬
kommando ließ bei der Parade vot dem Kaiser', und bei der

ia blieb verschwunden. Die Nachbarn erzählten ihm, bah in
:iner Abwesenheit der junge König, der sich auf der Jagd
erirrt hatte, vorbeigeritten sei und Kastania mit sich ge-
ommen habe. Er aber wollte es nicht glauben , daß sie ihn
ceulos verlassen, und eilte in die Hauptstadt des Landes,
m sich selbst Gewißheit zu verschaffen. Als er dort ankam,
Md er die Stadt in festlicher Bewegung. Man feierte zur
stund die Vermählung des Königs mit Kastania^die dieser
n seiner Gattin erhoben hatte. Als der Hirt „e rn dem
stönungszuge sah, wollte sein Herz fast brechen vor Weh,
nd er verzweifelte. Denn Kastania schmiegte sich zärtlich
tt öen König und Glück und Stolz leuchteten aus ihren
lugen. Da erkannte er, daß er sie für immer verloren
atte. Und doch konnte er nicht von ihr lassen. Er rieb sein
stsicht mit ätzenden, entstellenden Wurzelsäften ein, sodaß
r ganz unkenntlich war, und ließ sich als Hellebardier für
ie Palastwache anwerben, um doch in ihrer Nahe zu bleiben
nd sie von Zeit zu Zeit sehen zu können. 23cuc> darauf
rach Krieg aus . Der König zog mit einem großen Heere
rs Feld, und auch er mußte mit gegen den Feind . In der
lacht jedoch wurde ihr Lager überfallen und in Brand ge¬
eckt, der König selbst fiel auf der Flucht im Kampsgetum-
>el, und das ganze Land geriet in die Gewalt des Siegers.
Ils der feindliche Fürst die liebreizende Kastania erblickte,
ie ihm in demütiger Haltung . doch mit kostbaren Gewan-
ern und Edelsteinen angetan an der Spitze ihrer Frauen
atgegenzog, ward auch er von ihrer Schönheit bezwungen,
'r behandelte sie freundlich und ehrerbietig , räumte ihr den
llatz zu seiner Rechten ein, und ehe noch ein Monat ver¬
lassen war . teilte sie als Königin seinen Thron So war
as einfache Weib eines armen Hirten , das nichts besaß
ls ihre Schönheit, zum zweitenmal Königin über ein
ivßes Reich geworden — Doch wie so viele Menschen, eie
as Glück aus kleinen Verhältnissen emporgehoben hat zu
Ansehen und Reichtum, vergaß sie ganz ihres niederen Ur-
'rungs . Hoffärtig zeigte sie sich, stolz und prunksuchtig,
erachtete das gemeine Volk und trieb den König, der ganz
* ihren Banden lag, an. die Untertanen hart und grausam
u behandeln. Denn für ihren verschwenderlsch-n Hossmat
rauchte sie unendlich viel Geld, daß das Volk durch immer
eue und erhöhte Steuern aufbringen mußte, sodaß eine
roße Unzufriedenheit entstand. Als sie es rmmer arger
rieb, kam es zur Empörung . An die Spitze der Erhebnng
Mte sich der Hirt , ihr erster Mann , dem es gelang, die
Oberer aus dem Lande »» jagen und da» Volk zu be-rrieu, — Mit verführerisch schmeichelnder Gcberdc trat

Kastania, die man gefangen genommen hatte, dem Hirten
entgegen, in der Hoffnung, auch ihn durch ihre Künste zu
gewinnen. Als er sich aber zu erkennen gab, übermannte sie
jähe Wut. Sie stieß ihm einen Dolch tief in die Brust. So¬
fort wurde sie vom Volke ergriffen , in Festeln geschlagen
und zum Tode verurteilt , obwohl der schwer verwundete
Hirt für sie sprach. In der darauf folgenden Nacht nun
betete er in seiner Todespein inständig zu Gott, er möge
Kastania, die er noch immer liebte, vor der Schmach des
Henkertodes retten . Dann starb er, einen Segenswunsch
für sie auf den Lippen. — Als das Volk hörte, daß sein Be¬
freier der tückischen Wunde erlegen war , stürmte es voll
Zorn in den Kerker, der Kastania , um sie zum Tode zu
führen. Aber sie fanden nur eine Leiche, Kastania war tot,
ohne baß man wußte, was sie so plötzlich dahingerafft, da
keine Spur von Verletzung an ihr zu finden war . — Weit
draußen vor der Stadt hat man sie auf einem Scheiterhaufen
verbrannt , wie eine Hexe und Unehrliche. — Nach kurzer
Zeit aber wuchs an der Richtstätte ein Bäumlein hervor,
so schnell, daß es schon im selben Jahre fast Manneshöhe
hatte. Niemand hatte je dergleichen gesehen, sodaß es allen
wie ein Wunder erschien. Und den Fremden , die daher
kamen, um das Naturspiel zu betrachten, erzählten sie die
Geschichte der Kastania. — So erhielt der Baum den Namen
Kastanie. - Das Märlein ist traurig . Aber ich weiß auch
eine lustige Geschichte von der Kastanie An einem herr¬
lichen Herbsttage, als ich noch ein junger , verliebter Fant
war, machte ich mit „ihr" und einem Herrn , der zu meinem
Mißbehagen als ein nicht zu unterschätzender Rivale galt,
einen Ausflug in die reizvolle Umgegend. In einem von
alten Kastanicnbäumen beschatteten Garten aßen wir zu
Mittag . Da siel plötzlich eine Riesenkastanie meinem Neben¬
buhler in den Suppenteller , der zerschlagen wurde und
seinen ganzen Inhalt über den schönen, neuen Anzug des
liebesseligen Herrn ausschüttcte. Der Erfolg war radikal.
Der besuppte Amoroso, der einen geradezu kläglichen An¬
blick gewährte, mußte sofort nach Hause fahren, wenn er
nicht die Quelle eines beständigen Gelächters sein wollte. —
Wir aber spannten einen Schirm auf , um ganz sicher zu
gehen, und rückten — natürlich wegen Raummangels —
enger aneinander . — War das schön! Und wie es schmeckte.
— Beim Kaffee verlobten wir uns dann . — Den Schirm
aber .ließen wir weiter aufgespannt , nicht nur wegen der
Kastanien. — Nach Jahren zog ich dann allerdings die
Lehre, daß man nicht nur unter Palmen , sondern auch unter
Kastanien nicht ungestraft wandeln darf . 's Neckerl.
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Parade an Kaisers Geburtstag den Veteranen bevorzugte
Plätze anweifen. Ein vom Zentralkomitee in Berlin hier¬
her überwiesene größerer Posten Tabak wurde nach und
nach an die Veteranen verteilt , wodurch die alten Leute
sichtlich erfreut wurden . Am ersten Weihnachtsfeiertage
wurde, wie alljährlich, eine Weihnachtsfeier bereitet, zu
der das Zentralkomitee in Berlin Geldmittel und einzelne
Vorstandsmitglieder Gaben in dankenswerter Weise zur
Verfügung stellten. Der Vorstand hat im Laufe dieses Jah¬
res Mitglieder mit ständigen Jahresbeiträgen zu werben
begonnen, um die Geldmittel , welche kür Erfrischungs¬
getränke, Wein, Mineralwasser und Milch, gebraucht wer¬
den, für die Zukunft , wenigstens zum teil, sicherzustellen.
Mögen seine dahin gerichteten Bestrebungen auch ferner
von Erfolg begleitet sein.

Jmmobilien-Zwangsversteigernng. Gestern Bormittag
standen vor dem hiesigen Kgl. Amtsgerichte drei Versteige-
rungstcrmine an . Es handelte sich dabei 1) um das Hotel
Aegir an der Thclenrannstraße mit einem Taxwerte von
400 000 Mark . Das Höchstgebot mit 317 000 Mark gaben die
früheren Eigentümer , die Eheleute Rentner Theodor Nels¬
bach in Edinburg bei Riga , ein. Der Zuschlag wurde aus¬
gesetzt. Zweitens handelte es sich um das Wohnhaus Niko-
lasstraße 12 dahier , 4 Ar 16 Quadratmeter Fläche, im
Schätzungswerte von 212 000 Mark. Höchstbietenöer mit
137 000 Mark blieb der Privatier Georg Alller in Wiesba¬
den, welchem auch gleich der Zuschlag erteilt wurde. Das
Wohnaus mit Flügelbau, ' Hinterhaus und Hofeinban, Se-
lenenstraße 34 hierselbst, 7 Ar 70 Quadratmeter groß,
188 000 Mark Schätzungswert , wurde ebenfalls versteigert.
Höchstbietendc Ülicb mit 126 000 Mark Frau Witwe Josef
Poulet in Biebrich. Die Zuschlagsertcilung ist ausgesetzt.

2Sjährigcs Dienstjnbiläum . Der in Kreisen des Ban-
Handwerkes wohlbekannte Architekt Herr Wilhelm Dör-
n e r blickt morgen Sonntag auf eine 25sährige Tätigkeit
im Atelier des Herrn Architekten Alfred Schcllenberg zurück.
Die Handelskammer hat dem Jubilar bereits ein künstle¬
risch ausgestthrtes Diplom überreicht: sein Prinzipal und
die Kollegenschaft stifteten wertvolle Geschenke.

Persönliches. Dem am 1. Oktober aus feinem Amt schei¬
denden Direktor des städtischen Realgymnasiums Professor
Güth  wurde der Charakter als Geheimer Regiernngsrat
verliehen.

Eine Flaschenpost wurde am 12. d. Mts . von einem Flö¬
ßer bei Schicrstcin aus dem Rhein gefischt. In der Flasche
befanden sich zwei mit K. Sch. ^Unterzeichnete Zettel, indenen mitgeteilt wird , daß der Schreiber lcbensüberdrüssig
sei und auf diese Weise seinen Eltern Lebewohl sage. Zweck¬
dienliche Angaben werden auf Zimmer 35 der Polizeidirck-
tion entgegengenommen.

LntherfestspieleMainz. Das Hcrrig'sche Luthersestspiel
wurde unter Max Halter 's Leitung bereits vor 3 Jahren
in Saarbrücken mit großem Erfolg zur Aufführung ge¬
bracht. In Mainz findet das Luthersestspiel vom 29. Sep¬
tember bis 10. Oktober statt. Inserate und Anschläge be¬
sagen das Nähere.

Vermißt wird immer noch die 23jährige Friseuse Ehr.
Sp ., die in dem Geschäft ihres Bräutigams in der Emscr-
straßc tätig war . Das Mädchen ist am 7. d. Mts . nach einer-
scharfen Auseinandersetzung mit ihrem Bräutigam plötzlich
verschwunden. Sic ist 1.65 Meter groß, mittelstark und hat
blondes Haar und braune Augen. Bekleidet war sie mit
einem dunkelblauen Nock, braunem Jackett mit Spitzen an
Hals und Aermeln , dunkelblauem Strohhut mit gelbem
Rand und blauer Bandschleife, schwarzen Strümpfen und
Handschuhen. Zweckdienliche Mitteilungen werden auf
Zimmer 35 der Kgl. Polizciöirektion entgcgengenommen.

Festgestcllt ist die Persönlichkeit des jungen ManneS.
der vorgestern gegen 6 Uhr in der Bedürfnisanstalt öcS
hiesigen Bahnhofs tot aufgefunöen wurde. Es handelt sich
um einen Gartenbaufchttler namens Horchelmann, der von
Geisenheim in Gesellschaft eines Lehrers und etwa 20 Schü¬
lern einen Ausflug hierher unternommen hatte. Als er
vor der Rückfahrt 6 Uhr 26 Minuten die Bedürfnisanstalt
aufsuchte, erlitt er einen Herzschlag, der seinem Leben so¬
fort ein Ende machte. Seine Abwesenheit wurde von den
anderen Schülern erst in Geisenheim bemerkt. Der so plötz¬
lich Verstorbene war aus Hochheim gebürtig,- sein Vater
wohnt in der Krim in Rußland.

Die städtische FleischpreisfestsetznugskomMission steht
gegenwärtig mit der Metzgcrinnung in Unterhandlung
wegen Einfuhr und Verkauf von dänischem Fleisch durch
die Jnnungsmeister . Ein Entgegenkommen der Innung
wäre um so wünschens- und dankenswerter , als die Fleisch-
preise voraussichtlich für die nächste Zeit doch nicht oder doch
nur wenig fallen werden.

Bahnpersonalien. Stationsassistent KaUpak ist vom
1. Oktober von Mainz in gleicher Eigenschaft nach dem hie¬
sigen Hauptbahnhof versetzt worden . Ebenso ist ein Por¬
tier von Darmstadt hierher versetzt worden.

Viehzählung . Am 2. Dezember findet auf Beschluß dcS
Bundesrates im Deutschen Reiche eine allgemeine Vieh¬
zählung statt. Gleichzeitig soll die Zahl der in der Zeit vom
i. Dezember v. I . bis 30. November ö. I . vvrgeuommeneu,
amtlich nicht beschauten Schlachtungen ermittelt werden.

Mr. Hcttiaratehy, der eingeborene indische Prediger,
wird auf vielseitigen Wunsch noch einen biblischen Vortrag
in englischer Sprache (mit Dolmetscher) halten, und zwar
am Sonntag,  29., abends 8 Uhr in der Jmmanuelkapelle
(Ecke Dreiweiden - und Dotzheimer Straße ). Jedermann ist
eingeladen.

Das Diakonissenheim des Vaterländischen
Frauenvereins,  Philippsbergstraße 8, dessen stille,
segensreiche Wirksamkeit auf dem Gebiete der Kranken-
pflege auch der weiteren Oeffentlichkeit kundgegeben werden
darf, feiert am Dienstag , 1. Oktober, sein fünfundzwanzig-
jühriges Bestehen. An diesem Tage nachmittags 4 Uhr wird
dort eine kleine Gedenkfeier stattfindcn. bei der Freunde
und Gönner der Anstalt willkommen sind.

Dreimal täglich
Scotts Emulsion eine Zeitlang

regelmäßig genommen, macht

zarte Ainder stark
und lebenslustig.
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Die Militärberechtigte Faberschs Privatschuls wird , wie
uns mitgcteilt wird , unter der Leitung rineS erfahrenen
Schulnranncs im bisherigen Sinne fortgeführt . Am Don¬
nerstag wurde unter dem Vorsitz des Oberregiernnzsrats
und Provinzialschulrats Dr . Naehler die mündliche Ein-
fäbrigenprüfung an der Anstalt selbst abgehalien. Vier
Schüler haben die Prüfung bestanden und sind dadurch zum
Einiährig -Freiwilliaendienst berechtigt.

Einen Akt des Vandalismns verübten am Luisenplatz
in der letzten Nacht unbekannte Täter . Als heute früh die
ersten Passanten über den Platz gingen, sahen sie drei zer¬
trümmerte Holzfensterlüden innerhalb der Umfassung des
Waterloodenkmals liegen. Die Läden sind aus Fenstern des
königlichen Realgymnasiums airsgehängt und dann mit aller
Gewalt geaen das Denkmal geworfen worden. Auch eine
am Platze befindliche Bank wurde von ihrem Standort
gerissen.

Rheiuschifsahrt. Mit einem Waldmanndampfer unter¬
nimmt der sächsische Touristenklub am nächsten Montag eine
mehrtägige Reise, von Mainz ausgehend nach Rüdesheim,
Aßmannshauscn , Koblenz, Königswinter , Bonn und Köln
und zurück. Es dürfte dies wohl die letzte Sonderfahrt auf
dem Rhein in diesem Jahre sein.

Umbau des „Kaiscrautomaten". Das in der Marktstraße
Nr . 21 befindliche Restaurant „K a i se r a u t o m a t" ist

wegen Renovierung auf einige Tage geschlossen. Herr Wil¬
helm Frank (früher „Nassauer Hof", Sonnenberg , jetzt
„Rotes Haus ") wird das Lokal anfangs Oktober als Steh¬
bierhalle  wieder eröffnen.
Oktoberfest.

Buchmacher. Der Händler A. Sch. verlegte sich in diesem
Jahre auf das Wettvermitteln , hielt aber einen Teil der
angenommenen Wetten auch selbst. Die Strafkammer er¬
kannte gegen ihn wegen Buchmacherei auf zwei Monate
Gefängnis und 300 Mark Geldstrafe.

Spielplan des Königl. Theaters z« Wiesbaden vom
29. September bis 7. Oktober 1912. Sonntag : „Die Wal¬
küre", Anfang 6.0 Uhr. — Montag : „Helden". Anfang 7 Uhr.
— Dienstag , Ab. A: „Der Rosenkavalier". Anfang 7 Uhr. —
Mittwoch, Ab. B : „Der Schmuck der Madonna ", Anfang
7 Uhr. — Donnerstag , Ab. C: „Tristan und Isolde ", An¬
fang 6.30 Uhr. — Freitag , Ab. D : „Der Bajazzo", Hierauf:
„Cavalleria rusticana ", Anfang 7 Uhr. — Samstag , Ab. A:
Zum ersten Male : „Mein Freund Teddy", Lustspiel in 3
Akten von Rivoire u. Besnard . Anfang 7 Uhr. — Sonntag,
Aufgeh. A.: „Oberon", Anfang 7 Uhr. — Montag , Ab. B:
„Mein Freund Teddy", Anfang 7 Uhr.

Nesidcnzthcater. Spielplan vom 29. Scpt . bis 5. Okt.
Sonntag , 29. Scpt ., % 4 Uhr nachm.: „Die fünf Frankfur¬
ter"; abends 7 Uhr : „Die Ehre". Montag , 30.: „Ich ober
Du !" Dienstag , 1. Okt.: „Die Dame von Maxim". Mitt¬
woch, 2.: „Die fünf Frankfurter ". Donnerstag , 3.: „Die
Ehre". Freitag , 4.: „Meyers ". Samstag , 5>: „Die Zarin ".

Wiesbadener Bolkstheater . Wochenspielplan.
Sonntag , 29. Sept ., nachm. 4 Uhr : „Deborah", abends 8.15
Uhr : „Das grohc Los". — Montag , 30. Sept ., 8.15 Uhr : „Ro¬
bert und Bertram ". — Dienstag , 1. Okt.. 8.15 Uhr : „Das
große Los". — Mittwoch, 2. Okt.. 8.15 Uhr : Die Löwcn-
braut ". — Donnerstag , 3. Okt., 8.15 Uhr : „Das große Los".
— Freitag , 4. Okt., 8.15 Uhr, zum 1. Male : Flotte Weiber".
— Samstag , 5. Okt., 8.15 Uhr : „Deboras.

Kurhaus , Theater , Vereine » Vorträge usw.
Das heute im Kurhaus stattfinöende Herbstfest wird

der tanzlustigen Welt wieder Gelegenheit geben, Terpsichore
ausgiebigst zu huldigen. Die Kurverwaltung hat die Firma
Weber u. Co. mit der Ausschmuückung der Säle beauf¬
tragt . Das Betreten des Ballsaales ist nur in Gesellschafts-
tvilette , Damen ohne Hut, Herren Frack oder Smoking,
gestattet, lieber das Betreten der Galerien bestehen keine
Borschriften hinsichtlich des Anzuges. Bei geeigneter Wit¬
terung findet ab 8 Uhr Konzert im Kurgarten statt, woran
sich der Ball schließt; andernfalls beginnt der Ball bereits
um 8V2 Uhr.

Die für Sonntag Vormittag angekündigte Orgel-
Matinse  im Kurhause wird von den Herren Hugo
Herold aus Rochlitz i. S ., Opernsänger Tauber aus Frei¬
burg und Kurkapcllmeister Hermann Jrmer auSgeführt.

Wiesbadener Konservatorium für Musik,
Rheinstr . 64 (Direktor Michaelis). Das für den 30. Sept.
angekündigte Konzert des Lehrerkollegiums zum Besten
eines Stipendiums ist auf Montag , 7. Oktober, verschoben.

Der Bayernverein Wiesbaden,  e . V. (ge¬
gründet 1908), feiert am Sonntag , 29. September , von nach¬
mittags 4 Uhr ab in den festlich dekorierten Räumen der
Turnhalle Hellmnndstratze 25 sein diesjähriges Münchener

Odeontheater.  Den Anfoderungen der Zeit ent¬
sprechend, den Kinematographen in den Dienst der Er¬
ziehung und Belehrung der Schuljugend zu stellen, hat sich
das hiesige Odeon - Theater , Kirchgasse  18 , ent¬
schlossen, in den Tagen Dienstag , 1., Mittwoch, 2., Donners¬
tag. 8. und Freitag , 4. Oktober von 2 bis 5 Uhr nach¬
mittags besondere Schülervorstellungen zu geben. Hierzu
hat die Direktion des Odeon-Theaters ein besonderes Pro¬
gramm zusammengestellt, das außer einer Reihe aktueller
Weltereignisse auch wissenschaftlich belehrende und Natur¬
aufnahmen enthält . Als Glanzpunkt dieser Darbietungen
sei der große historische Meistcrfilm „Christoph Columbus ",
die Entdeckung Amerikas genannt , für den sich das
Theater das Erstaufführungsrecht gesichert hat. Im übri¬
gen verweifcn wir auf das heutige Inserat.

Musik.
Kurhanskonzert . Wiesbaden,  28 . Sept . Der außer¬

gewöhnlich große Erfolg , den Herr Kammersänger Leo
S l e z a k aus Wien bei seinem ersten hiesigen Auftreten im
Mai d. I . errungen , hatte die Kurverwaltung veranlaßt,
den Künstler noch vor Beginn der eigentlichen Konzert¬
saison zu einem abermaligen Gastspiele einzuladen . Wenn
auch der Saal — wahrscheinlich infolge der stark erhöhten
Eintrittspreise — nicht gerade wie im Frühjahr bis auf
den letzten Platz ausverkauft war , so durfte das Gesamt¬
resultat des Abends doch wiederum ein ganz glänzendes

und besonders in künstlerischer Beziehung höchst erfreu¬
liches bezeichnet werden. Nach den ersten beiden Solo-
Nummern des Künstlers — den außerhalb des szenischen
Rahmens verhältnismäßig wenig wirksamen Bruchstücken
aus der „Königin von Saba " und Verdi's „Othello" — ver¬
mochte die richtige „Slezak-Stimmung " diesmal noch nicht
recht Platz zu greifen ; dieser Erfolg war erst der kleinen
Cavatine aus Puccinis „Bohöme" beschieden, deren warm¬
empfundene Asdur -Cantilene mit dem glanzvoll hinaus¬
geschmetterten hohen 6 die bis dahin noch etwas
zurückhaltende Zuhörerschaft zu einem enthusiastischen Bei¬
fallsjubel ohne Gleichen hinriß und damit den dann weiter
folgenden „völlig unprogrammäßigen " Vorgängen die Bahn
ebnete. — Der Konzertflügel wurde in aller Eile auf s
Podium geschoben, in Herrn W. Fischer  war alsbald ein
entsprechender Begleiter gefunden und nun sang Slezak so
recht aus Herzenslust, alles bunt durcheinander, aber alles
gleich vollendet „Ich trage meine Minne ", Tito Matter s
„Plaisir d'amour", „Ständchen" von Strauß , -Lenz" von
Hildach; stets von neuen jubelnden Zurufen begrüßt und
durch immer intensiveren Beifall belohnt. — Diesem schwer¬
wiegenden solistischen Erfolg gegenüber hatte das Kur-
orchestcr natürlich gestern einen besonders schweren Stand.
Indessen, Musikdirektor Schurtcht verstand es, auch
ihm zu seinem Rechte zu verhelfen. Sowohl die an der
Spitze des Prvgramm 's stehende „Sakuntala -Duverture
mit der so glanzend und effektvoll herausgearbettete»
Schlußsteigerung, wie Tschaikowsky's fast durchweg nt du¬
steren Farben gehaltene Fantasie-Ouverture „Romeo und
Julie " fanden dankbare und allgemeine Anerkennung . Den
künstlerischenHöhepunkt der orchestralen Darbietungen bil¬
dete abÄ unstreitig R. Strauß ' „Tod und Verklärung " mit
dessen großzügiger Wiedergabe Schurtcht abermals einen
unwiderlegbaren Beweis seiner hervorragenden Dtrigen-
tenbeiähigung erbrachte. Stürmischer Beifall und mehr¬
maliger Hervorruf belohnte diese treffliche ^^ ung, um die
sich Dirigent wie Orchester in gleich hohem Matze v^ drent
gemacht. ,_ * *

aus den Vororten.
Biebrich.

Bei der gestrigen Zwangsversteigerung des Wohnhauses
Wald  st ratze  8 0 mit 4 Ar 53 Qu .-M. Flache und 120  000
Mark Schätzungswert blieb Höchstbietende die Ehefrau des
Fuhrunternehmers Karl Dauer mit 94 000 M.. aus ge
schlossen die eigene Hypothek. Der Zuschlag ist aufgesetzt.

5» Jahre Bnchdruckerei und Verlag der „Brebrlcher
Tagespost" (1862—1912). Am 27. September 1862 erschien
die erste Nummer der .Mebricher Tagespost" in der von
Jean Lewalter , geboren in Biebrich, neugegründeten Buch¬
druckerei. 1868 starb Lewalter ; seine Witwe führte das Ge¬
schäft bis zu ihrer 1871 erfolgten Wiederverehelichung mit
dem Buchdrucker Michael Hofmann aus Würzburg allein
weiter . 1876 wurde die „Tagespost" amtliches Organ der
Stadt Biebrich. 1892 starb Hofmann. Zum zweitenmal wur¬
den die Buchdruckerei und der Verlag durch die Witwe, seit
1893 unter der Leitung des Buchdruckers und Redakteurs
Guido Zeidler aus Crosien a. d. O., ihres späteren Schwie¬
gersohnes, weitergeführt , der 1899 das Geschäft in eigenen
Besitz unter der Firma Guido Zeidler vormals Hofmannsche
Vuchdruckerei übernahm. Im gleichen Verlage erscheint seit
1901 der „Nasiauische Anzeiger", amtl . Kreisblatt für den
Landkreis Wiesbaden, und seit 1907 der „Hochheimer Stadt¬
anzeiger", amtliches Organ der Stadt Hochheima. M.

Bierstadt.
Fäkalienabfuhr . Mit der Abfuhr der Fäkalien wird

dieser Tage begonnen werden. Zunächst werben die Arbei¬
ten im Tagelohn ausgeführt , um einen Uebervlick über die
entstehenden Kosten zu erhalten . Mehrere Hausbesitzer ha¬
ben die Abfuhr bereits bestellt. Auf der Bierstadter Hohe
werden die Billenbesttzer dis. Neueinrichtung besonders be¬
grüßen , da hier mitunter eine gewiffe Kalamität in dieser
heiklen Angelegenheit vorherrschte. Die Fäkalie « werden
vorzugsweise auf Baumstücke abgefahren.

Das Nassauer Laub.
h.  Rüdesheim . 27. Sept . Der Turngau „Süd-

Nass  a u" veranstaltet am Sonntag , den 29. Sept ., auf den
Niederwald  eine planmäßige Gauturnfahrt  mit
Geländespiel. Vor dem Nationaldenkmal findet eine vater¬
ländische Feier statt mit Eilbotenlauf , 5000 Meter , um den
vom Kreisausschutz des Rheingaukreises gestifteten Wan¬
derpreis , bestehend in einem Germanra -Ehrenschild. Nach
Beendigung des Eilbotenlaufes entwickelt sich rm nordwest¬
lichen Teile des Niederwaldes ein Krregssprel, das in eine
Zusammenkunft mit Siegerverkündigung rn der Rudes-
heimer Turnhalle endet. „ , „ , , „ M

h. Neudorf, 27. Sept . Persönliches.  Am 1. Oktober
legt königlicher Kreisschulinspektor Dekan Kilb  sein Amt
als solcher infolge vorgerückten Alters nieder.

X Unterliederbach, 27. Sept . .Todesfall.  Hier starb
in der vergangenen Nacht im Alter von 44 Jaren Herr
Pfarrer W e y l, der nahezu 17 Jahre der hiesigen evange¬
lischen KirchenqemeindeVorstand.

a. Braubach, 27. Sept . Die Stadtverordneten¬
wahl  in der dritten Abteilung für den von hier wegge-
zogenen Obersteiger Wenig ist auf den 17. Okt., vormittags
von 10. bis 12 Uhr anberaumt worden.

Limburg. 27. Sept . Der Papst empfing gestern den
Landtagsabg . Kommerzienrat Cahensly  von hier in
längerer Privataudienz . Herr Cahensly dankte namens
der Internationalen Konferenz für das Auswanderer¬
wesen, die während des Eücharistischen Kongresses in Wien
tagte, für das päpstliche Motuproprio über die Auswan¬
derer. Der Papst segnete die Zentrumspartci und
wünschte, daß der Klerus auch fernerhin der Arbeiter sich
annehme. Der Papst erfreut sich einer vortrefflichen Ge¬
sundheit.

-$• Diez, 27. Sept . Durchgebrannt . — Unfall.
Von einem aus 13 Mann bestehenden Gefangenentrans

port , den der Polizeiöiener und der Nachtwächter von
Freiendiez gestern Abend gegen 6 Uhr vom hiesigen Bahn.
Hofe aus in das neue Zentralgesängnis bei Freiendiez
bringen sollten, bekamen unterwegs fünf Sträflinge Frei¬
heitsgelüste und brannten durch.  Vier davon konnten
nach kurzer Hetzjagd in der Nähe des Zentralgefängnissez
wieder aufgegriffen und hinter Schloß und Riegel gebrüht
werden. Der fünfte, der Strafgefangene A r e n s , der be¬
reits im Frühjahr ans dem Zentralgesängnis entflohen
und kürzlich wieder erwischt worden war , konnte wieder
entkommen. — In der steil abfallenden Luisenstraße fuhr
gestern Abend ein Soldat , der ein Bündel Akten unter dein
Arm trug , die Straße hinunter und verlor dabei die Gewalt
über das Rad. Er sauste unten in der Bahnhofstraße gegen
das Geländer des Mühlgrabens und flog in weitem Bogen
gegen die Mauer und ins Wasser.  Bei dem Sturze
trug er schwere Verletzungen im Gesicht davon. Das Rah
ist demoliert, die Akten wurden später aus dem Wasser
gefischt.

-oll- Keflelbach, 27. Sept . Die Kartoffelernte  ist
in vollem Gange und fällt zur allgemeinen Befriedigung
aus . Knollen von 1—2 Pfund Gewicht sind keine Seltenheit.

nn. Weilbneg, 26. Sept . Krtegerunterstützung.
Der Kreiskriegerverband „Oberlahn"  erhielt
aus dem Notstandsfonds des Deutschen Kriegerbunöes 1000
Mark zur Unterstützung der durch das Unwetter im Juls
ö. I . betroffenen Kameraden.

st. Prath , 25. Sept . Turnvereinsgründung.
Hier hat sich ein neuer Turnverein gegründet , dem 24
Mitglieder vertraten . Zum Vorsitzenden wurde Jakob
Silbernagel , zum Turnwart Josef Schumacher gewählt.

8. Ernsthausen, 26. Sept. Ueberfall.  Der von uns
am Dienstag berichtete Unglücksfall an der Weil, bet dem
einem Burschen von hier von der Weilbahn der Un¬
terarm abgefahren  wurde , wird durch die Ermitte¬
lungen des Gendarmeriewachtmeisters Reichert in ein
neues Licht gerückt. Es wurde festgestellt, daß der Verun¬
glückte zuerst überfallen  und mit Knüppeln traktiert
wurde. Einwohner von hier haben Schreie gehört und
Reichert hat die blutbefleckten Knüppel aufgefunden . Man
nimmt daher nach dem „Weilb. Tgbl ." an, daß die Täter,
als sie sahen, daß ihr Opfer, dem infolge der Schläge die
Schädeldecke gespalten ist, bewußtlos oder vielleicht sogar
tot war , dasselbe nach dem Bahndamm schleppten. Auf
diese Weise wollten sie offenbar den Schein eines Unfalls
herbetführen , wenn der Zug das Opfer überfahren haben
würde. Der Verletzte hat sich aber scheinbar nachträglich
bewegt, sodatz, als der Zug passierte, nur noch ein Arm aus
den Gchirnrn gelegen hat. Der Streckenwärter beobachtet
einen Burschen aus Lützendorf,  der am Montag mor¬
gen mit dem Rad ankam, nach etwas suchte, einen Hut fand
und mitnahm. Es war dies höchstwahrscheinlich sein Hut,
den er nachts verlor . Es stehen zwei Burschen von Lützen¬
dorf im Verdacht, die ruchlose Tat begangen zu haben.

£u$den Nachbarländern.
Versuche mit veredelte« Rebe« i« HeffeU.

Es ist bekannt, daß ein Teil der amerikanischen
Reben gegen die Reblaus widerstandsfähig ist. Allein diese
amerikanischen Reben stellen an den Boden weitaus größere
Ansprüche als die einheimischen. Um nun für jeden Boden
die paffenden Sorten herauszufinden , wurden von Seiten
der Großh. Weinbauschule in Oppenheim  eine Reihe
von Versuchspflanzungen  angelegt . Während t«
Preußen die Versuchsfelder meist auf Domanialen Wein¬
bergen angelegt worden sind, ging man in Hessen daran,
diese Versuchsfelder auch auf privatem Grund und Boden
zu schaffen. Neben den größeren Versuchsfeldern der Großh.
Weinbauschule in Oppenheim und der Großh. Domäne in
Kempten bei Bingen finden sich in ganz Rheinheffen zer¬
streut zehn derartige kleinere Versuchspflanzungen ber Pri¬
vatbesitzern, die sich darum beworben haben. Solche Pflan¬
zungen befinden sich zur Zeit in den Gemarkungen Alzey,
Bingen . Ober-Ingelheim , Ockenheim. Pfaffen -Schwaben-
heim, Selzen , Schwdbsburg. Westhofen und zwei Felder in
Wörrstadt. Aus dieser Zusammenstellung ist leicht zu er¬
sehen. daß bei der Auswahl der Parzellen neben den Bo-
denverhältniffen auch die Reblausgefahr weitgehende Be¬
rücksichtigung fand. Wie in gut unterrichteten Welnbaukrei-
sen verlautet , sollen in der nächsten Zeit derartige Versuchs¬
pflanzungen in größerem Maßstabe noch rn möglichst vielen
Gemarkungen de shessischen Weinbaugebietes angelebt um
hierbei insbesondere die inzwischen aufgekommenen neuen
amerikanischen Sorten berücksichtigt werden.
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Mai «z, 27. Sept . S e l b stm 0 r d. Der Leiter de-
Kreisgesundheitsamts , Medizinalrat Doktor Lindeubmn.
hat seinem Leben durch Erschießen ein Ende gemacht. D
Ursache dürfte in Nervenüberreizungzu suchen sein.

'-ff- Bingen , 28. Sept . Die heßsische Vaugewer  -
schule  bezweckt bekanntlich die Heranbildung von Bam
gewerbetreibenden, die sich als Baugewerksmeister oder
Bauunternehmer betätigen wollen. Sie vermittelt die Vor¬
bereitung zu den mittleren technischen Laufbahnen bei ser
Staatsbauverwaltung , bei den Regierungs -, Mckü«
Eisenbahn- und Kommunalbehörden. Die Anstalt gliede
sich in eine Hoch- und Tiefbauabteilung mit fünf aufsteigen-
den Klaffen, deren Lehrkurse im Sommer - und Winterhalv-
jahre gleichmäßig durchgeführt werden, sodatz die einzelnen
Klaffen sowohl nacheinander als auch mit Unterbrechung

Für Märchen ist das Kindergemüt besonders empfäng¬
lich, und mutz man es aus diesem Grunde als einen gu
Einfall der Firma Nestle begrüßen, daß sie für ihre n
Recht so beliebten Aüsschneidepuppen Märchenmotive g
wählt bat. Nachdem nun schon eine Auflage „Aschenbroo
erschienen ist, gibt die Firma jetzt „Rotkäppchen heraus-
Jeder Leser erhält auf Wunsch von Nestles KindermeM
G. m. b. H.. Berlin W. 67. eine Probedose des berühmten
Kindermehles gratis und franko, und wird der Probeo i^
eine illustrierte Broschüre und eine Ausschneidepuppe 0
gefügt.

m

1«
lirK

/lusgewählte Gruppen
aus der Internationalen
Hpgiene-Ausstellung

Dresden 1911
Im Großherzogliche«

RestSenzfchloßj

Jacken
aus
p6st
und
auf

v



_ 228  _ Sarnstag _
werden können. Laut Erlaß des preußischen Mini¬

sters der öffentlichen Arbeiten sind die Reifezeugnisse der
® Tiefbauabteilung dieser Schule denjenigen der
preußischen Baugewerkschulen gleichgestellt. Das Winter-
^mester der genannten Anstalt beginnt am 22. Oktober. Die
Anmeldungefl sind möglichst frühzeitig zu bewirken.

i. Mersenheim, 26. Sept . DasSpielenmitSchutz-
waffen.  Hier fanden spielende Kinder auf einem Lager¬
platz ern Gewehr, mit dem der neunjährige Friedrich Kl.
seinen 11 Jahre alten Spielkameraden Ernst W. ers choß.

b. Frankfurt , 27. Sept . Eine beliebte Diebes-
beute  sind seit einiger Zeit die Ehrenpreise von Gesang-
und Sportvereinen geworden. So statteten auch hier in
der Nacht von Dienstag auf Mittwoch Diebe dem Vereins¬
lokal der L i e d e r.t a f e l, dem oberen Saale der Börse,
einen Besuch ab und erbrachen den eichenen Stlberschrank.
Gestohlen wurden nach dem „G.-A." zwei wertvolle, in
Silber getriebene Becher, eine Anzahl von Münzen , da¬
runter die dem Verein von Thomas Koschat verliehene
wertvolle Koschat-Medaille, außerdem fehlen noch verschie¬
dene Reliquien aus den Jahren 1886—1846, Andenken, die
für den Verein unersetzbar sind. Selbst der Notcnschrank
wurde eingehend untersucht und durcheinandergewühlt , abernichts mitgenommen.

= Wernersberg, 26. Sept. Im Geisteswahn.
Gestern erschoß  sich in der Klostergewann der 28jahrige,
ledige Christian Klein»  besten Bruder Thomas am
Dienstag der Kreisirrenanstalt Klingenmünster wegen
wiederholter Anfälle von Geistesstörung zugeführt werden
mußte. Der Unglückliche, der selbst an Verfolgungswahn-
stnn litt — er hatte sich schon längere Zeit mit Revolver
und Heugabel bewaffnet, auf den Heuspeicher zurückgezogen
und geschworen, sich der Ueberführung seines Bruders mit
Gewalt zu widersetzen — hatte seine Mutter auf den Kar¬
toffelacker begleitet, erklärte dort vlötzlich. nicht mehr län¬
ger leben zu können, und jagte sich, indem er sich einige
hundert Schritte entfernte , eine Kugel in den Kopf, was
den sofortigen Tod zur Folge hatte.

Gericht und Rechtsprechung.
Vom Auto überfahren.

Strafkammer . Wiesbaden,  27 . Sept . Am Sams¬
tag, 22. Juni , abends gegen 16 Uhr. fuhren drei Fahrbur¬
schen der Kronenbrauerei , G„ F . und R., nachdem sie im
Geschäfte abgerechnet hatten , auf Fahrrädern in der Rich¬
tung nach Sonnenberg zu. Sie hielten sich dabei im ganzen
im Geleise der Straßenbahn . G. fuhr in der Mitte . Plötz¬
lich bemerkte F„ welcher an der linken Seite sich befand und
daher einen besseren Ueberblick über die Straße in der
Fahrrichtung hatte, vor ihnen eine Staubwolke . Er nahm
an, daß sie von einem Auto herrühre und rief seinen Kame¬
raden zu: „Achtung, ein Auto". In demselben Augenblick
aber schon war das Auto in ihrer unmittelbaren Nähe.
Dasselbe fuhr auf der linken Straßenseite mit übergroßer
Schnelligkeit direkt aus sie zu. R. konnte sich nur dadurch ret¬
ten, daß er unmittelbar am Rand des Bürgersteiges ab¬
sprang und sein Rad im Stiche ließ. G. und F . versuchten
nach der anderen Seite auszuweichcn. Der elftere aber
wurde dicht am Geleise von dem Auto erfaßt , umgewor¬
fen und erlitt schwere Verletzungen. Die alsbald herbei¬
gerufene Sanitätswache schaffte den entsetzlich Zugerichteten
ms Krankenhaus, wo er am nächsten Morgen bereits starb.
Es handelte sich um ein Auto der Wiesbadener Automo¬
bil-Zentrale Göbel. Lenker des Autos war der Chauffeur
F. V. aus Sonnenberg. Als der Mann sah, was er ange¬
richtet hatte, suchte er sich aus dem Staube zu machen. F.
setzte ihm zum Zwecke der Feststellung seiner Personalien
auf seinem Zweirad nach. AlS B. dies merkte, beschleu¬
nigte er sein Fahrtempo noch erheblich und entkam. Heute
hatte er sich vor der Strafkammer zu verantworten . Er
stellt in Abrede, überschnell gefahren zu sein und will in¬
folge der herrschenden Dunkelheit die Radfahrer erst so
spät bemerkt haben, daß ein Zusammenstoß unvermeidbar
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gewesen sei. Er erklärt den Zusammenstoß auf der linken
Straßenseite damit, daß er den ^ iden anderen Radfahrern
habe ausweichen wollen. Was er nach dem Unfall getan
habe, wisse er nicht mehr. Er habe den Kopf verloren und
sei, ohne einen Gedanken zu fassen, weitergefahrcn. Das
Urteil lautete gegen B. auf 6 Monate Gefängnis.

Ein eigenartiger Scherz. Der Chauffeur A. E. hielt sich
während der Nacht zum 3. Juli in einem hiesigen Caf6
auf. Neben ihm saß ein junges ' Mädchen, dessen Bekannt¬
schaft er durch seine Braut gemacht hatte. Plötzlich vermißte
das Mädchen aus einem Täschchen das Portemonnaie mit
17.2 M. Inhalt . E. bestritt hoch und teuer , etwas von dem
Verbleib des Geldes zu misten, doch wurde später der ent¬
wendete Betrag bei ihm gefunden. Zu seiner Entschul¬
digung behauptete er, daß er sich nur einen Scherz habe
machen wollen. Das Schöffengericht verurteilte ihn zu drei
Tagen Gefängnis , doch soll er zur bedingten Begnadigung
in Vorschlag gebracht werden.

G Mainz , 27. Sept . Das gestörte Schäferstünd¬
chen. Am späten Abend des 21. Juli hatte ein hiesiger
Schneider sich mit seinem Mädchen in den Englischen Gar¬
ten begeben, als auch schon qjn Hcflügelmetzger, zu destcn
Passionen es gehört, den Liebespürchen aufzulauern , neben
dem Pärchen Platz nahm. Das Liebespaar rückte aus und
nahm eine andere Bank in Beschlag. Kaum war dies gesche¬
hen, als auch der Metzger sich aus dieselbe Bank setzte. Nun
suchte das Liebespaar die dritte Bank auf , aber auch dahin
folgte der Metzger. Beim vierten Bankwechsel erschien der
Störenfried miede". Nun war es mit der Geduld des
Schneiders zu Ende, er verprügelte mit seinem Spazier¬
stock den ungemütlichen Menschen, der nun Zeter und
Mordio schrie. Auf dem Schauplatz erschienen Schutzleute
und Passanten und das Liebespaar sowie der Störenfried
mußten mit zur Wache. Trotzdem die Verletzungen des
Metzgers geringfügiger Natur waren , hatte er die Kühn¬
heit, gegen den Schwergereizten Strafantrag ' zu stellen. Das
Schöffengerichtberücksichtigte die begreifliche Erregung des
Angeklagten und verurteilte ihn zu der gelingst zulässigen
Strafe von 3 Mark.

vermischtes.
Elektrische Restaurantbediennng . Herr Hilary Quertier

von Wellington in Neuseeland hat zum Gebrauch der Ho¬
tels und Speisewirtschaften einen elektrischen Apparat er¬
funden, der vom Gast selbst gehandhabt wird , und der den
letzteren in direkte Verbindung mit der Küche des Eta-
blistements bringt . Auf jedem Tisch befindet sich in einem
Holzrahmen die Spetsenkarie , und neben jedem Gericht,
das auf der Karte verzeichnet ist, sieht man einen Knopf.
Wenn der Gast ein Gericht gewählt hat , drückt er auf den
entsprechenden Knopf: in demselben Augenblick erscheinen
die Nummer des Tisches und die Nummer des bestellten
Gerichts in der Küche auf einer Negistriertafcl , nachdem
der Küchenchef oder sein Gehilfe durch ein elektrisches Läute¬
werk auf die Bestellung aufmerksam gemacht worden ist.
Ein in der Küche aufgestellter Apparat gibt automatisch
einen Bestellzettel mit der Nummer des Tisches, der Art
der Bestellung und dem Betrag , der für das bestellte Gericht
zu erheben ist. Ein Duplikat dieses Zettels findet sich auf
einem sogenannten endlosen Papierstreifen , was eine ab¬
solute Kontrolle ermöglicht. Wenn der Bestellzettel oben
im Restaurant auf eine zu dem Apparat gehörende Platte
fällt, kann daS bestellte Gericht — mit der dazu gehörigen
Rechnung — von dem Kellner sofort serviert werden.

Wo wird am meiste« telephoniert ? Im Amerika wird
mehr telephoniert als in der ganzen übrigen Welt zusam-
mengenommen, wenigstens berechtigt ein Ausweis der
American Telephone and Telegraph Co. über die TelephvNge-
spräche des Jahres 1911 zu einer solchen Behauptung . Ein
Statistiker der amerikanischen Fernsprcchgesellschaftbat sich
in seinen Mußestunden damit beschäftigt, die nachweisbaren
Telephongespräche, die im vergangenen Jahre geführt
wurde», zusammenzurechnen. Er kommt zu der Zahl
22.000,000.000, die die Zahl aller Telephonanrufe in den

Ländern, in denen das Telephon in Gebrauch ist, darstellt.
14.500.000.000 Telepbonanrufe erfolgten allein in den Ber¬
einigten Staaten , 900,000.000 in Kanada , während in Eu»
ropa 5.800,000.000 telephonische Gespräche geführt wurden.
In der übrigen Welt erfolgten 800,000.000 Anschlüffe. Dem¬
nach wird also das Telephon in Amerika weit mehr ge¬
braucht als in irgendeinem anderen Lande. Zu Beginn
des laufenden Kalenderjahres gab es in der ganzen Welt
12.417.000 Telephonapparate , die die Verwendung von
29.566.000 englische Meilen Draht notwendig machten. . Auf
die Vereinigten Staaten entfielen 8,326.000, auf Europa
3.239.000, auf Kanada 335.000 und auf die übrige Wel»
517.000 Fernsprechstellen. Die größte Errungenschaft aus
telephon-verkehrstechnischem Gebiete ist die Eröffnung der
über 2000 englische Meilen langen TelcphonstreckeNew-
Zlork—Denver (Colorado ).

Krrrze Nachrichten.
Eine unnatürliche Mutter . In Hohenwerdau bei Mit.

tenberg wurde die Frau des Landwirtes Triebel verhaftet,
die eingestanden hat, daß sie ihre beiden uneheligen Kin¬
der  im Alter von fünf Jahren und zehn Monaten hat
verhungern  lassen.

Spätentdecktes Verbrechen. Vor etwa 8 Jahren ver¬
schwand in Odessa eine Frau Lukjanenko auf unerklärliche
Weise. Donnerstag wurde nun bei Erdarbetten das
Skelett der Verschollenen aufgefunden . Ihr Mann , der
verhaftet wurde , erklärte offen, seine Frau vor 8 Jahren
l e b c u d i g v e r scha r r t zu habe«.

Die neuesten Nachrichten.
Ti § Beisetzung - es Freiherr» v. Marschall.
Freibnrg i. B., 27. Sept . Der Reichskanzler ist 11.46

in Freiburg angelangt und hat sich um 2 Uhr per Auto zur
Teilnahme an den Beerdigungsfeierlichkeite» begeben.
Wie wir erfahren , sollen keine Ansprachen am Grabe ge»
bauen werden.
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w. Nenershansen b. Freiburg i. Brsg ., 27. Sept . Die

Beerdigung des verstorbenen Botschafters in London,
Freiherrn Marschall von Bieberstein, fand heute Nachmit¬
tag 3 Uhr, dem Wunsche des Verstorbenen entsprechend, in
einfachster Weise, in der Familiengruft  des Stamm¬
sitzes hier statt, unter Beteiligung einer ungeheuren Men¬
schenmenge aus benachbarten Orten und besonders aus
Freiburg . Außer dem Kaiser, dem Großherzog und der
Grotzherzogin von Baden, der Großherzogin Luise und der
Königin von Schweden hatten u. a. Kränze gesandt: Das
Auswärtige Amt in Berlin , der Reichskanzler, der Reichs¬
tag, die Deutsche Botschaft in London, die deutschen Ver¬
eine in London, Graf und Gräfin von Berckheim in Ber¬
lin , die Familie Rothschild und S . M. Schiff „Loreley",
das längere Zeit Stationsschiff in Konstantinopel war . Um
3 Uhr 48 Min . traf als Vertreter des Kaisers Reichskanz¬
ler von Bethmann Hollweg  hier ein. 10 Minuten
vor 3 Uhr erschien der Großherzog von Baden  in
Begleitung des Freiherrn von Dusch.

Bald nach der Ankunft des Großherzogs begann im
Schlosse die Einsegnungsfeier.  Stadtpfarrer
Schwarz von der Freiburger Christuskirche hielt eine An¬
sprache und nahm die Einsegnung vor. Gesang eröffnetc
und schloß den Trauerakt . Sodann trugen Mitglieder des
Gemetnöerats von Ncucrshausen den Sarg zum Leichen¬
wagen. Den

Tranerzug
eröffnete die Schuljugend von Neuershausen . Militär und
Gesangvereine, sowie die gesamte Gemeinde Neuershausen
schlossen sich an. Dicht hinter dem Sarge schritt der Grotz-
herzog, ihm zur Seite die beiden Söhne des Verstorbenen.
Es folgte der Reichskanzler, begleitet von Lord Acton und
dem Schwager des Verstorbenen Freiherrn von Gemmin-
gen. Hieran schloß sich eine lange Reihe von Vertretern
der Staats -, Militär - und Gemeindebehörden. Auch die
Großherzogin Luise und die Prinzessin Wilhelm von
Baden hatten Vertreter entsandt. Der kommandierende
General des 15. Armeekorps von Fabeck war gleichfalls er¬
schienen, desgl. der frühere Staatsminister und jetzige
Grobhofmeister von Brauer , der Oberbürgermeister von
Freiburg Dr . Minierer und der Reichstagsabgeordnete
Fehrenbach, sowie der Rektor der Universität in Freiburg.

Auf dem Friedhofe hielt der Pfarrei : von Betzingen die
Trauerrede . Nach dem Trauergesange Hegte der Bürger¬
meister einen Kranz nieder, worauf Pfarrer Dr . Lehmann
dem Verstorbenen einen tief empfundenen Nachruf wid¬
mete, indem er den Entschlafenen als chenMvahren Vater
von Neuershausen bezeichnete. Von sonstigen Reden wurde
auf Wunsch der Hinterbliebenen Abstand genommen.

Französische Fliegerparade.
Paris , 27. Sept . Bei der auf dem Flugfelde Coublay

abgehaltenen Fliegerrevue über das Fliegerkorps waren
72 Militärflieger anwesend.

Aus der Geschäftswelt.
Der Europäische Hof ist durch Umbau und Renovation

zu einem der angenehmsten Hotelrestaurants gemacht wor¬
den. Der beste Beweis für die Güte der Küche sowie der Ge¬
tränke ist der starke Besuch der Lokalitäten. Die hübschen
abgeschlossenen Nischen, die durch den Umbau noch vermehrt
wurden , tragen ebenfalls zur Erhöhung der Gemütlich¬
keit bei.

Der Haupt-Katalog de? Firma Rudolph Herzog,
Berlin,  für die Herbst- und Wintersaison ist soeben er¬
schienen. Wie alle seine Vorgänger legt er beredtes Zeug¬
nis ab von der Leistungsfähigkeit der Firma , vor allem auf
dem Gebiete der Kleiderstoffe und .Seidenwaren , die in
einer unendlichen Zahl netter Gewebe und Muster zur Wahl
stehen. Zahlreiche künstlerisch ausgeführte Darstellungen
aus der Abteilung für Damenkleidung und Pelzwaren so¬
wie die zur Zeit stattfindende Ausstellung von Damenklei¬
dung geben Kunde vom dem gediegenen Geschmack der
Firma . Auch die Hutabteilung zeichnet sich durch eine reiche
Auswahl eigenartig schöner und vornehmer Hüte aus . Rei¬
zende zierliche und praktische Modelle bringt die Abteilung
für Kinderkleidung und auch in Herrenkleidung ist das Ele¬
ganteste in Schnitt und Form vertreten . Daneben sind all
die Kleinigkeiten, die eine Damentoilette vervollständigen,
wie Schirme, Handschuhe, ' Fächer, Taschen, Gürtel und
Schals vorhanden . Ein breiter Raum ist in dem Katalog
den Gegenständen für die Ausstattung des Haushaltes , dem
Leinen und den Weißwaren eingeräumt und unter den rei¬
zenden Modellen der dargestellten Leib- und Hauswäsche
wird jeder das für seinen Bedarf Passende finden.

Im Schaufenster der Firma Victor Hehler G. m. b. H.,
Webergasse 2, sind augenblicklichprächtige Erzeugnisse (da¬
runter verschiedene neue Luxusstücke) der Königl. . Sächs.
Porzellan -Manufaktur in Meißen ausgestellt. Ihre Be¬
sichtigung  im Gcschüftslokalselbst wird von der Firma
gern ohne jeden Kaufzwang gestattet. Ganz hervorragend
ist auch die Kollektion der soeben eingetroffenen Herbstneu¬
heiten in geschliffenen Kristall- und Glaswaren ds In - und
Auslandes, - die Namen Baccarat , Vol St . Lambert, Ameri-
can-cut-Glas , Gallo und Daum, Freies Nancy bürgen für
Qualität und Schönheit des Artikels. Die Firma .̂ -tzler
hat infolge der Ausdehnung , die das Unternehmen in letzter
Zeit erfahren , ihre Geschäfts- und Lagerräume bedeutend
vergrößern müssen. In Kristall, Porzellan , Luxuswaren
und allen einschlägigen Artikeln unterhält die Firma ern
großes Lager, insbesondere forciert sie den Verkauf von
Braut -Ausstattungen und Wohnungseinrichtungen . Jeder
Kauflustige, auch der einfache Bürger , wird das Gewünschte
dot finden.

Ueber die Heilung der Krebskrankheit veröffentlichte
Dr . M. Nassauer eine aufsehenerregende Mitteilung . Einem
bisher wenig bekannten Forscher, Dr . Adolf Zeller , ist es ge¬
lungen , in 57 Fällen von Krebskrankheit 44 Heilungen
ohne Operation  zu erzielen. Der genannte Forscher
hat seine Erfolge ausführlich unter Anführung aller Be¬
weise in der „Münch. Mediz. Wochenschrift". Nr . 34 und 35,
1912, veröffentlicht und damit die gespannteste Aufmerk¬
samkeit der ganzen Aerztcwelt auf sich gelenkt. Dr . Zeller
brachte in der Hauptsache ein verblüffend einfaches Mittel
zur Anwendung, aus dem nahezu die Hälfte unserer Mut¬
ter Erde besteht, nämlich: Acidum silicicum, oder auf gut
deutsch: gepulverte Kieselsteine.  Bei dieser Gelegen¬
heit sei darauf hingewiesen, daß Geheimrat Dr . Ullersperger
in Straßburg schon vor ca. zwanzig Jahren in einer Bro¬
schüre (Verlag A. Winther u. Co. in Lörrach) ausführlich
über den unersetzlichen Wert der Kieselsäure und anderer
Erdenstoffe als natürliches und zuverlässiges Mittel zur
Verhütung von Krebs, Gicht, Artierienverkaltung und
anderen Krankheiten aufmerksam gemacht hat. Gesundes,
normales Blut ist das beste Schutz- und Heilmittel gegen
Erkrankungen jeder Art, auch gegen Krebs und Tuber¬
kulose. Und trotz der sehr erfreulichen Erfolge Dr . Zellers

dürfte e§ nicht ganz richtig sein, in einseitiger Form ledig¬
lich die Kieselsäure zu verwenden, weil auch die übrigen
Erdenstoffe eine sehr wichtige Rolle im Körperhaushalte als
Blutbildner ' und Nährmittel mitspielen. Ja , man darf nach
den zahlreichen glänzenden Erfahrungen , die Dr . Ullers¬
perger gemacht hiat, mit Recht sagen, daß ohne die genügende
Verwendung der Erden und Salze in der täglichen Nahrung
eine gesunde Blutbildung und Mllkommene Heilung vor-
handerner Krankheit kaum erreicht werden kann.

Dr . Ullersperger , der keinerlei materielles Interesse
an der geschäftlichen Verwendung seiner Erfahrungen hat.
autorisierte die Nährmittelindustrie „Schloß Bergfried"
(Baden) zur Herstellung und zum Verkauf der Erden und
Salze nach seinen Originalvorschriften , dir mit dieselben
zum Nutzen aller Menschen und möglichst preiswert ver¬
breitet werden. Der heutigen Auflage unseres Blattes liegt
eine belehrende Preisliste genannter Firma bei, worauf
wir aanz besonders aufmerksam machen._
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von der Wetterdienststelle Weilburg.

Höchste Temperatur nach 6 : 13, niedrigste Temperatur —1.
Barometer: gestern 767.6 mm, heute 76.70 mm.

Voraussichtliche Witterung für 29. Septemberr
Noch keine wesentliche Veränderung.

Niederschlagötzöhe seit gestern:
Trier . . 0
Witzenhausen . . . . . 0
Schwarzenborn. 0
Kafse! . 1

gestern2.23, heute 2.17. Lahu»

Weilbnrg . . . . . . . 0
Feldberg . 0
Neukirch. 0
Marburg . 0
Wasserstaus : Rheinpegel Caub: gestern

pegel: gestern1.26, heute 1.24.

29. September Sonnenaufgang 5.59
Sonnenuntergang 5.41

Mondausgang 6.43
Monduntersana 9.24

Verantwortlich für de» politischen Teil , bas Feuilleton, für licu Handels-
und allgemeinen Teil : Dr. Ernst Knotte; für den übrigen redaktionelle,
Teil : Hand Schwarzer: für den Inseratenteil : Otto Peter . — Rotationsdruck
und Verlag der Wiesbadener VertagS-Änstatt G. m. b. H. (Direktion:

Scb. g!icd«cr> sämtlich in Wiesbaden.
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j Proben - Bestellungen bitte zu adressieren:

BERLIN 02
Breite Str . 15

Rudolph . Herzog , Proben - Versand 3 , Berlin 02 , Breite Strasse.
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KATALOG
für Herbst u.Winter

über

Kleiderstoffe , Sei¬
denwaren , Damen-
und Kinder - Klei¬
dung , Weisswaren,
Leinen , Wäsche,
Tri kotagen,
Herren - Kleidung,
Korsette,  Hand¬
schuhe , Krawatten,
Schirme , Schürzen

etc. etc.
und die

SPEZIAL
KATALOGE
für Gardinen , Mö¬
belstoffe , Teppiche,
Möbel  und für
Handarbeiten , für
Schnitt - Muster
werden auf Wunsch
franko zugesandt.
37049

Neue Kleiderstoffe
Frott6 n . Fi -inß für Kostüme, glatt und gestreift
mod rne Farben , Breite 180 cm . Meter
Ztbciine Weiches Gewebe mit reichem Seidenglanz,
glatt meliert , gestreift , Breite 130 cm . . . Meter
C6te de clieval schmal und breit gerippte Bin¬
dungen , einfarbig u changiert , Breite 110—130cm Meter
JLoop - n . Noppenstoffe Effektvolle Noppen - u.
Schleifenstoffe Engl . Genre , Breite 110—130 cm Meter
füclit Engl . Ivostümstoffe Praktische gediegene
Qualitäte n für Kostüme , Breite 120—150 cm Meter

340 bis 17.00 M.
1,80 bis 10.00 M.
3.50 bis 10.50 m.
1.75 bis 11.50 m.
5.50 bis 12.00 m.

Whipcord Scharf gerippteRähren -Diagonal,einfarb.
u. in apart . Changeant -Effekten , Breite 110-140 cm Mtr.Plaid - u . Schotten -Karos .-■ehr modern, für
Röcke und Kleider . Breite 110—130 cm . . Meter
Kinderklei derstoftc Moderne Schotten,Streifen-
und Bordüren -Muster , Breite 90—120 cm . . Meter
Popeline , Epingline u . Ottomane Einfarb., in
allen modernen Saisonfarben , Breite 110—130 cm Mtr.
.Einfarbige Tuche Bewährte Qualitäten, glatt
und gestreift , Breite 110—140 cm . . . . Meter

2.60 bis 16.00 M.

2.30 bis 6.00 M.

1.15 bis 3.00 M.

2.00 bis 7.00 M.

2.75 bis 9.00 M.

Keiehe Sortimente neu r Streifen , Karos,
Bordüren,  wasci b Flanelle , deutsche u. J
engl . Fabrikate , Breite 70—110 cm Mtr. ^

15«J[.25,1.51[)»3.40 M.
Flausch , Velours , Homespun u. Zibeltne -Stoffe /ja  n a/
in schweren Qualitäten , glatt , gestreift u. mit / 1)1} 7» l | l
Noppen -Effelcten , Breite 130 140 cm . Mtr. * 1 *

^bis .14001M.

n .. m  ii i r . vr « » , Einfarbige helle Popeline, Kasctimire und Tuche. Halbseidene a nn a pg tA cnMir tlßS6!lSCliHftS-| ii 61 £l6r MM.EMUi-w,Voilesu.Eolteuaes,glatt,changeant,genaust. £,0U bis lä.üU M.
i  Ul UU/IUbl u. rnif? leg: bedr .u.gestiokt .Bordüren,Breite 110-130cm Meter '

W

Das Neueste in Seidenstoffen und Sammeten
Die Mode bevorzugt weiche Gewebe

Farbige , glatte u . Changcant -Seide Satin de Chine, Satin-Mus-
line, Satin -Gren »dine , Messaline, Taffet -Musseline , Faille -Musseline in allen
neuen Saison-Farben und changeant.
Brdite 44—60 cm 4 AI \ , . O OR „ Breite 80—HO cm

Meter bis g . aü M. Meter
Farbige Seiden -Crfepegewebe (sehr modern)
Cpröpe Circuit , Crepe de Chine , Crepe de Nice, Crepe
Charmeuse in den neuesten franzfisischen Farben, Breite
105—110 cm . Meter
Karierte n . gestreifte Seidenstoffe kleine
und grössere Karos , sowie neue Streifen in vor¬
nehmen Kar hpn Steilungen
Breite 48r -52 cm i A i , . A QC Breite80 —HO cm

Meter i . vEJ b s4 »« 0 M. Meter
Elegante seidene Kostüms «offe Bengaline-,
Cotelö-, Diagonal -, Chevron -, Armure - u. Tricotine-
Bindungen in glatt , changeant u. kariert Spezialkollek¬
tionen in marine u schwarz. Breite 80 ein . . Meter

425 bis9.50

4.50 bis 13.50

M.

M.

4.50biS;7.50 m.

7.00 bis 11,00 M.

»eiden -Molr £ die grosse Made, fein u. stark gerippt,
in den neuesten Unifarben , sowie in perlmutterartig
schillernden Changeants . Breite 110 cm . . Meter
C « in6 -Seide besondere Neuheit, aparteBlumenmuster
im Pompadour -G schmack auf glattem , moiriertem u.
Changeant -Grund gif»  O *7C Br . 100—108 cm
Br. 48-55 cm Mtr. 0,1U bis O, I O M. Meter
Hoclielegnnte Eyoner Gesellschaftsstoffe
weidie Seiden -Damaste , Brokatstnffe , Seiden -Voiles
mit Gold- u. SUber-Brodiös , sowie mit .- amt -Motiven,
eleg Bordüri nstolfe in klaren u, halbklaren Geweben
Br >ite 80—100 cm . , . . . . . . Meter
Weisse n . schwarze Seidenstoffe in allen
moderneu glatten Geweben , Bordüren , Streifen und
Pi antasie -Mustern . 1 gfl, . g gg Br. 80—110cmBr. 45 60 cm Mtr,.1.50 bis I Meter

13.00bisl6.00M.

9,00 ms 10,50m.

10,00 ws 39,00m.

7,50 bis 16.00 m.
Fa » b »eliwai z , Seiden -Sannncte,Plüsche
in allen neuen Unifarben sowie grosse Sortimente ge¬
streift , karr ., gaufriert u. bedruckt . Br. 43-110 cm Mtr.

' Schwarz u. \ vorzüglich bewährte Qualitäten für Breite 76 —80 cm
changeant )  Konfektion . . Meter

Farbige n . schwarze Velvets (baumwollene
Sammete) glatt , gerippt , gestreift u. bedruckt . Grosse
Farbensortimente . Breite 50—110 cm . . . Meter1.65 bi>15.00 M.

Velours du Nord(»252«*) ESK .TTäW* ,“r. S ,76r” ™4.75«.13.25«.
gggg Schnittmuster zur Selbstanfertigung von Kleidern etc. — Franko -Versand aller Aufträge von 20 M. an.

Breite 122 cm
Meter . . .

1.60 bis 12,25 m.
14.00 m.

s
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selbst erprobt . xlZmeadempkoklea.
Stück  60 100

Wegen PlatzmangBl und demnächstigen Teil-Umzug in meinen Eckladen müssen unter allen umstanden meine
Einfarbigen Cheviots , Satins , Popelines , sowie
Restbestände in farbigen Tuchen,
Weisse , creme Gardinen , abgepasst -und am Stiiek :,
Blusenflanellen , Schürzen , "VIToH— Schals,

Tiseh - W äsche — Bett - Wäsehe — Küehen - Wäsehe — Senlafdec
geräumt werden und vergüte ich auf sämtliche Waren, ohne Unterschied der bisherigen schon zurückgesetzten Pressen

Abzug gebracht wirdweicher an der Kasse in

G. H. Lugenbühl
Ivb . : C. W . Lugenbühl

Die ßerrin auf Wiek.
®0tt  Arsr. I . Schilling #. Canstatt.

(18. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„©ttK doch— wirst du wohl!" rief sie halblaut hinüber.

. öen Torbogen tretend. Das Kleid ausnehmend schritt die
junge Frau quer über den Hof,.dem im Schwcizerstil errich-
teten Wohnhause zu. Seitwärts aus den erhellten Fenstern
der Gestndestube scholl das Plaudern der Mägde, hin und
wieder durch eine rauhe Baßstimme in kurzen Pausen un¬terbrochen.

Sie blieb plötzlich stehen, wie lauschend, und Wort um
Wort hallte nun a«S den weit offenen Fenstern zu ihr
herüber:

„Und t bleib Euch dabei, Leutl 'n, das nimmt desmal
nimmer a guat 's End! I hab'n g'sehn, wie sie ihn 'nauf
trugen , ackurat wie an Toten . "

Sie hörte nicht mehr, sie ging nicht mehr, sie flog dje
wenigen Stufen hinan , die sie noch von der halb offenen
Haustür trennten . Sie betrat den dämmerigen Hausflur
mit stockendem Atem. Zum erstenmal wölbte sich ein Blau-
feldener Dach über ihrem Haupt : mit zögernden Schritten
ging sie weiter den schmalen Gang hinab — eine Fremde auf
eigenem Grund und Boden. Ueber ihr auf der breiten , ge¬
wundenen Treppe klang ein leiser, vorsichtiger Tritt : sie
blickte empor.

Eine ältliche, sauber gekleidete Frau stieg die knarren¬
den Stufen hinab, eine brennende Lampe in den hocherho-
venen Händen. Nun hatte sie die Diele erreicht und blickte
auf.

„Jesus . . . die Frau Baronin ! Ist es nur möglich!
Nicht einmal den Wagen habe ich kommen hören !"

„Ich kam zu Fuß , Babette !" entgegnete langsam die
junge Frau und lockerte den Spitzenschal von dem feuchten
Haar.

„Zu Fuß und in diesem Wetter : den Tod können Sie
davon haben, Frau Baronin !" Und die Lampe niedersetzend,
trat sie kopfschüttelnd näher herzu.

„Meinst Du ? Mich hielt es nicht mehr auf Wiek, denn
ich mutzte mich selbst überzeugen, wie es hier steht."

„Nicht vom besten. Gerade ein Zoll weit vom Herzen
ist die Kugel eingedrungen . . .: aber wie Sie blaß sind,
Frau Baronin , das macht der böse Nebel da draußen ! Nu¬
tzen Sie sich ein Weilchen aus , ich hole Ihnen ein Glas von

dem Punsch, der für den Doktor bereit steht. Da ist des
Herrn Stube ." In geschäftiger Hast öffnete die geschwätzige
Alte eine der breiten Türen , um dann eilend in der Tiefe
des schmalen Korridors zu verschwinden.

Licht und Wärme strömten der Zuruckblerbenöen aus
der weit offenen Tür entgegen, ihr nun erst die feuchtkalte
Luft, der sie noch ausgefetzt war , fühlbar machend Em
Schauer durchschüttelte ihren Körper, bleischwere Müdigkeit
senkte sich lähmend auf ihre Glieder . Ihre Fuße , die sie so
willig durch Nebel und Näsic getragen , drohten plötzlich den
Dienst zu versagen) nach einer Stütze suchend, faßte sie nach
der dunklen Türbekleidung . Mit weit geöffneten Augen
blickte sie in das vor ihr liegende, sanft erhellte Gemach. Ach.
nur sekundenlang ausruhen zu dürfen , dort drüben am
Kamin, wo das Feuer in roter Glut verglimmte , Licht und
Wärme verbreitend , es würde genügen, ihr die Kraft zu¬
rückzugeben, deren sie bedurfte , den Heimweg durch Nebel
und Dunkel zu finden . . . . _ _

„Mein Gott. Frau Baronin , was ist Ihnen ? Warum
stehen Sie da draußen , statt im , warmen Zlinmer ! Hatt §
mir heute früh nicht träumen lagen , daß ich doch nicht ganz
umsonst heizen würde. Und da ist der Punich/ ge hob lä¬
chelnd das dampfende Glas , „und den trinken Sie , Frau
Baronin , so heiß wie nur möglich, nicht mir , sondern dem
Herrn Baron zuliebe."

Die junge Frau griff nach dem Glase, mechanisch mit
dem Löffelchen den duftenden Inhalt ruhrend , sie tat einige
Schlucke und atmete auf. .

„Nun laß ich Sie allein auf zwei Minuten : der Doktor
ist noch oben, ich bring ' gleich Bescheid. .. .

Zögernd hob Cessa den Fuß über die Schwelle, dann fiel
die Tür geräuschlos hinter ihr zu. Mit einem einzigen
Blick überflog sie das große, behaglich ausgestattete Gemach,
und nichts ging ihr dabei verloren . Manches Schmuck,tuck,
das in Gestalt von kostbaren Gemälden , seltsam geformten
Krügen und Nippes aller Art Wand und Ecken zierte,
kannte sie bereits vom Hörensagen, und mit glanzenden
Augen schaute sie weiter . Ilnöewußt , mechaniich war sie tre-
fer in das Zimmer , in die Nähe des Tisches getreten, wo
inmitten von Büchern und Zeitschriften aller Art die
Lampe ihren Platz hatte. Schräg seitwärts tn der Nahe des
Fensters hemmte eine Staffelet plötzlich ihren Schritt. Pin¬
sel und Palette lagen au/ dem daneben stehenden Stuhl , wie
eben aus der Hand gelegt, ein kleines Buch mit rotem
Deckel auf dem darunter befindlichen Teppich. Die aufge-

spannte Leinwand wies eine Winterlandschaft, die ihr be¬
kannt dünkte. Jener schwärzliche, wetterzerriffene Turm,
der aus schneebelasteten Baumriesen sich erhob und dessen
schmale Bogenfenster hell strahlend über dämmernde, weiße
Flächen blickten, stimmte in Lage und Zahl der Fenster mit
denen des Wieker Baues überein : nicht aber war der knor¬
rige Stamm einer entblätterten Buche ober Linde, die ver¬
einzelt sich ans dem weißen , öden Einerlei erhob, ihr be¬
kannt. Hoch oben, auf schlankem Zweig, schien ein Rabe sich
eben niederlassen zu wollen, blänlichschwarz hob sich da§
glänzende Gefieder von dem lichtgrauen Hintergrund . Der
dunkle große Vogel war meisterhaft gelungen, ohne völlig
ausgelöst zu sein. Durch ihn erhielt das tote, weiße Nichts
einen schwermütig-lebendigen Ausdruck, man glaubte das
heisere Krächzen, den Hungcrschrei des armen, verachteten
Vogels zu vernehmen , der flügelschlagend, ermattet nieder¬
sank. _

Es war Wiek, ihr Heim, die Fenster ihres Turmge¬
maches, die da so lockend in die schweigende Winternacht
leuchteten, jeder der kühnen, energischen Pinselstriche schien
es ihr zuzurufen , mit dem Herzen gemeinsam, das nun in
ihr anhub zu ungestüm heißem Schlag.

Die Dunkelheit sank, sie achtete es nicht. Vergeffcn lagen
Schloß und Heide draußen , vergessen der Weg durch Nebel
und Nacht, verdrängt durch das Bild da vor ihr, das eine
stumme, flehende Sprache zu reden schien, eine Sprache, vor
der alles schweigt. Gesetz, Recht und Macht: die den Flug
zum Himmel oder den Sturz ins Elend bedeutet für einen,
der sie verstanden. Es gibt Rätsel , die den Denker verwir¬
ren , und sie hatte vor einem solchen gestanden, bis heute,
bis zu diesem Augenblick, der ihr die Lösung brachte, der
plötzlich das Dunkel lichtete gleich dem Blitzstrahl, der uncr-
wartend blendend vor uns aufzuckt, die Abgründe uns se¬
kundenlang aufdeckcnd, denen wir ahnenlos zuschrciten.

Von den Steinfliesen des Hausflurs klang ein schneller,
fester Tritt , nun wurde die Tür in beinahe stürmischer Hast
geöffnet und wieder geschlossen. — Sie blickte auf, wie er¬
wachend ans tiefem Traum , und nun erst schlug ein Ton an

■Thüringischen«Technikum Jlmenau
[Elektro -u .Masch .- Ingenieure , -Techn .u. Werkmstr , j

IDir. Prof . Schmidt

Mitteldeutsche Kreditbank
Kapital und Reserven von 69 Millionen Mark.

Filiale Wiesbaden
Friedrichsfrasse 6. Telephon Nr. 66.

Postseheek-Konto Nr. 688 Frankfurt a. M.

Ans und Verkauf von Wertpapieren
an allen in- und ausländischen Börsen zu massigen

Provisionssätzen und in kulantester Weise.

Ztadt-Sparkasse-Biebrich.
Postscheckkonto

Frankfurt a. M.
No. 3923.

Fernsprecher

Biebrich
No. 50.

Die Kaste ist von der König!. Regierung als rnundelflcher
erklärt; für die Spareinlagen haftet außer
den nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher aug-’.'-gten Kapitalien der Kasse noch
die Siadt Biebrich mit ihrem Vermögen
und ihren gesamten Einkünften.

ZluSfuk für Tpar -Einlagen in jeder Höhe S 'j. %
1 “ T mit Verzinsung vom Einzahlungstage bis

zum Rückzahlungstagc; bei Spareinlagen
mit halb- oder einjähriger Kündigungsfrist
entsprechend erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet; insbe¬
sondere dürfen den Steuerbehörden nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Au-künfte
über die Sparer und deren Einlagen
gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kasten ohne6 V 9 Unterbrechung der Verzinsung und ohne
jegliche Kosten für den Sparer.

Bermietung von Stahlschranksüchern zu 3> 6 und10 Mk. pro Jahr in km nach dem
neuesten Stand der Technik neuerbautcn
Tresor der Kasse.

Kassenlokal : Biebrich. Rathausstraße öS.
Geöffnet von 8- 12 '/. und 3—S Uhr. 1&0

Marcus Berte & Co.
Gegründet 1829. Bankhaus  Tel . 26 u. 6518.

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommandftiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 3M3
Bfenerbantes grosses 8tahl kammer -fieirSlbe.

Elegante Wohnungs-Einrichtungen
Herren-, Speise-, Schlafzimmer. Salons, Teppiche, Clubsessel, ein¬
zelne Möbel etc liefern wir in allen Stylarien innerhalb Deutschland

Bequeme Teilzahlung
gestatten wir Beamten, Privatpersonen etc. gegen Zahlung von
nur 5 */0 Zinsen. Kataloge werden nicht versandt. Man verlange
den kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer

Zeichnungenetc. unter genauer Angabe der Adresse.
Berliner Industrie -Gesellschaft m. b. H.

7827 Berlin SO ., Küpen Icker Sfr . 186 . [Z.87

Bei

Rückgratverkrümmung
wirkte mit überraschendem Erfolg,
selbst in den schwersten Fällen,
wo nachweislich nichts anderes
mehr half , derf -Iaas ’sche patentierte

lenkbare H. 208
Reflressions-

Geradefcalter -Apparat
für Erwachsene und Kinder.

F.Menzel, orflffli.MM,
Frankfurta. M., Schillerstrasse 5.

Sprechstund .werden abgehalten in:
Wlesbade » ,Hotel Wiabasdener Hof,
Moritzstrasse 6. Donnerstag, den

26. September9 - 6 Uhr.
Broschüre , Untersuchung u. fach¬

männische Beratung kostenlos.

J7S4
Yorkaufsä teilen

durch dieses
Plakat kenntlich.

Fabrikant
Ang . Jacob!
Oarmstadt.

Los
nur

ZV
Pfennig
3302 G
»ms o imBesamt*
werte v. WL

Ziehung unwiderruflich am 12 Oktober.

Ptiri Lotterie
des SebneldemUkler Lnxnsp {erdemarktes

100000
4 Equipagen
u. 45 Pferde
im Wart « r . W.

3202 Silber*
gewinne

im Werte v. M.

1 Automobil
Im Werte von M.

50 Pt- 11 Lose söSfÄS ;5 M.p#rto

20000
USOOOI

1 30 Pf. extra

H . CnKmser,
Friodrich-
Sfr. 193a

und In allen durch Piakate kenntlichen Verkautastellen.
' Telegr . - Adresse : „ Geldquelle “ . *> > Z. 172-8

In Wiesbaden bei: Carl Cassel, Kirch-
gasse 54, Rud. Stassen, Bahnhofstr. 4.

Licht
Wie die Sonne

Leben
spendet, verlangend

Kraft

toi“]
Nerven.

Ein Nervenstärkungsmittel"ŵ ^ d-i"
allgemeineru. sexueller Nervenschwäche

begutachtet und warm

250
Von vielen Ärzten

- 15.
Broschüren gratis und franko durch den Genefalvertrieb

Th. Hille, Berlin SW 11, Dessauerstraße 10
Achten Sic a. d. Namen . Rubiacitol " —Ersatzmittel weisen Sie zurück

Depot und Versand : Wäeslmflcn : (Z 172/1
Schtttzcnhof Apotheke , Langgassc 11.
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Richtige Ernährung
ist fttr unsere Kinder von grösster Wichtigkeit.
Jede Mutter sollte sich daher über die Vorteile , die

beidcrXttbereitung von Kinder - und KrantenKOst
bietet , unterrichten . — Aerztlioh empfohlen . Rezept¬
bachlein kosfcenfr. d. d. Jorn Prcdacis Vs . Hamburg >.

Möbel- und Modehaus
Herren-Anzüge
Knaben-Anzüge
Burschen -Anzüge

Konfirmanden
Anzüge.

Damenminfel
Kostüme , Blusen
Kostümröcke
Unterröcke usw.

Täglich Eingang
von Neuheiten.

KleiderstoffeSpezialität: Komplette Wohnungs-Einrichtungen
Braut-Ausstattungen
Pensions-Einrichtungen.

bei billigen
Preisen.

lie 'ere ich meinen verehrt,
Kunden und Beamten.

Stadt -Umzüge ■Wilh.Ruppert& co.
- — * G . m. d. H. ToionVusns «.Uebersiedelung' nach allen Orten mit und ohne Umladung. Mauritinsstrasse 3. Telephon 32.

ihr Ohr , einem Aechzen vergleichbar : „Cesia !" Sie senkte
den Blick nicht vor dem flammenden Strahl , der aus ihres
Gatten tiefliegenden Augen sie traf , nur ihre Hand , die
stützend die Lehne des Sessels umfaßt hielt , bebte leicht.
Vergeblich nach einem klaren Gedanken suchend, verstand
sie nur das eine , daß jener dort , ihr Gatte , totenblaß und
fremd da vor ihr stand.

Und heiser , kaum verständlich flogen die Worte ihr zu:
„So ist es wahr , was ich nicht fasten konnte , was mich

den Menschen , der mir zurest die Binde von den Augen riß.
einen Buben nennen ließ - es ist wahr ? — Mit eigenen
Augen habe ich geschaut, wovon eine Welt von Anklagen
mich nicht hätte überzeugen können . Denn ick glaubte au
Dich. Ceffa, wie an die Sonne , die stolz und hehr über uns
leuchtet , bis zu diesem Augenblick , wo ich Dich hier finde —
,_ hier '«

„Justus !" — Schneidend scharf unterbrach der Ausruf
die plötzliche Pause : sie trat einige Schritte auf ihn zu , als
er wie abwchrend beide Hände erhob.

„Sprich nicht — jetzt nicht ! Es müßte eine Lüge oder
die grausame Wahrheit sein , die Du mir sagen willst , und
beide mag und kann ich nicht hören aus Deinem Herzen,
von Deiner Lippe kommend ." Er atmete tief aus . „Mein
Wagen hält vor der Tür . und D » wirst gemeinsam nnt
mir heimkehrcn . Bist Du bereit ?"

Sie senkte schweigend das Haupt , mechanisch die Hand
in seinen Arm legend , ihm zur Tür , den langen Korrrdor
hinab zu folgen , wo Babette stand , um ihr knixend das
Geleit zu geben bis an den Wagen , den in einiger Ent¬
fernung das Gesinde umstand . — Sie grüßte mechanisch,
die Rappen zogen an , und erschauernd drückte sie sich treser
in die Ecke der Wagenpolsterung . , , p ^ m r .

„Dir ist kalt !" Mit einem Ruck sich seine » PelzeS ent¬
ledigend , breitete ihn Grabowsky über ihre schlanke, be¬
bende Gestalt . Sic verharrte regungslos , nur ihre Augen
irrten durch das taufeuchte Wagenfenster , ob denn immer
noch nicht Schloß und Park sich zeigen wollten.

Endlich peitschten dürre Zweige klaschend zuruck, feuch¬
ter Kies rieb sich knirschend unter den Rädern , wahrend
bas hell erleuchtete Schlotzportal seitwärts aufrauch -e. Ein
starker Arm stützte sie beim Aussteigen , um sie dann sorg¬
sam die Stufen hinauf zu geleiten in den warmen erhellten
Korridor , aus dessen linkem Seitengang die Zofe ihr ent-
gegenstürzte , um verlegen den forschenden Blick vor dem
flammenden des Gutsherrn zu senken.

„Wir haben uns verspätet . Sorgen Sie . . daß meine
Frau ungestört bleibt . Gute Nacht, liebe Cessa! Er löste
die kleine , kalte Hand von seinem Arm und öffnete eine
der mächtigen , dunklen Türen.

„Gute Nacht." Ohne aufzuschauen , betrat sie das kleine,
warme Boudoir , gefolgt von der Zofe . Sekundenlang
lauschte der Zurückbleibende den leisen , verhallenden
Schritten , dann erst wandte er sich- die eigenen Gemächer
aufzusuchen.

Grabowsky faß emsig schreibend an dem Schreibtisch in
seinem Arbeitszimmer . Schübe und Kästen deS alten kost¬
baren Möbels standen west offen , den sorgfältig geord¬
neten Inhalt weisend . In dem hohen Gemach war es still
bis auf das kratzende Geräusch der Feder : hin und wieder
schwieg auch dieses , und des Schreibenden Kopf hob sich
lauschend nach einer der hohen , dunklen Türen , um sich
dann mit einem tiefen Atemzug von neuem dem vor ihm
liegenden Papier zuzuwcnden . Ein leiser schlurfender
Schritt klang von drin Parkett des Nebenzimmers und
nun schob Franz den ergrauten Kops durch die halb offene

„Mit Verlaub , Herr Baron , soll ich de» Tee herauf¬
bringen ?" ^ „ . _ .

,Lstt nicht nötig , mein Freund . Der da hat Deinen
Chinesentrank ersetzt!" Er wies auf eine Flasche m,t sil¬
bernem Hals hin , die nur noch einen Rest ihres rubinroten
Inhaltes aufzuweisen hatte.

„Mit Verlaub . Herr Baron : aber die Sorte mußten
Sic langsamer trinken . DaS brennt wie Feuer im Blut.

„Schon gut , mein Alter, - aber das Feuer tut einem auch
manchmal not , weißt Duij — Da , das kannst Du Dir mit-
nchmen , cs findet sich vielleicht dies und das noch, was
Du davon brauchen kannst, " er schob einen Kasten , hochge¬
füllt mit Zigarren und Ranchutensilien , über die glänzend
polierte Platte dem Diener entgegen.

„Das soll alles für mich?" Unter den buschigen,
weißen Brauen glänzten die treuherzigen Augen in Heller

Sp
„Alles für Dich. Du sollst nicht etwa einmal sagen kön¬

nen . ich sei Dir ein geiziger Gebieter gewesen ."
„Der Herr Baron wollen mjch doch nrcht entlasten?

Eine sorgende Angst malte sich plötzlich in dem alten , ehr¬
lichen Gesicht.

„Das nicht. Aber _ gesetzt den Fall , ich müßte eine
weite Reise machen , von der ich nicht wiederkehrte , stieße
mir etwas Menschliches zu . . ,

„Was unser Herrgott verhüten möge ! wars der Alte
feierlich ein . . , _

„Was aber dennoch geschehen könnte . Ich war Dir
ein guter Herr , Franz , wie Du mir ein treuer Diener ge-
wesewtz So . bas war es , was ich Dir sagen wollte , und
nun nimm Deine Zigarren und verrauche sie gesund ."

„Meinen Dank und Gottes reichsten Segen über Sie,
mein guter Herr Baron ! Und mit Verlaub , ich darf gar
nichts heraufbringen ?"

„Nichts . Ich will früh schlafen gehen , um zeitig wach zu
sein . Punkt fünf Uhr kannst du mich wecken, nicht eine
Minute später , verstanden ?"

„Punkt fünf Uhr wecken? Ist doch keine Jagd wo im
Umkreis . . . " sagte kopfschüttelnd der alte Diener.

„Nein . Jagd ist reine . Also punkt fünf Uhr . Und nun
denke an deine Zigarren,"

Geräuschlos siel die Tür hinter dem Alten zu , leiser
und leiser verhallte sehr schlürfender Schritt auf dem Tep-
pichlüufer im Korridor.

Tief ausatmend schloß der Gutsherr den noch offenen
Schreibtisch : dann begann er in ruhelosem Auf - und Ab¬
wandern das große Gemach zu durchmessen . Jedesmal

wenn er an der nördlich gelegenen Tür vorbeikam , wurde
sein Schritt langsamer , einmal blieb er sogar stehen , um,
wie in plötzlichem Entschluß , die Hand auf den Drücker zu
legen . Aber er öffnete die Tür nicht : nach sekundenlangem
Zögern nahm er das rastlose Auf - und Abschrciten von
neuem auf.

(Fortsetzung folgt .)

Höhe!
Komp!. Wohnzimmer

„ Sehiafzimmsr
„ Speisezimmer
„ Herrenzimmer
„ Küchen

Einzelne Möbel
KleiderschrSnke
Vertikos , Büfetts
Schreibtische , Tische
Flurgarderoben
Küchenmöbe!
Diwans, Garnituren
Betten , Matratzen usw.

Teppiche, Dekorationen.

Auf Wunsch Vorlage von
Zeichnungen.

Freie Lieferung nach auswärts.

of . 73uchdahl
Wiesbaden, 4 Bärenstr . 4 a. a. Langgasse.

Kreditgewährung bei reeller Bedienung.
Zahlungseinteilung nach den Wünschen der verehrllchen

Käufer. == = = =

finden freundlicheDamen

«neueste Muster) spottbillig.
— Kein Laben. — [37127

A. Zcharhag. Wiesbaden,
Rbeinstrabe 66 «Alleeseite).

ohne Operation , ohne BerusSstör.
Epejialbchandl . v. UnterlcibSbrüch.
S -rztlich erprobt und begutachtet.
Dir. H. HabBRiCht, Kilo, Burgmauer »«.
Atteste Geheilt. Broschüre grätig.

anwesend in Mainz.
Nähere- auf Nachfrage brieflich.

Patente t
Gebrauchsmuster. Warenzeichen
erwirkt —verwertet schnellu. gut

IM iflii , Ing.,lini,
Babnhofstratze 3, Telefon 2754.
Ausführliche, lesenswerte Bro-
schüre kostenfrei. Erste Referenz

Billige Nußkohlen,
Mk. 1.35 per Zentner bei

Abnahme von 10 Zentner [88626
W. Huppert & Co .,

Mauritiusstr . 5. Tel . 23. 36626

Nahrsalz-
CACAO

CHOCOLÄDE&EXTRACT
leicht-verdaulich, nahrhaft und
daher ganz besonders für magen-
Schwache Personen geeignet

Allein.Fabrik. HFWEL&VEITHEN,Göln«.Wfei
Kaiserl . KÖnigl. Hoflieferanten.

Aufnahme bei ein.
Hebamme . Str . Diskr . Auch
brieflich Rat . (37093

Frau Cr. I *. Swart,
Bnssum (Holland).

UeKangenSie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar.-

Geschäften,
den echten,

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburgs

Schweden^
König

Patentauuljc h
ein^etrageneMarM

Vertreter gesucht

Fabrikant:
Kriedr. Marburg,
WIESBADEN. - Gegr. 1852.F . 159
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Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener General-Anzeigers.
Zu vermieten.

Wohnungen. |
6 Zimmer.

Neugatte 24, 2., 6-Zim.-Wobn.
per 1. Oft. eo. trüber . Näb.
im Laden._ 10024

_ 5 Zimmer._
Marktstr 14, 1. Et., 5—8 3„

Kücke. n. Zubeb., ver 1. Oft.
weaen Wegzugs anderweitig
zu vermieten. In derselben
wurde teitber eine Pension
mit autem Erfolg betrieben:
eignet firfi auch für ein
belleres Etageii-Geichäst.
Näheres im Eckladen bei

"282 _ Peter Quint.
Oranienitr . 24. vt.. 8 Z.. K..

2 Mans., ver 1. Oft., evtl.
_ früher su_ t>erm._ il>47»
Wellritzttr. 10, 2., 5 Zimmer-

Wobn. au oerm. N. das. i° 489
4 Zimmer._

. Ar. 86. 4-Zim.-Wobn.
it Zubeb 1. Stock. Näb.
arterre rechts.  ivoso

«lbrechtst
mit Z

Bleichste. 13, vt., 4-Zim.-Wohng.
ver sofort od. später. 10031

-»leichstr. 18, Sth . 1. Et ., 4 Zim.
u. Kuckev. tot. N. Gottwald.
Faulbrunnenttr . 7. 10022

IsnlhtiiHuenSr.?, | t|. I,
4 Räume für Büro od. Laaer
m vm . N. G. Kottwald . 1K33

Gutt.-Adolsttr 15 sch 4-Z.-W-,
Bad, r . Zb. sof. N. 1. Et. »

Herrngartenftr.13
4 ober 5-Zfmmer-Wobn. per
Oft, z .verm. N. vt. 19133

Iabnttr . 34. 1.. 4-Z.-W. Oft. E
Scdanvlatz 9. Ecke Weibenbura-

ttrabe . sch. 4 Z.-W.. 2. Et. m.
Balk.. Bad u. Maus., 2 Kell.,
a. 1. Oft. ,u vm. N. P. I . 18899

Wellritzttr. 11 Vbb.. 4-Z.-W. m.
Zub. v. 1. « vril . 720./( i. 18-12

Wielandftr . 13. sch. 4-Z.-W.. 3.
St ., sps. V. sp. N. Pt. l. 18084

Aorkttr. 8, 1. 2. u. 3. St . je 4
Zim. u. Zubeb., mod. beraer ..
tot. N. v. od. Emserstr. 36, 1.
u. Hallaarterstr . 2, p. 19136

3 Zimmer.
Adlerftr . 37 H.. 3 u. 2 Z.-W.

zu verm. N. V. 1. 10510
Bahnbosftr . 6, Hofbau. abgetchl.3-Zimmer -Wobn. nebtt Zube¬

hör. bette Gefchättslaae. gleich
zu verm. Näb. im Haute
1. Et., oder Büro Franke.
Wilbelmstraste 28. 10339

Dotzbeimerstr.61, sch.3Z .-Wobn„
Mtd.,m.Ball .̂ Gas,Koblenaufz.
p. tos. 0.spät. Näb. V. l . l. 10248

Dotzbeimerstr. 98. Bdb.. schöne
3 Zim., Küche, Keller tos. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10156

Drudenttr . 7. Vdb. 2.. 3 3 . «.
Kückes. 0. tv. Näb. Druben-
ftrafie 9, 1._ 10039

Eleonoren»». 4, 2 3-Z.-W. m.
Balk. N. Lanaa. 25. 1. i° 13i

Faulbrnnnenttr . 7. Htb. 1.. 3-
Zimmer -Wobnung. evtl, mit
1—3 Mant ., zu verm. Näb.
G. Gottwalb , Goldschm. i°j23

ffeldtt.10. 3 a . K.. St . t. sich. 5339
Frankeuttr . 21. 3-Z.-W. m. Zub.

zu v. N. Drudenttr .9. 1. «10410
Friedlichste. 36, Gtb. 2.. schöne

3 Zim.-W. m. Küche, neu ber-
aerichtet. a. rub . Kam. sofort

_ oder sp äter zu  v erm. t° 33H
Friedrichst. 37, Stb ., 8 Zimmer-

Wobnnno. 10144
lneitenauttr . 9. Vdb. 3.. 3 Z. u.
Zubeb.. 520 Jfl. p. Oft 10189
neisenaustr. 16,
mit reicht. Zubehör billig zu
verm., bei Nitzsche. 10409

Göbenttr. 24. 3- u. J-Zim.-W.
im Htb. zu vermieten. 10300

HeUniirrrdftr.21 ?̂
3-Zimmer -Wobn., 450

Oktober. Näb. Pt. 10302
Hätneraasse 5, Mans.-Wobnung.

3 Zimmer u. Küche, tot- zu
verm. Näb. b. Naael. 10003

Iäbnstr . 19. Vdb. vt.. t» öne
3-Zim.-Wobnuna per 1 Oft.
zu vermieten._ 10451

Jalmttr . 19, Seitenb. 1. tcköne
3-Zimmer-Wobnuns »u ver¬

b ieten. 10454
Kaiser- Friedrich -Ring 2, Htb.

Dachwobn. 3 fl. Zimmer. Küche
. u. Keller Näb Laben. 10030
Kirchgaffe 17. 3-Zim-Wobn. N.
Sriedrichstr. 37. Metzaerl. 10275
Knausstr. 1, 3 Zim. - Wobn. m.
- Zub N b. Kein. 2. r . 10040
Lorelevring 6. 2. r .. mod. gr.

3 Z.-W. u. Kabin. v. 1. Ott-
N. E. Erb . Lnitenstr. 46. 104Q?

Luifenstr. 14, Seitenbau , 1. Stock,
3-Zim.-Wobn. per 1. Oft. zu

_ vm. Näb. b. A. Meier. 1002«
Moritzstr.23, Htb. Dchst.l3Z .u.K.
^v . Pkt., 320 M. i. 101M
Äichelsberg 26. Stb .. 3 Zim..

» tim Ivol»-üche. ar . Remise , vm.
Oelsberg 26. Stb .. 3 Zim.,.-Küche. ar . Remise z. vm.

Mtelbecktt . . 15.v..3- Z77W. 10042
Riederwaldttr . 14, Gtb..
-Z .-W.. 1 Oft -)» verm. 102jg
Raueutdalerktr 9. Mtb. 2>q*jjv
»L Z -W. p.  sosort .^ v 1^«Neblttr. 19, Stb .. sch.

m. Balk. p. 1. 10. ». v. 10176

RSmerbera3, H.I ., 3-Z -W toois
Römerb . 14 Htb 1.. gr. 3-Z .-W

Näb. daselbst. I04 gg
Sedanslrafte 3, Ä.

sch. 3-Z.-W. m. Zub. p. 1. Oft
z. verm Näb. pt. 10222

SEbanlir . 5. Vdb. 1.. 3 Zim..
Küche. Zubebor . aut gleich od.
später zu verm. 10485

Lchitterpiatz2 ,
3-Zimmer -Wobnuna per tot.
oder später. -t ooie

Schwalbacherstr. 44, Htb. 2., 3-
Zim .-Wobn. tos. od. spät, zu
verm. N. b. Hausmeist. i°sA

Walramttr . 10, V. 2.. 3 Z.. K. u.
Zbü. fof. o. fp. N. i. Lad. 19433

Walramttr . 27. 1. St ., 3 Zim.
«. Zubeüör , neuberaer ., tos. o.
später z. vm. N. Stb . b. Heuer
od. Emserftr . 36. 1. St . i° 436
Schöne helle

Wohnung
im 1. Stock., in bester Geschäfts¬
lage, enthaltend 3 Zimmer und
Küche, abgeschl. Korridor , mit
Gas und elektrischem Licht per
1. Oktober zu vermieten. Die
Wohnung wird neu bergerichtet.

Näberes durch die Expeditionen
dieses Blattes Nikolasstr . 11 u.
Mauritiusttr . l2 . 10453
Dotzheim, Wiesbadenerstr . 44 v.

3 Zim . u. Kücke n. Zubeb..
5 Min . v. Baünbof . m. berrl.
Blick a. d. Rbein. p. 1. Oft.
z. verm. Näb. pt. l. 1019i

3-Zim.-Wobn„ im Htb. 1 St ..
in best. Saute bei rub . Mit-
bew.. im Wetten. Zieten-
ring 12. zu verm. Abfchluh.
Küche. Sveisek. u. Emaille-
berd. Preis 400. Jed . Zim.
sev. ob. durchg. R. das. vt..
oder Bärenstr . 4. 3. 10333

2 Zirnrnsr.
Aarttr . 14. 2 u. 3 Z.-W. 18—24^
_ f 5478
Avlerstr . 10, Dachwobn., 2Zim.

K. per 1. Oft , zu verm. 5301
Adlerftr . 18, „.. fl. 2 Z.-Wobn..

gl. o. tv ., 20 Ji  monatl . 10444
Adlerftr . 28, 2 Z.-W. Stb . f. 0003
Adlerftr . 60 ltr . 54s. 2 3 . u. K.,Gaseinr .. a . 1. Oft , z. v. 10301
Adlerftr . 66. 2 Zim. Küche tos.

od. später , billig._ 10031
Albrecktttr. 32. 1. Vdb.. sch. ab-

aefchl Wohn., 2 Z. u. K.. ».
l . Oktober zu verm. 10393

Bertramstr . 19. Stb .. 2-Z.-W.
Näb. Pt. im Vdb.. 10033

Birkenste . 81, sch. sonn. 2 Z.-W.
m. ob. o. Stall z. verm. 3330

Bismarckring
2-Zimmer -Wobn. P. 1. Oft.
zu vermieten ._ i0033

Bleichste. 13, Htb. Dach. 2 Zim.
u. Küche gl .od, spät. 101 7°

Bleichste. 28. Htb.. 2 Z. u. K.
10471

Bleichste. 34. Stb .. sch. 2-Z.-W. i.
Abschl. s. z. v. R. Möbell. 10330

öiüoherslr. \7,
Wohn. 300—320 Mf. zu verm.
Näh.Htb. 2.b.Bleickardt. 10095

Blllowstr . 4. Htb.. 2 Zim. u. K.
». vm. Näb. Vdb. p. r . 10039

Dotzbeimerstr. 98, Mtb. u. H.
schöne2 Zim .. Küche, K. fof.
z. v. N. Ndb.. 1. St . l. 10157

Dotzbeimer Str . 101. Hth. 1..
2 Zim. u. Küche im Abschlub.
Näheres Stb . pari . 10420

Dotzlieimerstr. 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm._ 10030

Eleonoren «». 2. Mtd.-W.. 2 3.
u K. z. v. Näb. bat, vt. 101 7°

Eleonorenstr 4, 2., sch. 2-Z.-W.
z. v. Näh. Langg. 25, 1. 10i °°

Felbttr . 3. Vdb.. 2-Zimmer-
Wobnunaen per 1. August u.
1. Oktober zu verm. 10030

Feld str. 3. Stb .. 2 Z. u. K. p. al.
od. später zu verm. 10033

Feldft.10. 2 3 .. K.. St . s. sich. --288
Feldltr . 19. zwei Zimmer mit

Zubehör zu verm. 15540
Frankeuttr . 21, Htb., 2 Z. u. K.

s. o. sp. N.Drudemtr .9. 1 10°°i
Georg-Auauststr. 6. 2-Z.-Woü-

nungen v. tot, od. sp 10003
Gueise»a»str. IS, Hth., 2 Z., Küche i.

Abschl., u>. Gas , s. o. sp. 10478
Göbenttr . 18. 1.. mod. 2-Zim.-

Wobnung mit Balkon und
reichl. Zubehör v. M. 320 bis
M. 440 zu vm. Gerne». 100S4

Goebenkt.l9 .S . P.. 2-Z.-W. 10003
Sallgarterttr . 2. Stb .. 2 Z. u. K.

tot, ob. später . N. v. l. 10«7
Helenenttr 13, 1.. 2 Z.. m. K..

Kell. a. 1. 10. z. verm. Näb.
Schivalbachertt. 36. V. v. 103 i2

Helenenttr . 17. 2 bis 3 Zim..
Kücke u Keller aus Oktober
z. verm. Näb. i. Laden. 103°4

Helenenttr 17. sch. Dachwobn.
2 Zim .. Küche u. Keller aut
sofort od. später zu vermiet.

^Näh .,Vorderb - l . St . 10000
Sellmundst . 15 H.. 2-Z.-W. f 3131
Hellmundttr . 46, Mant .-Wobn.

2 Zimmer . Küche u. Keller
sofort zu verm._ 10100

Hermannttr . 3. 2 3 ., K.. Bdb. 1.
_f 5451,
Hermannttr . 5. Htb. 2., 2 Zim.

mit Klickep. 1. Oft. zu verm.
Aäb. Hellm un dttr . 89. 10303

Hirlchgr. 8. 1.. 2 auch 3 3 . m.
Zubeb. 1. Oft . v. 10393

Hirschgraben30 Stb . 1.. 2-3 .-W
,. Zub . 1.  O ft. 240 Ji. 1041m. _  _

Hochstättenttr. 8. 2-Zim -Wobn.
zu vermieten 535a

Iabnttr ^ l2,H .,p ..,2 -Z.-W. E
Jägerttr . 12. 2 Wohn.. 2 3 . u.

Kücke. tot , od. tv. bill.
Kattelttr . 4 5. Mans.-W. lAb-

schluiO2 Z. u. K. p. toi . »u
verm. Näb . 2. S . l. 10000

Kellerst». 1Ö. Mant .. 2 Zim.. K. zu
verm. Näh. 1. Stock l. 10306

Kellerftraste 15, Gartenb ., 2 Zim.
u. Küche, Abschl.. Klosett, per
l .Oft. z vm. N. Bdb. p. 10070

Kiedricherstr. 12, Vdb., Frontsp.
2 Z. u.K. m.Zub.. 3 Z.u.K.m.eig.
Speich. u.Waschk.s.400 M.i.Htb.
Näh. Vordb. pari,  r ._ 10341

Lebrttr. 12, Stb .. 2 Z.-W. Kttd
Lehritr 8Z Msw.. 2 Z.. K. u. Zub.

a. gl. ob. sp. Näb. 1. S t. 10013
Lorelev-Ring 13. Gartenbaus.

2 Zimmer-Wobn. aut 1 Ok-
tober zu vermieten. 10101

Lotbrstr.27H.2-Z.-L^ . i. Abschl.
v.M.v.24^ anz.v. Näb.v. 10 °i 4

Lndwigstr. 11. Frttv .-W. 2 Z.,
kow. 1 Zim. u. Küwe 1. Ott.
zu vermieten._ 10103

Luisenitr. 14. Seitenbau , pari ..
2-Zim.-Wobn. per 1. Oft . zu
vm. Näh, b. A. Meier . 10026

Marktstr . 13. Stb .. 2 Zimmer
und Küche zu verm. 10358

Moritzstr. 1 Stb . 1. u. 2. St ..
2 Zim. u. Zub. p. 1. Oft. zu
verm. Näb. im Luden. 10301

Metzgergasse 3,2 3 . u. K.. n. d.
Grabenstr .. an  kl . Fam .^ ,10303

Rerottr . 6. 2V2 -Z.-W. 2. St . u.
^Frtsp . 1. Oft^ z. verm.̂ 10130
Rervstr . 14. sch. 2-Z .-W. ' 10101
Niederwaldstr 14. Grtb .. 2. Z.-

W. iot. o. spät, z. vm.
Oranienttr . 14, sch. Dachw., 2 Z.

u. K. an 2 ruhige Leute tos.
oder später zu verm.  l 3130

Oranienttr . 62 Mtb .. 2-Z.-W. s.
__ 10474
Philivvsbergttr . 45, 3., 2-Z.-W..

1. Oft, z. verm. N. pt. r . 10100
Nauentbalerstr . 8. Htb. pt., 2 3.

fof. Näh, b. Nortm ann . 100̂3
Rauentbalerstr .' 12. Mtb. "D..

2 Z.. Kücke. K. i. Abschl. i»1"
Rauentbaler Str . 22. 2-Z.-W. m.

u.o. Werkst.  N . b. Bölker.10150
Rieblttr . 4. 2' 3 . u. K. ' 10031
Röderstr. 6, 2 Zimmer «. Küche

aus gleich zu verm.
Rüdesbeimertt . 27. Stb . 2 Z . u.

K. v. tos, z. v. N. Pt. 10300
Sedanstr . 9, 2 Zim. u. K. i. M b.,

Frtsp . zu vm. N. 1.  l . , 10351
Sckachtst.8. 23 .u^ .20^ m.' 101̂
Sckarnhorftstr .9. 2-Z.-W.. Htb.. p.

tot, z. vm. Näb. pt. l.

86harnhor8t8lr. 27,
Hth., 2 Z.-Wobn. per fof. oder
sp. z. vm. N. Bdb. p. 10259

Sckwalbacher Str . 36. Glh. Dach
2 Mans. u. Küche. 200 Mf. fof.
zu verm. Näb. Vb. Pt. 10003

Schwalbacherstr. 44, Frontspitz-
wobn.. 2 Z. u. Kücke. fof. zu
verm. N. b. Hausmei st. 10330

Schwalbacherstr. 85, 2-Z.-W. i.
3. St . bill. z. v. Näb. vt. 3301

Schwalbacherstr. 87. 1.. Wobn.
v. 2 Zim. u. K. zu verm. 10100

Steingasse 10. Bdb. Frtsp .-W..
„sch. A 3 .ji,  K. gl. o. so. t031?
Steingatte 32 Vbb.. 2 £ . u. Küche

fof. od. sp., 14 mon. 10331
Steingasse 32. Stb . 1. St . 2 Z.

u. Küche gleich od. sp. 10133
Walluferstr. 7. schöne2 u. 3-3 .-

Wobn. im Mtb. zu vermieten.
Näb. Vdb. pari . 10088

Wellritzttr. 10. Eckb. Helenenttr.
sch. 2 Z.-W. u. Badez. A. AM

Wellri tztt. 21 .1 .. 2 Z. u. K.. 10 °ss
Wellritzst725. H. 1.. 2 Z.. K.. K..l . Oft, z. v.. 240 fl  i . i° 133
Wrelandstr. 9. schöne helle 2-

Zimmer - Wohnung zu verm.
Näh. Htb.. pari , r . 10257

Aorkttr. 8 Hth., sch. Dachw., 2 Z.
u. K. s. o. sp. N. Bdb. p. f 3111

_ 1 Zimmsr._
Ablerstr. 10, Stb., 1 Zimmer.

K. per1. Oft, zu verm. 5302
Ablerstr. 30. 1 gr. Zim. u. Küche

m. Abschl. p. Oft. zu verm.
N. Atelier gravb. Rekl. 10133

Adlerftr. 86 iste. sreundl. Wsbn.
i. S . zu verm _wos 2

Adlerftr. 43. 1 Z.. K. tot. 10003
Adlerstraste 56. 1 Zimmer u.

Küche zu vermieten . i°°01
Adlerftr. 00 ltr. 541. Dchw. 1Z.

u. K.. Gaseinr . gl. od. 1. Oft.
zu ve rm. _ ioits

Ablerstr. 62, gr. Dachw.. 1 Z. u.
K. zu verm.  _ s. 5419

Bertramstr. 20, Mtb.. 1 Z.-W.
_ 10480
Bertramstr. 22, Bdĥ gr. Zim. u.

Küche zu vin. N. 2.  r . 10161
Btücherstr. 6. sch. grob. Zimmer

Kücheu. Sveisef., mtl. 22 M.
per 1. Oft, zu vermiet. 10888

Blücherstr. 15 Mtb., 1. 2 u. 3 Z..
Wobn. gleich od. später . 10i ro

Blücherstr. 44. Htb. 1.. 1 Zim.
i. Zubehör, 1. Oft.m. 10470

Caftellstr. 10, ueuberger. Mans.
von 1 und 2 Zimmer . Näh.
Adlerftr . 7. Laden. 10283

Dotzbeimerstr. 80. 1 Zim .Aobn.
zu verm. Näb. pt. '1°

Dotzbeimerstr. 122, Vdb.. 1 ar.
Zim. u.  Küche z. 1. Oft, i0031’

Eleonorenstr . 8. l -Z.-W. Näb.
Nr . 5. 1. 3333

Ellenbog-ugasse 3. schöne belle
l -Zim.-Wobn zu verm. 10009

Eüenbogcngatte 15, Vdb. Tack.
1 Z. u. Küche i. Abschl. v.
sofort od. später. _ 10482

Felb ttr. 11 Zim. u. K. tos. i° 141
Feldstr 12. sch neubera. 1=3 .-

W m. Gas b. z. v. 10130
Feldstr . 13 Vdb., 1~Zimmer u.
. . Küche v. sos. od. spät. 10333
Frankeuttr . 18, 1 Zim., Kücke
u. Kell er sos. zu verm. 10477
Gneisenaustr . 11, Hth. 1.. 1 sch. Z.

n. K zu vm. N. Laden. 10355
Sariingstr . 1. 1 n ’s Kim bill.

ff. o. io. N. Adlertt.  66. 1. l°°S3
Helenenttr . 12, Stb . Dckw.. 1 3l

Küche u. Kell. z. verm. 10331
Hellmundttr . 12. Ml.. 1 Z. u. K.

z. v. Näb. Laden. _ 10400
Hellmundttr . 29. Stb .. 1 u. 2-Z.-

Wobn._to^ 3
Hellmundttr . 81, 1. l.. 13 . u. K.
„ 10423
Hellmundttr .40,1. l . fch. Dw.,1 Z.,

K..K.17 M.,sof.od.fp.z.vm. 5303
Herm annttr . 3, 1Z . K. z. v. i 3130
Hermannttr . 12. Frtfv .-Z. m. K.

a.  gl. od. so.  a . rub.  Leu te. 10103
Iabnttr . 12, M . 1 Z.ü. K. 10007
Karlttr . 42, Frontsp ., 1 3 .. K. u.

K. p. 1. Oft. Räb. 2. St . i 3030
Kellerst». 10, 1 Zim. u. Kücke z.

verm . Aäb. 1. S t. l. 10303
Kiedricherstr 12. Stb .. schöne

l -Zim.-Wobn. im Abschluß zu
verm. N. Bdb. vt. 103 °7

Lehrst». 12 Htb.. 1 Z.-W. f. u. io.
10421

Mauergatte 10, 1., 1 Zimmer
u. Küche zu verm. 10310

Metzgerg. 21D .. 1Z . u. K. UM.
_ _ __ __ 10238
Nettelbeckttr. 15. 1-Z.-W.01 103
Oranienttr . 6, Mans. 1 Zim. u.K.

ver  1 . Oft . zu verm. 10377
Oranienttr . 35. Htb. 3. !.. möbl.

Zim .. Woche 3 2 m. Kaffee,
zu vm. b. Eisenburaer . f 3400

Rieblttr . 4. 1 Zim. u. K. 10137
Rieblttr . 7,1 u. 2 Z. u. S tiche lob.

sp. N. Schierststr. 26. p. 10361
Rieblttr . 10. Stb .. 1 3 . u. K..

15 Ji,  zu verm. 10439
Riimerbergkkl .n.ar .Ms.-W. 10103
Aiömerberg 10, 1 Zimmer und

Kü»e. Näb. S 3. 10100
Römerb . 14. Htb.. 1 3 . u. K.

N. Htb. 1._ 10496
Römerberg 16, 1 Zim. u. Kücke

sos. od. später z. verm. 1017,9
Röderstr . 3. 1 Z. u. SL9R.  16M.
_ 10372
Sedanftrahe 11 1. L Zimmer

mit kleinem Nebenraum aus
1. Oktober zu verm. 10193

Scharnborttftr . g, 1 Z.-W. per
sofort zu verm ._ i° 107

Schar »horstttr .42,Vdb.D.,l gr.Z.
u. Kückez. v. Näb. vt. r . 10109

iertt. S tr .20. H.. l -Z.-W. 3333
Schwalbacherstr. 89. 1 sch. Zim.

p. 1. Oft, zu ve rm. 10222
Steingatte 19. 1 Zim. u. Küche

an einz. Pers.  v . 1. Oft, t11»09
Stiststr . 7, 1—2 Z.-W.. D. 10313
Walramttr . 1, 1 gr. Zim. u. K.

m. Abschl. z. v. Näb. vt. 10133
Walramttr . 19 Mst.. 1Z . u. K. a.

e. Pers . al. o. sp. N, Lad. 10193
Walramftr . 31

1 Zimmer und Küche, sos. z. vm.
im Boderb. 10112

Näb. bei Schmidt.

Msld-Gcke Kanm str.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerivobng.,
Kücke u. Zubeb. foi. od. spät,
zu verm. Näb. im Haufe bei

,Nölles od. Biebrich. Franf-
surterttr . 47. Büro. 10113

Webergatte 43, 1 gr. Zim. u.
per 1.  Oft . Näh. pari. 5350

Webergatte 56. 1Z .. Kam. u. K.
per 1. Oft, z. v. 1. St . l. 10313

Wellritzstr. 5, 1 Zim. u. Küche
zu verm. Näb. Laden. 10131

Wellritzttr . 21, 1 Zimmer u.
Klicke zu verm. 10309

Wellritzstr. 35. 1 Zim. u. K. ™
| Qi mpr mit Küche zuA >>k" z perm. Näb b.

Kletli , Sartingstr . 6. P. 10117
Aorkttr . 22 Ärtsp .. 1 Z. u. K. 10197

I L?erg Zimmer \
Adelbeidstr. 19. beiz Mans. an

einzelne Person z. vm. 10133
Bleichste. 13. Bdb.. l. bejzb. Mfd.

a. einz.Pers . N. Stb . p. 1, 10363
Bleickstraste 40, Mansarde mit

Ofen zu vermieten. f5602

St. f, jl). I,
1—3 Mans. zu iöerm. Näb.
Gutt . Kottwald. 10333

Fanlbrunnenttr iO. Mans. für
einzelne Pers . z. verm. 10119

Hellmundttr. 29. gr. neuberaer.
Raus , faf. zu verm. 10319

Serrngartenstr . 4, Mi z.v. 104Ä
Luifenstr. 14. 2, Bdhf .8leereZim.

unt. eig. Abschl. als Bureau ob.
für Aerzte geeignet per 1. Oft.
zu verm. Näb. daselbst. 10463

Waue - gatte 11, 2 bzb. Mans. s.
Mor .tzKr. 50. grob, leeres beizb.

Zim . tos. od. später. 10131

Oranienttr . 35. Vdb. pt., 3 belle
leere Z. p. Oft, zu Perm, f 5373

Oranienttr . 35, 1 beizb. Ms.-Z-m. Kell. p. los, z. vm. 10133
Meinftr . 77. 1., in bett. Saus-

licbk.. einz. Dame. 1 o. 2 Z . z.
verm. Vor 3 Uür zu bei. 10399

^beinstr 77. 1., 2 Mansarden m.
Kockos. s. s. bäusl . Arb. abzug.
Bor 3_ oö. nach 7 Ubr. 10303

Rbeinstr . 103, Frontlv .-Z . lO. l̂
p. Mt . zu verm . Näb . Pt.

Rieblttr . 4. leere Msd. z. v. 10133
Nömerberg 111, i leeres Zimmer

zu Perm. Näb. Htb. 3. s10256
Schacktttr. 6. B. 2.. leer. gr .^Z.
Schnigaise 5, 2 kl. Ms, z, v. 10l09
Schwalbacherstr. 71, Laden, grobe

beizb. Manl . zu verm. 10318
Taunusstr . 57. 1. l.. Frtsp .-Z . ir.

_ f 5527
Weberaasse J3H

heizbare Mansarde Näb. im
Meöaerladen _i °ilf

Bltzckerstr. 20, 1. St ., mtl möbl.Zimmer mit vorzügl . Pension
billig, daselbst aut möbl.
heiih. Mansarde. _ 10436

Faulbrunnrnstr . 10 1. l.. m. Z.
_ f 3487
Goebenttr. 85. V. 3. r .. m. Z.
_f 5555
Goetbestrabe 7, pt. r .. möbl. od.

»n-nöbl. Mans. z. vm. t 3a(il
Helenenstr. 2, 2., eins. mbl. Zim.

mit ii. ohne Pens, zu cm. 10a14
Hermannttr . 9, Mansarde mit

Bett billig zu ver m._ 10133
Hermannttr . 19, 1. St . L möbl.
_Zim . m, 1 od. 2 Bett._ i
Herrnmühlg . 5, v.. ick, m. Z. 10133
Iabnttr . 17. 3. l., saub. Zim. m.
Kassee. b. Woche 3.50./1. l- M
Klarentbalerttr . 8. 8.. sol. s. M..

auch Arb., erb. hübsch m. Z.
bill. Näb. b. Schm idt, i 3139

Kirckgafle 17, 2., gut möbl.
Wobn- u. Schlafzimmer mit
Schrei btisch zu ver m. 10360

Kirchgaffe 17. 2, gut möbl.
Zimmer an Geschästsfräulein
pr eiswert zu verm . 10300

Kirchgaffe 44, 3. St r .. gut möbl.
Zim. m. gut. Pens, sos. 10349

Ein schön uröblicrtes
Zimmer im i . Stock
mit separatem Ein.
gang sosort zu ver.
mieten. Zu erfragen
O-anicnstr. 3 , Lade».

Röderstr . 3, l . r ., möbl. Mans ..
Wocke 2.20 M.  10004

Röderstr . 11, möbl. Mansarde v.
los.. 3 M wöckentl . 10193

Sedanvlatz 9, schönes möbl.
Zimmer , 1. Etage , zum 1.
Oktober zu vermieten . 10399

Schwalb.Str .5,2., r .gr .sch.m .Zim
_ 53*3,
Walramttr . 35, 2., a. d. Emser-

straße, sch. möbl. Zimmer z.
1. Oktober zu verm . f 3441

Wcttendttr.23,1 ., sch. mbl. Mans.
sSofai wöckentl. 2.50.1k. i 3336

Aorkttr. 19. 3. l.. a. Blücherplatz,
gr. ick. Z . s. rub . 1—2 Bett ., u.
kl. Z. evtl. Pens, bill . z. v. I33-1

Läden
Blsmarckrlng 32. Lad. m. Lad.»

zim. k. Kurz- u. Weibwaren-
gesch. patt., zu verm . 1010130

Babnbofttr . 6. beste Geschäfts¬
lage. mittelgrober Laden mit
Ladenzimmer, aus Wunsch
mit 3-Zimmer-Wobnung im
-Sofbau, sofort zu vermieten.
Näberes im Hause bei
Franke oder im Büro Wil-
belmttrabe  28 ._ Mw

Faulbrunnenttr . 13, Laden, ca.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. aröb Keller u. 3-Z.-W.
sof. z. verm. Preis 1500 .4
evtl, beides getrennt, totst

Feldstr . 19, schöner Laden mit
grob. Wobn. sof. zu oni. i 3339

Häfnergatte 5. Laden u. Laden¬
zimmer sofort zu vermieten.
Näb. bei Nagel._i« 03

Kirchgaffe 17,
Laden mit Zube-
krör zu verm. 10446

Lehrst». 2. Eckladen geeign. für
jedes Geschäft, mit Wohnung
per sof. oder spät. 10134

2 Lüde«
neu bergerichtet. in lebhaftest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt verleben,
per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres ö. die Expeditionen
d. Blattes Nieolasstr. 11 und
Mauritiusstratze 12. I0133

Weberaasse 56. Laden m. Lad.-
zim. 1. Oft, N. 1. St . l. i 03"

Wellritzürabe 11, Laden per
_1 . Januar zu vermieten, itota
Lad. m.UZ .-W. z. p. Pr .5Ä>M

Näb. Frankenstr. 22, 1. 15362  .

Grotzer Lailell
mit 2 Schaufenstern, in wel¬
chem gegenwärtig ein gut¬
gehend. Damenfriseuraeschäft
betrieben wird, auck für
Herren -Salon vorzüglich ge¬
eignet. ver 1. Januar mit
oder obne 1—3 Zimmer-
Wobnuna billig zu vermieten.

Näberes bet dem Haus¬
eigentümer. Rbeinttrabe 115,

Stock. . . f .5612

( Werksfäffen etc.
Bertramstr . 22, 2. net. belle

Werkst.. 225 1.  vm . 1°133

Blücherstr. 17,
Watter M. 210, kleine Werk-
stätte für Schuhmacher auch
zum Einstellen von Möbeln
geeignet monatl. Mk. 7. 10216

Blücherstr. 17,
mit od. ohne 2-Zim.-Wohnunq
billig zu vermiet. Nah. Hth.
2, bei Bleickardt. 10137

Wlowstr . 12. Werkst, a. Lagerr.
.- äft a -au n t6. Geschäft zu vm. 6

Blücherstr. 44. Werkstatt m. o.
ohne 2 Z.-W. gl. od. sp. io3«»

Blücherstr. 44, Stall .. Remise m.
o. obne 2-Z.-W. gl. o. sp. i»313

Luifenstr 37, 2 Zim. f. Bureau-
zwecke zu vermieten. 10275

Mauergatte 10. Werkst.. Laaer-
raum od. Büro zu verm. iGi»

Marktstr . 22. gr. Lagerräume
m. Packr. u. Kompt. z. v. N.
b.K.Meier,RikolaMr .41. 10145

Moritzstr, 23. Werkstätte od. La°
gerraum p. sof. 0. sp. N.p.10146

Nerostr. 28. Werkst, f. Schrein,
per sofort zu verm. 10147

Gutschein.
(Gültig für den Monat September .)

Rückseite genau lesen! ==

Als Gutschein nur gültig» wen» Name und Wohnung
hier deutlich ausgefüllt ist.

(Ramel

(Wohaungl

Bei Eittsendg. durch d. Post mutz d. « dreffe lauten:
An den

Wiesbadener General-Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!
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Aus Anlass der

Vergrösserung und Verlegung meines Spezial -Geschäftes
für

Spitzen und Stickereien
Kleine Burgstrasse 2 nach 1 (JgtlL)

veranstalte idi . .
Eröffnungsabend Samstag , den 28 . d. M„ zwischen  6 1/* u. 8 Uhr, sowie Montag , den 30 . d. M. u. Dienstag , den 1. Okt. in meinem Schaufenster

kinematographische Vorführungen
und zwar die Erzeugung der verschiedensten Arten Spitzen darstellend.

L. HERZOG.

©
I
©
I
©S
i
©

Nettrlbeckst. 15. Werkst.. Säuert ..
Bierk. m. Abfüllr .. Stall . 10148

Raucntalcr Str .1L Lagert .v.Okt.
Sedanttr . 18. belle Werkstatt. N.

b. A. Nocker. Mtb. v. 10483
Sckwalbackcrstr. 41, Werkstatt

od. Lagerraum sof. z.  v . 10404
Sckwalbackerttr. 98. Werkstatt

ver sofort zu verm. Näheres
bei Lauer . 2. r._ÜH

Wellritzstr. 21, Stallung f. 2—4
Pferde zu verm._ 10152

Wellritztal . 60 Nut. eingezäumt
neb. Zimmerm . Lang Stall,
mit kl. Haus s. z. *>. I . Sarg.
Lotbrinaerstr . 27, vt. 10401

Zimmermannstr . 1. Flaickenb.-
od. Lagerkell. b. z. vm. 101o3

Zimmermannstr . 3. Mehr. Wa-
genb. o. Werkst, m. gr. Stall
m. 8 Zim.-Wobn. iÄSVOki. a.
get. los, z. vm. N. vart . 1025->

2 Zimmer¬
wohnung

gleicher Erde , in vorneh¬
mem Mietshause ist gegen
billigen Mietspreis und
Uebernahme geringer Ar¬
beiten im Hause an kinder¬
loses Ehepaar (möglichst
Beamten ) zu vermieten.
Gefl. Angebote unter El.
581 an die Filiale d. Bl.
Mauritiusstr . 12. ff 5601

8 WWWWW 8
Ja . Mann f. Schlafstelle m.

Kaffee evtl. a. a. Kost. a. liebst.
Dotzbeimerstr. Nab. u. P . W.Riebrick. Gartenstr . 11. B08-'

142

Entlausen kl. gelb-rote
Zwergsvitzbimdln.

auf ..Gretel " körend. Geg. He
abzua. Werberstr . 10, .2,_

Salbaeschor. brauner 6073l »miel
entlaufen . Ab-mgeb. gegen Be-
lobnuna Westminster-Sotel.

Entlaufen f.5642
kl. gelbrote Zwergspitzbündin,
auf Gretel börend. Geg. Belohn,
abmaeben Werberstr . 10. 2.

Sie II eiMi ncle Ir.
Arbeitsamt Wiesbaden.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3—6 Uhr. Tel . „Arbeitsamt.

(Nachdruck verboten.).
Es werden gesucht:
Manul . Personal:

1 junger Gärtner n. ausw.
1 junger Eisendreber.
1 Bau -Kunstschlosser n. ausw.
2 Installateure.
1 Huf- u. Waaenschmied.
5 junge Küfer für Holz- und

Kellerarbeit.
3 junge Tavezierer.
2 Schneider auf Woche.
2 Schubmacher.
1 Herrschaftsdiener.
5 junge Ackerknechten. ausw.
1 BiebMtterer n. über 45 I.

alt . n. ausw . .Haus -Personal.
2 HauSbälterinnen n. anSw.
3 Stützen.
2 Kinberfräulein.
2 Jungfern.
10 Alleinmäbcheu,
Französin.
6 Sausmädchen.
8 Köchinnen. . , .Gatt- und SchankwirtschaftS-

Personal:
Zimmerkellner -Aibes nach

Astonan (Oberegvvteni.
Commis de Rang nach

Astonan sObereanvtenl.
2 junge Klichenburschen.
Hoteldiener nach Darmstaöt.
2 junge Hausburschen für Re¬

staurant.
1 Liftiunae.
1 Küchendirektor, gelernter Koch

nach China : 3 Jahre Ver¬
trag , 8000 Jt  Gebalt , engl.
Svrache. Hin- n. Rückreise.

2 Stützen.
4 Büfettfräulein.
5 Zimmermädchen.
2 Weißzeugnäherinnen . >
4 Köchinnen. - l"
2 Kafsceköchinnen.
3 Beiköchinnen.
2 Kalte Mamsell.
2 Kochlebrfrünlein. .
12 Haus - und Küchenmadchen.

Seriöse §irma sucht zwecks Aufnahme von
Darlehens- und hqpotheken-A««rsg-n
tüchtige reelle Vertreter . Hunderte von Anerkennungen
vorhanden . Offert , unt . F . 3437 an Heinr . Eisler,
Berlin SW . 48 erbeten. Z- 19011

Schreibmaschinen-Mechaniker
gesucht , Rheinstr. 115. Scbreibmasohlnenhans Bein. f. 5631

Männliche.

Hausbursche,
16—18 Jahre , sofort gesucht.
Vorzustellen von 3—4 Ubr.

Odeon-Tbeater.87075_
Schäfer

gesucht für Schafe. Näb. Ludw.
Schwein, Rambach._ f 5b0j

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unsererHauptgcschäfts-
stelle. Nikolasstr . 11. in unserer Filiale Mauritiusstr . 12, oder
bei unseren Anzeige-Annahmestellen oder bei postfreier Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 30 Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zn vermieten " - „Mittgesuche " —
_$ tt verkaufen " — „Kaufgesuche" — „Stellen finden "—
,Stellen suchen" im „Wiesbadener General-Anzeiger" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechendeNachzahlung, von 10Pfg .pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
5w ° ' ' ' . “ “ 1*k* ““ “ “ cw"1

^Wch— — „ . ..
Einschreibgebühr - - — ... .
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als »luskunftstcllc ge¬
nannt ist, sind weitere 20 Pf . fü" 9r,,a. .
gebühr beizufügcn.

Für Geschäftsanzeigen sonne für Anzeigen , die
nicht unter vorstehende muvrikcn fallen , koinmt dieser

Guffchein nicht in Anrechnung. "got

Wiesbadener General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
(Bitte recht deutlich schreiben.)

Vertreter gefacht
für einen Mastenartikel , der in
ied. Hausb . gebrauchtw. Patent¬
neubett. Off. u. Eo. 584 a. d.
Filiale b. Bl . Mauritiusstr . 12.

f 5624

Jüngerer tüchtiger

Nufer
für Holz- u. Kellerarbeit v.
bald gesucht. Simon u. Co. 5081

Weibliche.

Gebildetes Zräulein
in der selbständigen Führung eines feinen Haushaltes , sowie in der
Kindcrerziebung durchaus erfahren , sucht baldigst Stellung.
Prima Referenzen. , t PH1!

Geil . Offerten erbeten unter En. 583 an die Filiale dieses
Blattes . Mauritiusstrasie 12.

Zur Kleiderstoffe
und Seide

je eine gewandte

erste Verkäuferin
gesucht.

Branchekundige Damen mit guten Zeugnissen wollen
schriftlich Offerten mit Bild einsenden. H. 30?

Gebrüder Hartoch, Düsseldorf.
Rübriaer revräseutabl . Kaur-

mann aes. Alters , gewandt ,m
Verkehr mit jeder Kundschaft,
feinste Referenzen, sucht in ein.
solid, älteren Koblen- oder ein¬
schlägigem Geschäft .

Verfraucii 55 tetlmt9
mit 30—40 Mille Einlage . Gest.
Angeb. erb. bei Zuiich. strcngit.
Diskret , z. Weiterbeförd. unter
G. 26 a. d. Ervcd. d. Zig. 3,243

Eine tüchtige ,
Köchin

welche gut bürgerl . kochen,kann
und etwas Hausarbeit über¬
nimmt . wird gesucht .37239 . Bliimcnstrabe 5.

8tell6N .LU0ll6N.
^snnffche.

Tüchtiger erfahr . Maschinist.
verb.. mit besten lang !. Zeugn ..
gelernt. Mafchinenschloster. sucht
sofort od. sväter Stellung . Ost.
u. Ei . 578 a. d. Filiale d. Bl.
Mauritiusstr . 12. f5599

penstonsdiener
mit guten Zeugnissen, sucht i
1. od. 15. Okt. Stelle . Suchen!
ist lebr willig und fleißig.

Offerten unter H. G. i
Wimpfen R ., vostlaaernd . •

Tüchtiges, sauberesMädchen
bei bobem Lohn sofort gesucht
3M Ebristians . Rbeinstr . 62.

Jung. Mädchen
vom Lande zum 1. Okt. gesucht
Sckläferskovf b. Miesch- KaiserWilüelm-Turm . Tel . 2473. i 5582

Zum 1. Okt. steiniges an«!

Mädchen
für Hausarbeit aes. Guter Lohn.
Frau Earl Hartü . Marktstr . 11.

Tücht .Verkäuferm
gesucht zum 1. od. IS. Okt. 37215

H. Cron Söhne, Neugasie.
Tüchtiges Mädchen gesucht. ^

37244 Bäckerei Aarstraße 23.

Barere Mädchen
suchen Stellung.

Gewerbsmäßige Stellenvermit-
leluna Sovdie Dülser. Gieße».
Neustadt 50._ V- 306

Ein sauberes Mädckenf. Küche
u. Hausarb , z. 1. Okt. «es. Hotel
Babnbolz bei Wiesbaden.

Israel. Mädchen
selbständ. in Haushalt u. bürg.
Küche, f. kleinen Haushalt aes.
Stern . Scklicbterstr. 7. 5383

Stellung . Off. u. Eb. 578 a. d.

Weibliche.
ca. 2 Mon. auskilfsw . m. Haus
arb . verricht., dauernde Stelle a
Haushälterin v. deral . Dies, k
ich nur bestens ernvt. Scharro
borstitratze 48, 3. rechts.

od. Pension bei mäßigen ^A»
lvrüchen. Näb. Frau
SchwalbaÄ. Adolfstr. 4.

Ä, venkäuM.
Vivesse.

Prima Lauf- u. Zugpferd.
174 groß, zu verkaufen, cvt
aeacn leichtes zu vertausche.
Herziger. Schierstein. Bie
Straße 23. Telefon 261.

Schöne Ferkel

Junges Reh.

Zwei schöne junge Ziegen
zu verkaufen . . . . _f 347

edler Abstamm, billig zu vcrk.
5073 Dotzbeiincrstr . 17. Gib.

ste n. ÜS Stückläffer ô |K
offeriert billig , 3'- 45

Rüste, frisch v. Baum 100 St.
30—40 Pfa .. dicke Koch- od. Lat-
werabiriien 10 Pfb. 40—50 Pf ..
Eb-Aevkel u. Birnen 10 Pfd.
80 Pfg . Adlerstr. 66. H. 1. s°E

5371
Reue Fedcrrollen

zu verk. Helencnstr. 5.
Fst. neue Fedcrrollc. ein- u.

zweliv. m. Sitzb., lackiert, z. vk.
3688? Aorsttr . 15.

Käuftiesioe.

Schöne eingerahmte Bilder
billig zu verkaufen
f 3488 Rbeinstraße 86. 2. S

Hildesheimer Wettbewerb u. \
1 Band m. Bill . b. z. vk. Wick. -
Biebrich a. Rh., Neuaaste. 58«3 I

Iss « kkdii!!lml >e« hlNdr jZigarren . Zigaretten , Laöenein- I
richtung. Schaufensteraestell zu
billigsten Preisen bis z. 1. Okt.
f 5570 Hellmundstr. 42. vt.

Getrag . Mädchenröcke, mob.. ,
s. 16—18 I ., Bluse, Kimono- ,
mantel iebr billig. Gasherd ,
4 Jl.  Klavierl . 2 Ä.  Pctrol .-
Hänaelamve 3 .H.  zu verk.
{5634 Jobannisberaerstr . 4, 1. 1. ,

Gut erhalt , schwarz. Sammet - I
bnt billia zu verkaufen i 5«oo

Faulbrunnenstr . 12, 1. l.
. Fast neu. Ucberzichcr. m. Fia.
zu vk. Hirschgraben 10, 2. r . 37238

Wg. Umzug Betten , Schränke. !
Tische. Waschkom.. Sota . Diwan
bist, zu verk. Jabnstr . 20 v. i

Bett . Kom.. Sofa . KUchenschr..
Portiere u. Galerien bill. z. vk.
Dotzheimerstr. 18. Mtb. 2. i 5335

Billig zu verk.: 1 Bett m.
Svr . u. Matr .. 1 Sofa . 1 Oien
für gr. Raum . Rüdeshetmer-
straße 20. Bdü. 1. l. 5878

Gebr. Bett 48 M.  Herren-
schreibtifch 40 M.  Sofa 25 Ji,
Waschkommodem. Marin , 35̂ .
Küchenschrank25 M.  zu vcrk.
36898 Öranienstr . 6. Werkstätte.

1 Küchenschrank. 1 Anrichte m.
Aufsatz u. 1 Tisch billig z. verk.
i «519 Emserstr. 44. 3. St.

1 nußb. rnnö . Klavvtisch u.
8 fl. Gasherd b. z. vk. Sce-
robenstr . 16. Gtü. r ., 1. l. f583'

Ein fast neuer Schneidcrtisch.
2X1 .30 Mir . gr.. Anschasfnngs-
vreis 35 Ji.  für 20 Jl  zu verk.
f 3188 Judas . Sochstättestr. 4.

Wegzugshalb. 2 egale Retten.
3 Schränke. 1 einz. Bett . Di¬
wan . Bertikow. Waschkommode
billia zu verkauf. Hellmund-
straße 44. 1. Stock. i 5633
Aclt. Kleider- u. Glasschränkc,
Biedermeier . Kirschbolzmöbel
aller Art , Schreibinvbcl. 6!old-
u. andere Sviegel . Tevv.. Sola.
Cbaiscl.. Vorrats - u. Küchen¬
schränke. Tische, Stühle . Kom.,
Ladenschränkc. Aöolfsallcc 6.

37105
Ca. 1000 leere Ci»arrei,ki »chen
zu verk. Zigarrengeschält Eller,

> s 5627 Ölerostraße 6.
Kinderwagen

weazuasbalber billig zu verk.
s 6628  Helcnenstr . 1. Stock. Vdb.

Reue Fcderrollc . NaturboO.
30 Ztr . Tragkr .. zu verk. M- 8

Schwalbacheritr. 42, Htb. o.
> Wcinfüstcr. fr . ael. i. i. Gr ..
: st. z. b. Albrcchtstr. 32. v. 38" 18

Partie Kehl- u. Fräsmester
- billig zu verk. Feldstr . 16. 371'8
i Schöner 3-kl. Gaslüster mit
- Zualamve sehr billig zu verk.
> ^3488 Pbtlivvsbergstr . 21. 3.

Gute vrima Füllöfcn u. Gas-
zuglamvr . 1-flamm., zu vcrk.
f 5636 Jabnstraße 80, vart.
G. erh. Wafchtovfm. Zinnbütte

zu verk. Hellmundstr. 2. vt. l 5838

! M  Abbruch
Sckillkrplatz ist Bau - u. Brcnn-

j bolz, eine Partie Türen , eineisernes Geländer und anderes
mebr zu haben. Dortsclbst wird

z Karren - und Wagcnfuhrwcrk
gesucht. m 4

5 Polstcrtüre.; Polsterstrvbsack billig zu verk.
1 f 5593 Morivstr . 11. 1.

J . dir . Glücklich.
Wilhelmstr. 50, Wiesbaden,

Kl na ui üuci 8642
ßefeilî un̂ l

Wer ein Geschäft, Fabrik oder

beteiligen will.

Köln a. 3lh.. Kreuzgaste 8.

Mist iä ' :
verlang , m. kostcnfr. Besuch.

die höchstenPrcise für altcsEisen,
Lumven,Knochen.Metall,Gummi,

Neutuchabfälle. Zeitungen,
Hasen felle  und Flaschen

Mwancllung
Hrlenciistralie 23. Tel . 4638.

Bei 20 Pfd . Lumpen 1 Taste oder
Teller gratis ._ 37186

, an sich. Personen aus
' Wechsel. Schuldscheine.

37,5«, leimeritr . 20. 2,__
«nr fMil verleiht an iedcrm.^bii> tce[{. piskr . ii. schnell
C. Gründler . Berlin 292. Ora-
nienstraße 165 a. lllatenrückz.
Kostenlose Ansk- Prov . erst bei
Anszabl . Tägl . eingcb.
Z. 175/2 _ 9122

Mit dis 15MM.
erhält iedes neu zugelastene Mit¬
glied drch Credit -VercinRcichcls«
darf b.Rba. Prospektarat . H249

lehn, evt. in 24 Stunden ohne
Bürgschaft. Biclhunderte erb.
bereits . Keine Auskunftsgcbuhr!
iHovotheken, Sanierungen . Erb¬
schaft. jcd. i'lrt . Castner. Berlin-
tWaidmamislnst Nr . 51. iC. 24
ttäefb Sof . bar Geld, aut>!Vkl0 « Wechsel oder Schuld¬
schein an reelle Leute jed. Stan¬
des zu mäßigen Zinsen, verleim
Selbstgeber Wink-er.Berlm 203,
Winterfcldtftr . 34. Viele Dank¬
schreiben. Beite Beding. Große
Umsätze seit 6 Jahren . Z. 17912,

LI

Ernst gemeint!
Höh. Militürbeamtcr . Witwer.

Mstte 30er. »i. iäbrl . Einkonmi.
von 6—7000 M lz . Zt . b,cr zur
Kurt , siiibt die Bekannttchast
einer gebildeten Dame mit öcm-
entfurecöenbciu Vermögen bctr-
Heirat . iWitwe nickt ausaeschl-l
Nur wirtlich ernst gemeinte
Ofrerteu lind unter Ein. 582 an
d. Erved . d. Bl «r rickrcn. >

Achtimg!
Heiratslustige!
ES haben ück neu gemeldet:

Schöne 28iäbr. vermög. Rnllm.
22>äbr . vatbwaike. 400 000 .»
Perm .. iHit. allciniteb. dcutiai.
Erl,, .. 100 000 Ji  Verm . M -,kinderl. alle in st. Gw «.. 126im0
Kr. Verm. un.d noch viele ft»1*
dcrt verm. Damen. Ernite me
ilettanren . -.vcnn auch obnc Bec
niöaen. erhalten koitcul. WB
kunit von
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Handel und Industrie.
dei Bezin « der heutigen Börse

glanote man in » Hinblick auf die Bestrebungen der Groß-
vracht «, de« Frieden zu erhalten , den Nachrichten ans den
Balranlänoern keine ernstere Beachtung schenken zu sollen.
Die Festigkeit der Wiener Vorbörse bestärkte die Speku-
nation tudieser Auffassung . Die Tendenz war daher bei
Beginn nn allgemeinen fest , wenn auch bei dem bevor¬
stehenden Quartalswechsel eine einheitliche starke Auf¬
wärtsbewegung der Kurse nicht Platz greifen konnte . Trotz
deS recht günstigen Stahlwerkverbandsberichtes setzten auch
«nn Montanmark einzelne Werte unter Mattstellungen
von Hausse - Engagements niedriger ein .' Elektrizitätswerte
erfreuten sich wieder regen Interesses von Seiten der Spe¬
kulation und gewannen zum Teil ansehnliche Besserungen.
Bevorzugt waren Schuckert und Gesellschaft für Elektrische
Unternehmungen . Eine besondere Lebhaftigkeit zeigte sich
wiederum am Markt der Kolonialwerte , wo Otavi und
South West Afriea mit wesentlich gesteigerten Kursen ein-
setzten . Als späterhin Zeitnngsmeldungen bekannt wur¬
de» über türkische Truppenzusammenziehungen an der bul¬
garischen Grenze , bemächtigte sich ein gewisses Mißbehagen
der Börse , dessen Wirkung sich durch Kursabschwächnngen
auf dem Montanmarkt zum Ausdruck brachte . Nachhaltig
war der Eindruck jedoch nicht . Die Kurse konnten sich bald
wieder etwas erholen , allerdings wurden die höheren An-
faugskurse nur vereinzelt wieder erreicht.

Auch an der Nachbörse blieb die Tendenz fest. Schiff¬
fahrtsaktie « stiegen bei lebhaftem Geschäft . Jndustriewerte
des Kassamarktes vorwiegend schwächer , aber ohne große
Veränderungen.

Privat -Diskont 4% .
Frankfnrter Abendbörse.

Frankfurt , 27. Sept . Umsätze bis 6% Uhr abends.
Kreüttaktien 201 bz . Okt ., Diskonto -Kommandit 190% bis

191% bz. Okt ^ Dresdener Bank 168% bz . Okt ., Darmstäöter
Bank 124% bz . Okt ., Berliner Handelsgesellschaft 173 bz. cptz.
Nationalbank f. D . 12« bz . Okt ., D . Effekten - und Wechsel¬
bank 117,20 bz . G „ Oesterr . Länderbank 133% bz. Okt.

Staatsbahn 151% bz . Okt ., Lombarden 22 bz . Okt ., Raab-
Oedenburger 48,80 bz. G.

South West Afriea 152 bz . G.
Hamburg -Amerik . Paket 164% br > Sept .. 105% bz . Ok%

Nordd . Lloyd 132% —132 bz . ,O . Okt ., 131,30 bz . G . cot.
Aumetz -Friede 197,50 bz . cpt . 198% bz . Okt ., Gelsenkirchen

214% bz. Okt ., Harpener 203% bz . Okt ., Phönix Bergbau-
und Hüttenbetrieb 284% bzQkt ., .Duderus -Eisenwerke 115,40
bz^ D ^ Luxemburger 189% bz . G . Okt . 183,70 bz . cpt .. Alu-
mininm 204% bz. ult . Okt ., Bad . Maschinenfabrik 145^ 0 bz.
A » Gasmotoren Dentz 133,90 bz . M Siegen . Eisenkonst.

227.25 bz . G ., Kali Aschersleben 175,75 bz . G ., Rußfabrik
Wegelin 243 bz . G „ Hoch- und Tiefbau 83,70 bz . G ., Alkali
Westeregeln 228,90 bz . G ., Maschinenfabr . Gritzner 300 bz. G.

Kunstseide 117 bz . G ., Scheiöeanstalt 700,50 bz. G ., Adler¬
werke Kleyere 010,70 bz ., Maschinenfabrik Dürkopp 518,70
H. © ., Fahrz . Eisenach 133,80 bz . G ., Holzverkohl . 352 bz . G.

Wer. Oelfabr . 174 bz.. Karlsruher Maschtnenf. 168M
bz. G., Heddernh. Kupferw. 120 bz. M Steaua Romana
153.50 bz . G.

Elektr . Allgem . (Edison ) 271% bz . Okt ., Elektr . Schuckert
164% — % - % bz . Okt ., 163,90 bz . cpt ., Elektr . Siemens
« . Halske bz . Okt ., Elektr . Licht und Kraft 138,50 bz . cpt .,
Elektr . D .-Ueberseetsche 168% —% bz . Okt ., El . Brywn Bo-
veri 134,25 bz . G.

6% bis 6% Uhr : Hamburg . Paket 165% Okt.
Im Abendverkehr konnten Bank -, Montan - und Elektro-

werte die befestigten Kurse der heutigen Mittagsbörse gut
behaupten . Am Jndustrieaktienmarkte fanden lebhafte Um¬
sätze in Kunstseide statt , die auf den neuen Lieferungsver-
trag mit der Spirituszentrale 5 Prozent angezogen haben.
Ferner waren höher : Wegelin 2% Proz ., Karlsruher Ma¬
schinellst 2 Proz ., Adlerwerke Kleyer und Maschinenfabrik
Dürkopp je 2% Proz ., Kali Westeregeln 2,90.

1908 auf lß  Prozent , 1909 auf 1,5 Prozent , 1910 und 1911,
also nach Einführung des Wertzollzuschlags , nur noch auf
lß  Prozent , was einen Wert von rund 116 Millionen re¬
präsentiert . Dieser Wert verteilt sich nach einer Statistik
der „Südd . Tabaksztg ." , des genannten Fachblattes , auf
die einzelnen Länder wie folgt : Die Einfuhr aus Nieüer-
länöisch -Jndien (Java , Sumatra usw .) hatte im letzten
Jahre einen Wert von rund 67 Mill . M ., aus der Türkei
betrug sie 19 Mill ., aus Brasilien 12 Mill ., aus den Ber¬
einigten Staaten 7 Mill ., aus der Dominikanischen Repu¬
blik 5 Mill ., aus Kolumbien 3 Mill ., aus Kuba 2 Mill,
aus Mexiko 1 Mill . M.

Generalverfammlnng der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft.

In Darmstadt  fand gestern die ordentliche General¬
versammlung der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft un¬
ter dem Vorsitz von Hugo Stinnes aus Mülheim (Ruhr)
statt . Nach dem Bericht der Direktion und des Aufsichts¬
rates über die Resultate des abgelanfenen Geschäftsjahres
wurde die Bilanz nebst Gewinn und Verlustrechnung ge¬
nehmigt . Es wurde die Verteilung einer Dividende von
6% Prozent (i . V . 6 Prozent ) beschlossen . Bei den Wah¬
len zum Aufsichtsrat wurde anstelle des eine Wiederwahl
ablehnenden Stadtältesten Dr . Kaemps in Berlin Direk¬
tor Gillhausen in Essen (Ruhr ) gewählt . Die übrigen
ausfcheidenden Mitglieder wurden wiedergewählt . Darauf
wurde noch eine Satzungsänderung betr . die Einbringung
der Manttheim -Weinheim -Heidelberg -Mannheimer Eisen¬
bahn tu die oberrheinische EifeNbahn -Aktiengefellschaft
Mannheim und die Einbringung der Darmstädter Dampf¬
straßenbahn in die Hessische Eisenbahn - Aktiengesellschaft
zu Darmstadt genehmigt . Damit war die Tagesordnung
erledigt . . ' ' ' ' ' * -

Deutschlands Tabakimport.
Der Anteil , der von Unserer gesamten Wareneinfuhr

auf unbearbeitetem Tabak entfällt , ist in den letzten Jah¬
ren zurückgegangen . Er belief sich 1907 ’ auf 1,5 Prozent,

Kursblatt dev Mannheimer
Produktenbörse.

vom 26. September.
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung per

100 Kilogramm bahnsrei hier.

Weizen , Pfalz , neu
„ norddeutscher
„ russ . Azima
„ Ulfa
„ Krim Azima
„ Tagangrog
„ Saxonska
„ rumänischer
„ am . Winter
„ Manitoba IV
„ Walla Walla
„ Kansas II
, Australier
„ La Plata

Kernen,
Roggen . Pfalz , neu

„ russischer
„ norddeutscher
_ amerist

21.50 —22.00
00 .00—00.00
24 25—24.75
00.00—00.60
25 50—00.00
00 .00—00.00
00,00- 00.00
24.00 - 24 .75
00.00—00.00
00 .00 - 00 .00
00.00 - 00 .00
24.50 - 00 .00
00 .00 - 00 .00
23 .50 —24.00
21.50 - 22 .00
18.50 - 00 .00
19.50 —00.00
00 00 ^ 00.00
00 .00—00 .00

Gerste , hiesiger
„ Pfälzer

Futtergerste
Hafer , bad . neuer
Hafer , Nordd.
Hafer , rnssischer

„ La Plata
Mais , amr - Mxed

„ Donau
,, La Plata
kohlreps , deutsch.

Klees. Luzerne ita
,, Provenc.

Pfälzer Rotklee
Italiener Rotklee
Leinöl mit Faß
Rüböl in Faß
Backrüböl

21.50 - 22.25
21.50 - 22 .50
16.25—16.75.
17.00 - 19.50
21.00- 21.25
20.50- 21.50:
19.25—20.00
00.00- 00.00
15 50—15.75
16.00 - 00.00
33.50 - 00.00
00.00—00.00

000 - 000
000- 000
000 - 000
000 - 000

oo-oo - oo.eo
00.00 - 00.00
00 .00 - 00 .00

Weizenmehl {-
Nr . 00 0

24.2534.25 33 .25 31.25 29.75 28.25
Roggenmehl Nr . 0) 27. - 1) 24 .50.

r « « d Wetze » ruhig . UcbrigcS unverändert.
Mannheim , 26. Sept . Plata -Leinsaat 32.50 TJL  disponibel

mit Sack waggoufrei Mannheim.
Fntterartikel -Rotierungcn vom 26. September.

Neues Kleeheu 8.50 Ji,  Wiesenbeu 8.— X Maschinenstroü 1
3.80 X Weizenkleie 10.50 Jl,  getrockneter Treber 12.25 M,  bis
16.25 X Alles per 100 Kilo.

Berliner Bürse » 2Ä. KepSemirer 1912
Hü'

thica.Fis. i. StnU -f »;
nt.Rch«-Sei)atz
do. 1. 4. IS

Pr.Sohatz1912
8t fiaichs-Aii!
ta. do-
da. do.
do.Schtig.08

preuss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel

Jad.St-tal.01
do. 1902

8a»er. St.-Ani
do. do.

3ron.IW.1899
do. 00 * . 19

C SPg CD _ i  J
S § >8 . 8^

3? o 3 -

-II « !

b - S ji S
g . -sss
£s
ag  SjoS*S cf . - tw r- —

Cms. Landeskr
do. XXIo. K
do. XXIIo. 14
do.XXIIIo.16
do.XXIVo. 21

Harcbg.St.fi.07
do. an.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96030405
do. 09
VleeldJ®90/94
lld«»b.SU.03

Hwoonob
do.

HenJan.
do.

Xar»fioorc
KoroNoorc
Forcm.

100.000
99.90B

100.400

78.7? "

88,881)0 AI
78 .7äbG 8;

103408
95.25b
83.306

roo.ooG
8730bC|Si

90,806
02.506
09.756
'99.906

100 90G
99.606
88606

Poseootbe
do.

Pro»» . . .
do.

Rb.-Wostl.
do.

Sächsisch.
Sobles. . .

do.
Sehl.Hotst.

3randenb.Pf.-A
laon.mil Vlli]
5stpr.Prv.-0bl;
do. do. >

Pomra.Pf».-Ant.
i’osen.Pn.-Ani,
do. do.
do. do.

Rhaiao.Pr.-Obl.

fihapr. il XIXlü
dor XX XXI

ScMJUatPrcA
do, dp.
do. Uod-Xult.

Wed«. Pn.-Anl.
do. U III IV
do. II

Feltow. Anleihe
illeaaSt.-A.fl1

Janpor St-Anl
Berliner St.An!,
do. 1382/93
do! St-SjOi

8ielgfeld. . .
3resl . St.-A. 91

8710b
,7660b

88.256

99.i0bG
•88.80b
SSIOdG
88188
99.406
88 25b
89 000
88306
89.756
88.306

:5699 251
99.201

3X •
dö

09.006
3S 88.108
' 89.306

97.7586
85.928

87.408
3!t 85.756
' 98.800
SX 87.806

do.

irwhbrg.Si.-'A..
da. I ah. 19

C6arlttb.B9jf
ChaTWb'.9 .
Cöio.St ;A.».98
08s?eld.88/03
f Ifaerf.St-A.99
EsstStA.VIV98
FeldaerSt-A.07
HailesoheSL-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kial.8LA.98/tO

do. 04/17
07/19

I. . 89/r_j.0l 021
Magde!f.06til1
do. 7591 tt02

MündenerStA.
Naumburg. 97
Peiaer St.-Anl.
Stettiner St-A.
Wiesbad- 1901

r8ert. Ptdb.
do. do.
do. neue
do. do.
dd. do.

BrandbPfA
OntLdsoh.
do. do.
do. do.

Dtpfb.Pos.
Kurufieum
do. da.

Ostprcuss
do.

Porcmlud,
do. do.
do.neutd.
do. do.

Posensche
- do.

82.t5B
83606

99.0086
87.606
»2096
98.50b
98.05-

G
82.5SG
97.?aG
93 ÜS8
S1.26G Präm.A.ör

|BrRSCbw.20TL.
W tOG Göla-Mind. P.A.
“ ' aob .50Tk.-L

Obeoker do.SS.8Qk
Su.» b Mein. r6old.-Üfi

i.-l 1
88 506
98.206

88iOB
97 60b
97 60b

_ 31.000
3X| « 5G6

99.306
90.10b

.Posoa.LD.
Siebeiich.

Sehls, altl.
do.L.A.C.0
ScbIHIstU
do. do.

WestfLand4
do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

Augsb.7(l-lose
Bad.Prä

0ldeob.4OTI..

97.206
101.206

A 87256
79.406

irt.

93256
89.106
96 80b

•97.00b
87.750

l-Air.StA.700L.
do. de. PeeJ 6

lissäbon.St.-A. 4

Eisenbahn- Stsrnm-Alttiefi

87.700

Alig. It Kietno
Braunschw. Ld.
Cr«felder. . ,
Eutio-lübock. .
Hafte-Hettst.lA

34.10b
4 171.60b

fre,202.00b

* •w -4Bb Oostert. Staats 7-
34.30b

1267 8b
Mittelmeer
Prinz Henri.

testtedjttfc« Fonds
\rgent .An).».ÖI
do. inn.4000« .
dojustlOOl«

4S1

do.Oes. 8.8.97
Solg.SL-Anl.32
ChileGold-Aul.
Chin.Anl.al 895

do. o. 1896
do. ». 191

do. Tientsin
Griecb.A.81/84 1,6
de. Ootdrentq 1,3
do. Monopol

JapJt.H. 10.1.7
do.

Mei.Anl.4080M5
Oesterr. Soldr.
do. Papiorrt.
do. Silberrt
do. t860Lose| 4

Port.StA.unildl 3
do. UL Spez

Bumäa. 1903
1905
1890 4
1898 4

fiuss.Anl. 1902

Serb.nrcAn!.95 4

Unp. Gold)ante 4

92.756

Our-Pragerüld.
Kasch.9db.Gtd.

do. Sitb. 89
0est.6ug.St.alt
do. Eriiezgea.

IOO.tObB do. StaatsGoIdl
,70b SudhsttLomtt!

do. Obi. Gold
Iraogoi. ßomb.
Moeco-Kurok.
0relGnee>69ar

do. do. 1905 4S 130.50b

96.7Gb
99.40b

Elssnbjftn-Frlor.-OWl^
7ÄÄ6

94
97.60b
59 60o6
47 626
65.SOG

Oöb

99.40b

89.70b
175.10b
67.506
9.80bB

101 25bG
91.00b
95 4QbG
90.506
9t .Ö0bG

93.4oh

Öt»g. Arofieart4
Staatsr. 9Ä 3Xj 74.75G

Cär. Aal. 93 4g — -

85.75b

Vi 96 .10®
' 103.20b

78.50bC:

Uiech-Bllnhen 8J - -
McId.FriedWilli 6 N4 .006

do.
[Sitz.

Sehaotung
Techlpk. Finstw

7 S8255bB
6X129.756
I 950056
3V: 69 00b
25 75.506

Ötfiypl-
Poankf.
Gothaerfirdk.
do. XVisk.

fiarcb.Hp.8.]
do. do. 1i

Hann.Bd.XV19
do. do.

Meckl.H.oW.VU
do. do.
do. do. II tH

Meckl.-S1r.HB:
do. m iv p.
Meining. V
do. IX».!

fiioSSTIEu-/,
do. Xfflut iSächskSoÄrr

SshletOadk.P

55107.600
Sri 31.806

3)4-
6{ 101.00b
6 130.30b

12 200 000

SSd-Westhaho4
87 40bG Kursk-Kie» .

Boso.XiewWor
34.70bC. Mosco-aiäsan.

flybinok gar
Süd-Ost 1897
de. 1898uk.l
7/ladikawk. 98
Anat.kied.-0dl.
do.£rgnz.-*etz
Ilal. ttittelrceer
Tehuanteo.GA.

W MtrosAädt.- Bk.
floutschs Sankst

' ’ -BaSEliekt-
. Hrp.8k. i0o
Ötekoirt.-Konim1
Dresdner Bank

Pr.Centr.3d.9G
do. ».

Essen. Xrel̂ ,

.. . - 99Ö1 03
!o. ».0001t. 16
o. ». TOok. 28
1ojl88,

.».04
Jt-O.Sl

do. *.05 ok. J4do. *.07
do Hyp.-Vorä
do. Pldb.6.XXtt

XV1B-J
do. XXV 1914
Io. XXVI11916

o. ».06 tjfc. {8
Hvp.A.B.ptS

-do .XXVIIIIN74
do. XXiX1919 4.
do. XXX. XXXI4

98.5086
SSC086
OJ.oOw
97.7086
970386
97.

Ocitsihi Hypoth.-Pfsnöb.
' -fiask 3jfl 87806Berü
do. VW#k. H| 4S100.30n6
do. XiliXIV19 4 97.30G
do. IRIVuk. liy 4 96.40b6

93.566
113.62b
106.506
84.20bBjdo.Viiirttf

I uk. 19 _ . .
83 .3016 8rl.Km.0b.ld46 4
81.006 ‘

174.10°
Br.-Hann. XXi SS.OObG
do. XXVo.20 4 97.3086

DIschHyp.B.VIIi3^ 87L6

do XXVI14«
m XVIII;
do.Kleiob.-Ööt
do. Xomra.-Obi.
do. do. *1 17
do. do. I»
do. do. IX 20 4
do. do. X 24 '
fihn.fiPL83-8S
do. do. 69-JE
do.Komm.-Obi
Rhein-W.IXlXA
do. de. X». 15
do. de. XI«. 13

sTeoe
98.756

Berlin . Bankdiskont H/s, Lombardansfuß ssl/s, Privatdiskont4s/8#/o.
Obligationen mit ♦ sind hypothokar. sichergestellt_ Bacndr. «erb.

3S 9910b
4 SS936
3S 87 385B
4 93.136

Eäer Bank».
lärg.-Wärjußk.Iri. Hand.*€85.

^unschw.
k-üapn.tt,p.
ffl.Djffk.ß.afac

Gölhaör Gl
Hamb/Hypt-Bli;
Hanno*. Bank.
SijldaSheiit».ßfc

36 ifoier Bant. .
3?4flig5b. V«r.B.

jl  Krftd.-A.
.Komm.-ßk.

Wagdob.Bankv
M£rki$eheBank

8740b» MtkKHyp.u.W.B
kl.Stf.Hyp.B
« . Hyp.-»k.

Mitleid. Bodkr.
•OG üo. Kreditbank

Privatbank
lülheim. •Baak

Natiaßalbyt Dt
Nordd.Grundk/
dö. Kreditenst.
Osnabrück. Bk«
OstbJ.fid.il.Gl*.
Pr. Bo'd.-Kred.Ä
do.Ctr.8d.Kr80

.Hyp.Akt.-Bk.
_ Weinbaus. .
tio.Pfandbr.8k.
Seichebank
8beiq.Dkk.Ges 7
dö.*Wstfcßodkr 8Ü163.0CG

Scbatflh.̂ nkv,
iffhl̂s. ßankv.
lidd- Bodenkri 8"

Wesfd. Botin!

SM3 .756
«41386

9J «7283b
ÖS116.75b

475 750
10256

li 167300 X
i tC7.30b6

5.«

130,596
162.4006
138.506
115 256
10U.0SG
295.256
1110.30tc
13800 Mi
97.906

119.80b
723.756
98.006

12Ö.30G
116256
IIS 501)6(8,126.501)6 ßi
124.00b
159006

9X190.751)0
' il7 .25b

153 00nG
135.756
1?4.00tC

158 25b
1VS.SOigi
152.3006

7hl145.00b

lmtntT*e-Akti;a
Berliner llreusreien

14

Accemuiatfab 2t
Alfeid-Gron. Pp
Allg.Elektr.Ges1
AlaeaPortl.Gen)}]
zirtminium-ind.
Aoglo-Contin. .
AohalterKob!
Ankrw.Heflgs
AplerbeckBgl
Arenberg do.
Salcke Bochum
BaroperWalzw.
Sergm. Elektr.
Berg.MArk.lnd;
Bert. Elekt-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Sismarckhütte
BochumerBgw.
do. Gussstanl
ösperdeWlzw.
raunk.u.Brik.l

BraonschurJute
do. Kohlen

Breilead. Gern
BremerLinol.
do.Wollksmm.

Carolineb.
Cassel. Fedsf̂ !

inerßrgVf.-V.
i. Gasu.Elekt
öln-Mös. Bgw.

ConcordraBgh.
Consolidaiion.
Cröliwitz. Pap
Deimeoh. Linol.
dssauer Gas.

10
do. Vorr.-A.

Gerresb.Glash
Cw.f.elktr.üct.
Glldemeist.Wkz
Giadbach§pinn
GörlitzerEisnb
Haberm.&Guck.
tilgen. Goesst
üallescheMach 32

7̂ 129.80B Kannot.Masch.

19S.OObG
26940b

5 239-OQB
261 IDbG

Eintracht Brnk. 27
Elberf. Farben

do. Papier!
Elkt.Unt. Zürich10
Eflgf. Wollerar
bdhweii.8rgjr<
Leesnor Stertk.
Flensb.Schiffb,
Frwter&Ressm
Gelsenk.Bergw.
GoorgMarreStA

159.25b6'
121.026
169-OObG

16J 430.00bG H;
255.25bG Kl
224.50bG
137.50M?
72.50K

190.25b
1&/£234.ü0bG

509.18b
156.90bC
154.03bG
241 50*?
96.75b

183.25145
2Q8.5QG

105C0b
216.031)0
269 256
429.631)0
!81.251)6
52&0Ql)G
79.50bG
44 006

333.03bG
392.00b6
177.006
383.60bG
190.50bG« ■“

100t.Uebers.£i.G.
6tsch.Gasglühi50
do.Lox.Bgir.V.
do.Waff.uMiin

Donnersmrckh.
Oüsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrost
EgestorffSalin.

Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A. J2S

arpener Brgb: "
„artm. Masch,
Hasper Eisenw.
Hedwigshütle,
llerbrand Wgg.
Hösch.Eis.n.St.
Höchst. Färber. 30
Jlse Bergbau.[24Kaliw.Ascnersl.
Katiowitz.Brgo.
XöhlmannStrk.
KönigWifh. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.afShn.
Kytthäuserhöit.
Lauchhammer.
taurahütte . .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoidshali.
löhnort Masch.
Ldw.Löwe&Co.
Märk.Wstf. Bgw
Magdöb. Gas .
do. Bergwerk.
Mannesmannr.

fIftfiOa&Marießit.

7< l

624 GCbÖ
188.00)6
554.50n6
338.75)6
19850b
259 5306
(82.28))G
193 90b
490 00j).
544 38blt
89.30b

19140b
63 006

169 506
180.90b
183.750
8830«

213.80b
101.75o(
118 8006
235 250
175 SOG
141.506
93.256

267 00'«,
134-8006
80308 ,

441 5QbB s,
260 0030 s,
1530GB |153900
J12 25'« S

,184.20b s
202.2506j
148.0014-
186.70b
156 50*6
169 256 „
342.00« s,
650 00B
A612äbG„
175 0006s
230 50»--
402.0056
277 5056
2744017!
147.1056
128.0056
219,75»6
201£5»G
105 001-6
102.75'-«
158 756
139 00«'
102 nobp
II?00*6
330.00b
144 0056
103.836
539.0058
228.086

10
14
20
15
15
0
8

13
12
10
4
9
n
4
7

18
6
6

32 .. . .
I13SC28.

Kotz.
MariePortt.Cem
MüWeRöningn.
MüHerSpeiset.
«ähmKoch&Co.
HeueBod.-A.-G.
üederl.Kchlnw
!ordd. Wellkm.

Obschi. Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKoppel
Ottensor Ersen
Phönix, Ul A.
Ravensberg.Sp
~hein-Nassau.
heio.$taf)lwrk

TScOjgb.-Wstt.Kalkw
Riebetk,Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl
Russ. Allg.El.G.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh. Msch.
"chimisch.Cem
chles. Cement
do. Zinkhütte
cheb.ASalzer

chulz- Knaodt
Fr.SeiffertACo,
SiemensGlas-l.
Siem. & Haiske
Spinn. Renner
IpritbankA.-G,
itadtbere Hütte

Stettin. Vulkan
itodickä Co.

Stoib. Zink-Akt.

ThalöEisenhüti
Leonh.TietzAG.
Yer.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RitwP.
do.Mtllw.Halier
do.Mickelwarke
do. Zyp.fi Wiss,
Victoria Fahrr,

YogiL Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
Westfalia Cem.

8 121.89bG
4 97.006

30 377.0056
8 209.6016

II 201 COG
10 114 OObG
12 2G4.60W
10 153OObG
3X1G6.Ö3B
ü 92.75bG

12 221.25oG
3 163.83b(j
5 155.33bB

14 217.03b6
b S7.Q0bB

18 284.0GB
Ü 1C3-30G

24 3320C50
10 131 50bG
12 172 OObG
12 19!.25oG
10 183.80)6

1!7.00b0
10 120.5016
6 176.03WS

20 383.00uG
7 1C4.0ÖÜB

8 183.825
1 145.75b

18 424.00bÜ
29 342.20bn 162.3050
5 158 2550,
8 150.00)6

14 231 005
12 239.G0b
6 115 8956

24 415.3056
1 97.2558

11 19351150
12 235.756
0 146.0056
4 152 6056

18 272.5056
8 127.756
8 137.506
18 339.0956
11 171.7556
18 282.5056
12 194.1056
6 111 255
0 44 006

16 249.506
1b 244,301)6
9 1436056
5 103.306

ri 226.0056
5 125 000
1 162.5956

10 141.806

Westf. Stahlwrk
WickingCenteni
WickrathLeder
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Wiihelmshütte.
Witten. Gassst.
do. Stahlröbr.

Zeitier Masch,,
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
do.Lok.oSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
BresI. El.B.
Cassel.Stb
Eikt.Hoehb
Gr.Brl.8trb
Hmb.Packf
do.Strassb1
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

118.9ÜB
59-OOnQ

109.25bG
IBO.OObQ
115.7dbG
103 23hQ
100.50b
20575bG
218 OQGr
33000 !«
9t .80bG

151LOb
155.75KG

8^ 165 000
152 25bG

" 137 00b
123.&0G
110.00B

52133 .6QU3
8%180 30b

162-5(2bG
184 5650

3Ü 85.0GhB
" 1B3.50bG

325.10b
129.10ÖÜ
47.75b

Obligat, indost. Sesellscb.
Attg.Elekt.-Ges.
Dorim. ün. 100
Gertnan.Schff2
FKruppsoheObl
Laurahütte. .
NeueBod.-Ges.
Siem&Hlsk.kv3
Landbank Obi.

♦X
H
*4
*4
4
4
4*

101OOüG

100.20b
97.50G
94.50a
89.00nGI
96.00G-

ICO.öObG

Wedisel- laist
Amst.Rott 81. 4 16ä.30bG
Brüss.u.A8 I. 4 80.65oG
Koper.hg. 81. 5 112.3558
London.vista 4 20.455hQ
Neuyork.vista 420750
Paris . .vista 3 8090bG
Wien. . 8 I. 5 34.725b
Schweiz. 81. 48 80.70b
Ital.Plätz. 10T. 59 83.00120
Petersb. . 81.1 5 —

Gold. Silber, Banknoisn
2U-Francs-Stücke.
Sovereignsp.Stück
lRuss.Goldp.100R2
Amerfkan. Noten. . '
BelgischeNoten. ,
EngliscbeBankn.1l.
FranzJankn.100fr.
Holland. Banknoten15
Oesterr.Not. lOOKr.
R'jss.NotenlQORbl.

Keidisfcank ' Giro -Konto.
Postscheck -Konto Jfr . 350 Prankfort a . ffl.

Eingetr. Genossenschaft mit heschrätikter Haftpflicht.
Geschäftsgefoäude : Mamitiusstrasse 7.

Fernsprecher { Geschäftelokal.I 978 Direktion.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Sich timt gliedern:
■Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen und ganzjährige Kündigung

m  besonders zu vereinbarendem Zinsfusse,
s ,. „ rUa *»ie-F-i»äiageii von Mk. 5.— an bis zum Betrage von Mk. 3000.—

zu 3‘/j % Zinsen nach'vollen Monaten berechnet. .
Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen,'

die an den drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen'
werden für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst

I anfende ReClttittng ohne Kreditgewährung (Scheck -Konten ) gegen
tägliche Verzinsung, provisionsfrei , mit 3®/0 verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
. , . Vpä'scliäisse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherstellung, im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3Monaten bis 1 Jahr erstreckbar.
Wechsel diskontiert , Kredit in laufender Rechnung ge-

. währt ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt:

. . .Wechsel -Inkasso , An - und Verkanf von Wertpapieren
- > unter günstigen Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten

Koupons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall. Amszahlangen im
In- auch,Auslande, Ausstellung von Reise-Kreditbriefen . Annahme von
offenen u. geschlossenen Depots . Vermietung von Schrank¬
lächern unter Selbstverschluss der Mister in unserer unbedingt teuer- und
diebessicheren Stahlkammer zum Preise von Mk. 4.— für ein Jahr.

GescMiÄriÄ Bedingungen und dergl. stehen kostenlqs zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit

I
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Spezialität:

Lieserimg kompletter Mchen-Emrichtungen
in jeder Preislage.

Ecke Mrchgasse unö Zrredrichstratze.

Kaffeeservice
Riesen-Auswahl ^ >35
modernste FormenMk . 3V — bis **

Tafelservice
78—23 teilig ff. dekoriert L» 59

Mk. 12 ». - bis V

Waschgarnituren
moderne stilaerechte Dekore 13
Ia . Fabrikate . Mk. 18 .50 bis A

Tonnengarnituren
Porzellan und Steingut , neueste /§ 90
Formen u. Muster Mk. 32 .— bis ^

Weingläser. Vierbecher
von der einfachsten bis elegant,
Ausführung Stück 4-50 bis vPl-

Ns.Mmltoniieii°°» 8« °»
Holzgalnim »°»38U.m
Mss.AiH>ehstaiWi Mn4» m
Minen4i0fdtßt 16 »»
Sieiöetleiften Mn 80 P,.«„
fean&ti!d;iinl(cr von 85 Pf.an
BcksKllste» Mn 45 Pf.an
Piih->i.BichÄaflm»°n30P>.-n
Wen-Nagmii Mn 75 P,.-n
Nerschräck «m 50 Pf.»n
Seilern, Stufe M 45» «„

Surften unö Sefen.
Rlesen-Allswghl. Prim LllMMtlt.

Gotdeae Medaille

Darmstadt 1909.

1

Mlem-Berkartf

Adler -Emaille
Sarmtie für jedes Stück.

86679,

Große

2nmpen=
©orantic

stk

Moftö
Breiiucii.
GUslnimpse,
Ctslmiter,
SelWnöer

mir
bewährte Qualitäten!

PetrolM-KoS-Bremr!
auf jede Lampe paffend.
Ohne Glühstrumpf!

Steuerfrei!
Mk. 3—

Amtliche Fremdem - Liste der Stadt Wiesbaden.
Adamer, Düsseldorf, Zur neuen Post — Ahrens, Frl , Ham¬

burg, Wilhelma — Albrechtaen, Süd-Kamerun , Balmoral — Am¬
thor, Germersheim, Pension Elite —. Arenz, Köln, Westfälischer
Hof _ Armstein, Dr., Charlottenburg , Fürstenhof — Aschurle-
koff m. Fam., Nauheim, Reichspost — v. Auer, Hannover,
Reichspost — Amman m. Fr ., Strassburg , Wiesbadener Hof.

Bagdathian, Baku, Villa Albrecht — Barneveld, Diem, Dahl¬
heim — Baum, Fr., London, Metropole — v. Bayer Ehrenberg,
General m. Fr., Düsseldorf, Rheinhotel — Becker, Bonn, Adler
Badhaus — Behr, Hagenau, Metropole — Bender m. Fr ., Kaisers¬
lautern Imperial _ Benneson, Fr . m. Töcht., Petersburg , Kaiser¬
hof — Bernat, Dr., Köln, Balmoral — Blankenburg , Strassburg,
Hotel Mehler — Blum, Frl ., Messelhausen, Reichshof — Blumen-
feld m Fam., Moskau, Pension Prinzessin . Luise — Bodenheim
m. Fr., Reiehspost — Bothlingh, Hamburg , Viktoriahotel —
Bradshand, Manchester, Centralhotel — Brandes, Frl ., Buenos-
Aires, Pension Jeanette — Brand», Fr . m. Sohn, München, Reichs¬
post — Breckport, m. Tochter, Brüssel, Nassauer Hof — Breyer,
Hamburg, Nassauer Hof — Brodsky, Fr ., Kieff, Hohenzollern _
v. Bülow, Ofizier, Berlin, Prinz Heinrich — v. Bülow, Bürgermei¬
ster, Neddersheim, Reichspost — Graf u. Gräfin Bülorv, Grün¬
hoff (Ostpr ), Kaiserhof — Burghartz m. Fr ., Düsseldorf, Hotel
Royal — Burkhardt m. Fr ., Baden-Baden, Metropole — Byrne,
Fr., Buenos-Aires, Imperial.

Carabain ra Fr ., Bremen, Grüner Wald — v. Carlshausen m.
Fr„ Hagenau, Pension Corneli — Castillon m. Fam., Arlon, Vier
Jahreszeiten - Getto, Trier, Darmstädter Hof — Chasisowa, Fr.
m. Tochter, Rostock, Viktoriahotel — Claus m Fr., Göppingen,
Haus Dambachtal _ Corbey m. Fr ., Haag, Bellevue - Courth
m. Fr Düren, Hotel Berg — Crameer, Neuenhaus, Europäischer
Hof _ Collinet m. Fr ., Falkenburg , National.

Berlin.Dahl, Königsfeld, Prinz Heinrich — Dahm m. Tr B*
Rheinhotel - Davis, Prof. m. Fam., Koblenz, Grüner Wald
Deimler, Bischweiler, Centralhotel — Denmnghof, FrL, Buenoä
Aires, Nassauer Hof - Derichsweiler, Fr ., Bonn, Edehhotel _
Diehl, Fr ., Warschau, Goldener Brunnen - Dirnant m. Fr ., Br«
*in, Goldenes Kreuz - Dornheim, Köln Edenhotel Doirmge,
Fr., Berlin, Wiesbadener Hof Duryee, 3 Frl ., Newyork Rose -
Dutilh m Fam., Rotterdam , Bellevue — Dzialoszycki, Fr . n
Kind, Warschau, Schwarzer Bock.

Baron v. Eckardstein, Berlin, Nassauer Hof - Ehrenberj
Halle Palasthotel — Eiden, Fr ., Henneskeil , Nonnenhof — Ei
Cm H « Kölnischer Hof - Baronesse Etvös, Bude
Pest, Rose — Eulert , Fr ., Reichspost.

Falkenberg, Geh. Rat , Prof. Dr. m.  Fr , Rostock, Imperis
— Fiebi-mr Granley Rheinhotel — Fiedler , Dr. m. Fr , Dernuacr
Ä * ® Ser , Rheydt, Hohenzollern Frank , Hede:
fingen, Hotel Berg - Frank -Spiro, Fr , Kassel, Nassauer Hof _

Frankenbach, Magdeburg, Haus Wenden — Freese m. Fr, Flens¬
burg, Zur neuen Post _ Fremery m. Fr , Buenos-Aires, Nassauer
Hof — Fritz m. Fr , Calcar, Darmstädter Hof — Fritz , Bitseh,
Metropole — aus der Fünt 'en, Mülheim (Ruhr (, Hotel Weins —
v. Fumette , Homburg, Nonnenhof.

Gerloff, Dr. m. Fr , Bad Nauheim, Hotel Westminster —
Glaser m. Fr , Lodz, Alleesaal — Goldberg m. Fr , Warschau,
Europäischer Hof — Goldfaucht m. Fr , Bamberg, Villa Espla¬
nade — Gottschalk , Dr, Dortmund , Villa Rupprecht — Granoff,
Bakhmout, Pension Prinzessin Luise — Guisliard, Bitsch, Metro¬
pole — Gunio, Katzenelnbogen, Weisse Lilien.

Haenchen, Frl , Berlin, Pension Corneli — Hambloch m. Fr,
Krefeld, Zum neuen Adler _ Hardt , Bitsch, Metropole — Ham¬
mer, Berlin, Vogel — Harr , Siegen, Westfälischer Hof — Hein,
Pforzheim, Bellevue — Heining, Bitsch, Metropole — Hempel, Eis¬
leben, Belgischer Hof Herber , Bad. Oeynhausen, Wiesbadener
Hof — Herz, Kiel, Hotel Berg — Hewsohn m. Fam, Irland, Ho¬
tel Fuhr — v. Heydebrock, Frl , Königsberg, Kölnischer Hof —
Hildesheimer, Dr., Wien, Rose — Hirsehmann m. Fr , Goldingen,
Quisisana —- van Holst , Fr , Velp, Vier Jahreszeiten — von Uün-
dorf, Berlin, National.

Isasea m. Fr , Batavia Prinz Nikolas — Jäkel , Plaidt,
Frankfurter Hof — Jahns m. Fr , Wilhelmshaven, National —.
Jennes, London, Rose — Jessen m. Fr , Christiania, Wilhelma _
Junker , Regierungsrat Dr, Neisse, Villa Bristol.

van Kappen, Fr , Haag , Wiesbadener Hof — Karakaschao,
Baku, Vier Jahreszeiten — Karlin , Antwerpen, Wilhelma —
Kauffmann, Rotterdam , Metropole — Mac-Kay m. Fam, Pasa-
deno, Primavera — Kehrmann , London, Viktoriahotel — Keiser,
Düsseldorf, Hansahotel — Karaten , Zoppot, Europäischer Hof —
van Kestern de Mincrey, Fr , Maastricht , Dahlheim — Kikkert,
Haag, Rose — Klette m. Fr , Dresden, Edenhotel — Klever,
Fr , Haag, Vier Jahreszeiten — v. Klitzing m. Fr, Emden, Villa
Rupprecht — Knodt , Prof ., Herborn , Evang. Hospiz — Knoll,
Magdeburg, Haus Wenden — Köhneke, Bremen, Schwarzer Bock
— Kolin m. Fr , Luxemburg, Taunushotel — Kopp, Major, Mün¬
chen, Kaiserhof — Krepel m. Fr , Voost, Viktoriahotel —- Krü¬
ger, Bitsch, Metropole.

Langaard m. Fr , Christiania , Wilhelma — Lange, Ronsdorf,
Kölnischer Hof — Lange m. Fam, Dresden, Evang. Hospiz —
Langen, Dr. m. Fr , Xanten , Bellevue — Lausade, Fr , London,
Kaiserhof — Lehmann, Berlin, Grüner Wald _ Leininger, Mal-
lighofen, Hotel Berg — Leo, Dr, Bonn, Metropole _ Lindemann,
Hagenau, Adler Badhaus — Lindenhayn , Grünroda, Goldener
Brunnen — Lochmitz, Dr, Hansahotel ' — Link, Fr . m. Kind,
Würzburg, Zum neuen Adler — Lübing, Gr.-Mandeln, Nonnenhof
Berlin, Zum Spiegel — Lucas, Fr , London, Kaiserhof _ Ludwig,
— Graf z. Lynar , Potsdam , Rosa.

Mailoff, Baku, Vier Jahreszeiten — Mantel!, Koblenz, Vik¬
toriahotel — Martha , Dr , Luxemburg, Pension Fortuna —
Mauthner , Wien, Rose — Mayer, Köln, Bellevue — Medgyes,
Frl , Budapest , Palasthotel — v. Meier, Godesberg, Reiehspost
— Maier, Fr . m. Tochter , Detmold, Goldener Brunnen — Merkert
m. Fr , Metz, Centralbotel — Meyer, Rhoda, Prinz Nikolas —
Meyer m. Fr , Köln, Bellevue — Meyn, Bochum, Westf. Hof —.
Morhenn m. Tochter , Utfort , Hotel Krug — Müller m. Fr, Mün¬
ster i. W, Pension Stefani.

Najork , Frankfurt , Schützenhof — Niedrem, Dr, Koblenz,
Hotel Berg — Nöschel, Russland , Villa Frank.

Ogilore, Dover, Hotel Regina — Oppenheim, Berlin, Metro¬
pole — Oppenheim, Fr , Kassel , Nassauer Hof — Orobio de Ca¬
stro m. Fr , Heemstede, Vier Jahreszeiten.

Pack m. Fr , Erkrath , Nonnenhof — Palhano m. Fam, Brö-
sil, Europäischer Hof — Peter , Ilmenau, Reichspost — Peters,
Frl, Bremen, Vier Jahreszeiten — Petri m. Fr, Neunkirchen,
Zur neuen Post — Pilgrim , Fr , Mayen, Wiesbadener Hof — Pi-
stor , Darmstadt , Hansahotel — Poor m. Fr , Budapest, Palast¬
hotel — de Ia Porte , Fr , Baarn , Bellevue.

Rattner , Dr. m. Fr , Berlin, Hansahotel —. Reiff m. Fr. Kan¬
del, Hoel Berg — Remy, Wilhelmshaven, Continental — Rickmers
m. Fr , Egypten , Nassauer Hof — Rinkel, Bonn, Dietenmühle —
v. Rogozinski, Dr, Lublin, Vier Jahreszeiten — Rombai, Argen¬
tinien, Rose — Rüssel m. Fr , M.-Gladbach, Wiesbadener Hof —,
Rogers, Fr , Potterne , Wilhelma.

Sachs Geh. Justizrat m. Fr , Leipzig, Villa Monbijou _ Schas-
kel, Zahnarzt , Berlin, Silvana — Sehegel, Philadelphia, Stadt
Biebrich — Scheit, Dr. m. Fam, Charlottenburg , Adler Badhaus
— Schiffersohn, Moskau , Frankfurter Hof — Schipping m. Fr,
Manchester, Metropole — Schnur, Dr. m. Fr, Dresden, Wiesba¬
dener Hof — Schulten, Wilhelmshaven, Vier Jahreszeiten —
ten Siethoff m. Fam , Bielefeld, Rheinhotel _ v. Skytte, Fr,
Stockholm, Schwarzer Bock — Solomonoff m. Fr, Borisson, Zum
Spiegel ■— Stibbe v. d. Bergh, Fr , Nassauer Hof — Stern m.
Fam, Kitzingen, Metropole — Strassmann, Dr, Berlin, Palast¬
hotel — Strietholt m. Fr , Münster , Frankfurter Hof.

Taubkin , Dr, Minsk, Englischer Hof — v. Teckammer m.
Fr .* Berlin, Wiesbadener Hof.

Graf u. Gräfin Wartensleben , Graenert , Centralhotel — Frhr.
v. Werthern , Bitsch, Metropole — Westenheg, Dr. m. Fr, Bonn,
Wiesbadener Hof — Westenkamp m. Fr, Oldenburg, Prinz Niko¬
las — Frhr . v. Wintzingerode , Kassel, Nassauer Hof.

Zacretelle , Paris , Reichspost — Zahle m. Fr, Kopenhagen,
Kölnischer Hof — Zeidler, Dresden, Kaiserbad — ZölSnoy, Exz,
Fr , Petersburg , Edenhotel — Zimmarman, FrL. London, Vierffahrsezeiten.
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v'u.* Vorzugs -Offerte für Brautleute!

5 Mk.
Anzahlung an

jedes
erdenkliche
Möbelstück.

12 INK. 20 Mk. 35 Mk.
Anzahlnns Anzahlung Anzahlung

1 Bettstelle 1Bettstell .m.Matratzen
1 englisches Schlaf-1 Matratze 1 Kleiderschrank

1 Schrank 1 Küchenschrank zimmer m.Matratz.
1 Tisch 1 Tisch, 1 Wasch kom. 1 komplette Küche 1
2 Stühle 1 Spiegel , 4 Stühle !

50 Mk.
Anzahlung

1 besseres Schlafzim¬
mer mit Matratzen
und Federbetten

1 komplette Küche

Herren - n. Knabenanzüge
in reicher Answahl:

Anzug Serie I Anzahlung 3—5 Mark
Anzug Serie II Anzahlung 6—8 Mark
Anzug Serie III Anzahlung 9—12 Mark
Anzug Serie IV Anzahlung 12—16 Mark

Ulster,
Paletots u.
Capes

Damen-Konfektion
wie:

Kostüme , Paletots,
Böcke , Binsen etc.

von Mk. 5 .— an.

Wolf
Kredit auch nach auswärts!

Wiesbaden,
Friedrichstrasse 41«

So Alfried
Gesichter
jerfreuen jede Hausfrau , "welche

(naturreines Pflanzenfett
aus Kokosnüssen)

*um
Rochen , Bachen und BratenIKuneron

(feinste Pflanzenbutter*
Margarine , frei von tierischen Fetten)

zum Brotaufstrich benutzt,
denn

Magenverstimmung
— als Hauptursache
schlechter Laune —

fallt dann fort.

Nur ecHt in
jOriginal-

(niemals lose ).

Alleinige Fabrikanten!
KunerolwerKe G . m.  b . H.

36619

Ä , Lotterie-ZiehungstabeileÄ
mitgeteilt von

Bndolf Stassen , Wiesbaden , Bahnbofftr. 4.

Lotterie Ziebungstag
Preis

des
Lofts

Hauptgewinn

Rote Kreuz-Geldlotterie . . . 2.- 5. Oktob. 3.30 100000M.bar
Frankfurter Pferdelotterie . . 9. Oktober 1.- Vierspänner
Schucidemübler Pferdelotteric . 12. Oktober 0.60 W. 15 000
Metzer Geld-Lotterie. 15. u. 16. Oft. 3.- 50000 bar
Wohltätigkeits -Lotterie . . . . 15. u. 16. Okt. 1.- W. 20000
Alle Lote sinö zu beziehen durch Rudolf Stassen, Wiesbaden, Babn-
bofstrabe 4. — Für Sendungen nach auswärts sind für Porto und

Liste jeder Lotterie 80 Pfg . beizufügen. 36610

Wiesbadener
Unferstüfzungsbund.

Aelteste ttttö billiaste  Sterbekafse am Platze.
Hoher Reservefonds.

Geringes Eintrittsgeld. Monatsbeiträge je nach dem Alter.
Anmeldungen bei dem Vorsitzenden Ph . Beck, Scharnhorststr. 46,
Rechner E . Stall , Nengasse 12, Schriftführer F . Krnnthalcr,
Werdcrstr. 9, den übrigen Vorstandsmitgliedernund bei dem Vereins-

euer 3 . Hartman « , Westendstr. 20. 36672

Z191,l

Die Reklame auf den Fahrscheinen der

ist zu vergeben.

Näheres durch den Allgemeinen
Reklame - Verlag , 6. m. b. H.,
Berlin W. IS, Fotsdamerstr. 127/128-

Nutzer MMeten
Grob. Lager zu billig. Preisen.

MlAuWstWWer
Rbeinttr . 85. neben Rest. Wies.

Telefon 3377. ™
Damen

finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimbericht, kein Vor¬
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist. Wtwe. L.
Baer. Nancy (Frankre,ch>. RuePasteur 36. 36742

Umzüge per Möbelwagen u.
Fcderrolle w. u. Garantie bill.
besorgt v. H. W. Stieglitz, Well-
ribstr . 34 n. Labnstr. 22. Wagen
f. Land u. Eisenbahn o. Umlad.
_5365Me Sorten Leder
auch im Ausschnitt, empfiehlt
billigst A. RödelKcimcr.
_ Maucrgasie 10.

ilkWMhkilMMMlI
deutet nach lanaiäbr . Erfahrung
Frau Karolina Robberg. Metz-
aeraasie 33,1 ., nabe Gold«. j72jJ

phrenoiogm.
Reickl. Erfolg . Nachw. viele

Danksagungen von nur besten
Kreisen. Frau Elise Faschender.
_Walra mstratze 4.

Umzüge.
Schreiner - u. Tavez.-Arbeiten
besorgt billig u. aut f 5596
Schreinerei Mauritiusvlatz 3.
Mm-,«,,«
gaffe lb , 1. Hr. Schlegel. z?,ss

Alle Fuhren u. Umzüge vcr
Federrolle w. viinktl. ausg. R-ti
Emil Mao, Ncttelbeckstr. 22. v.

Uornehm
wirkt ein zartes , reines Gesicht,
rosiges, ingendirlsch. Aussehen,
weitze, sammetweiche. Haut und
ein schöner Teint . Alles dies er¬
zeugt

St . 50 Pf ., ferner macht
Dada -Cream

rote und rissige Haut in einer
Nackt weitz und iammetweich.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden : der
Schütze,i-Avotbeke: Otto Lilie:
Fcrd . Aleri : W. Madicnbc,nier:
A Cratz: Ad. Gärtner : Bruno
Backe: Ernst Kocks: R. « cub:
Louis Kimme! : Reinb GSttcl:
Fr Altstättcr ffirot. : E. « rdi-
na : S . Roos Nil . : Ed. Brrcker:
vugo Alter : Tb. Numvk: Nak-

± Na § erke !t >8,s, voll» Mrperförmen erreicfie»

Das ift die
bette

Schuh-Creme.

„Tapeten“
TO  in der Inventur zurückgesetzt , werden
Je «. ILtJj zu jedem Preis

ausverkauft . “© 8
Georg Diez , u"“ np, S,,V . .«»!

Veränderungen im zamilienstand.
Wiesbaden.

am 18. Ecpt. dem Bürovorsteher
Ulbert Müller e. S . Berthold.

Am 19. Sept. dein Schuhmacher
zakob Klöppel e. T. Frieda Ottilie.

Am 23. Sept. dem Taglöhner
8runo Richard Lorenz e. S . Paul
Otto Bruno.

Am 21. Sept. dem Vorarbeiter
Peter Müller -. S . HanS Peter.

Am 18. Sept . dem Techniker Otto
Wilhelm c. S . Willi.

Am 24. Sept . dem Taglöhncr Ad.
Sach e. T. Johanna Paula.

Geboren:

Chauffeur Josef Mengus hier mit
)dilia German» hier.

Kutscher Gottfried Urban in
Frankfurt a. M. mit Minna Hcd-
oig Günther daselbst.
Maschinist Aug. Baus, in Kupfer-

reh mit Anna Maria Popp., in
Zcnshauscn.

Bankbeamter Charles Eduard
Zecker hier mit Anna Maria Ka-
harina Luise Wagner in Ober-
stoSbach.
Kaufmann Philipp Michel hier m.

lnna Christ hier.
Ingenieur Max Lcuschner in Esten

reit Elsriedc Müller hier.
Eiscndrcher Hclnr. Scholl hier m.

Sofie Rübsamen hier.

Aufgeboten

Am 23. Sept . dem Oberlehrer
Dr . phil. Karl Lenz e. T. Erna
Elisabeth.

Ilm 22. Sept. dem Tapezierer
Hugo Rätter c. S . Hugo Otto.

Ilm 2«. Sept. dem Rcgtcrmlgs-
«üro -Diätar Gustav Englcr e. S.
Georg Friedrich.

Am 24. Sept . dem Telegraphen«
arbeite! Gustav Ncugebauer c. T.
Erna.

Am 19. Sept . dem Damenschueider»
meister Christian Meyrcr e. T.
Anne-Marie Ottilie.

Verehelicht:

Inhaber eines RcchisbüroS Gustav
Grünebaum hier mit Anna Bcrg-
häuser geb. Maier hier.

Unicrastistent Georg Fiedler i«
Erbcnhcim mit Aloista Grabherr
hier. „

Postschaffner Philipp Joh . Adol»
Wölf in Frankfurt a. M. mit A»n»
Helena Gieß hier.

GaSmcister Otto Hill in Veits-
höchhcim mit Veronika Krämer das.

Gcwcyrschäftcr Rudolf Hugo HG
in Zella, mit Meta Emma An-
schütz daselbst.

Kellner Simon Beetz in Frank-
fnrt a. M. mit Christine Land¬
grebe daselbst.

Am 24. Sept. Kgl. Oberleutnant
rnst Ferber in Metz mit Hedwig
rep hier.
Monteur Theodor MooL hier mit
athaiina Bau« hier.
Am 26. Sept. Apotheker Han»

-chnurr in Berlin m. Anna Grosch-
>itz hier.

Am 23. Sept. Ehcsr. Rosette Christ
!b. Lcbbcr, 41 I.
MctzgermersterCarl Renkcr, 46 I.
Am 25. Sept. Ehesr. Franziska
:u geb. Müller, 59 I.

Hausdiener Josef Sick hier mit
Emilie Fritz hier.

Kellner Wilh. Sohl hier mit Lutsk
Klumpp hier.

Buchüruckcrgehilsc Josef Gillct
hier mit Katharine Wols hier.

Leutnant Hans Mache in Busch
mit Irene Guntrum hier.

Buchhalter Martin May hier » »
Auguste Buch hier.

Sterbesällc:
Kastellan Abraham Schott, 66 I-
Tagl . BonisaziuS Schroll, 74 I-
Ehesr. Henriette Bachmann ge»>

Ress. 69 I.
Am 26. Sept . Tagt. Gervast»»
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j Langgasse 34 |

Von h61lt6 an
so lange Vorrat

Extra billige Stürzen =Tage
Oaenesi - S ©hüs*2£@n«

—, p. i aus solidem Siamosen, mit Borde garniert , mit QEBlusen-Scnurzen Volant und Tasche. Öü *
n i C -U . .. nn  aus solidem Siamosen, blau weiss getupft, mit Volant 415Blusen-Scnurzen und Tasche, mit Besatz reich garniert2.35,1.50, L

„ cj,r . « nii aus gutem Siamosen, hellfarbig gestreift , mit Besatz- 4 » 5Blusen-Scnurzen Garnierung mit Volant und Tasche. 1-35 JL
» i .. , „ n  aus prima gestreiftem Siamosen mit Volant und 4 9aBlusen-Scnurzen Tasche, mit Blenden-Besatz flott garniert. . . . . JL

r»i aus hell- oder dunkelfarbig Ia Siamosen mit breitemBUsen-Schürzen Blendenbesatz und Knöpfen garniert, volle Weite 025
mit Volant und Tasche - . . . ?.45 L

Blusen-Schürzen 2
MSdchen -Sohflpaeen.

Hänger-SchUrzen
Länge

item Siamosen, hübsch

45—50 55—60 65- 70
T7T578 S5

aus gutem gestreiftem Siamosen mitSchurze H8CII Blendenbesatz, flott garniert mit
Falten-Volant,

50 u. 55 60—65 70—75

Knaben-SchürzenB«atesSifTaS<g2nî,23^

Damen ■Schürzen,
u _CfUi ' irrnn extra weit, hell- u. dunkelfarbig, aus gutem Siamosen AKHaus-Schürzen nür Volantund Tasche. 1*45  V
_ , g» ■ aus gestreiftem Siamosen mit Besatz und hohem 410Reform-Schurzen yo ia&, vo ne weite. i
. . . . Crkäip -zon  aus prima Siamosen, ganz geschlossen mit Besatz 4 95Kleider-Schurzen re ich garniert, volle Weite. 1
Kleider-Sdiürzen»Ä ^ rÄ Bto“' a?“ p.’eÄ2
Kleider-Sthürzen ÄmS -l'SfVT!’?™Si TT .tWÖ 2
Klelder-SdiQizen 3

Kleidchen.

45

85

45

«/ , O Ln _ _ aus gestreift Siamosen mitKnaben-Schürzen 72
Knaben-Schürzenŝ mSen 95

— —- Grosse 45 u. 50, Stuck v

mit gerauhtem Köperstoff,Kinder-Kleidchen dunkelfarbig gestreift, mit
breitem Besatz garniert , mit Lackgürtel,

Grösse 45 50 55
1.95 2 .15 2.Sä

. . . j | /l * J . L . . weiss , aus gerauhtem RipsstoffKinder-Kleidenen mit nnlkardlg.Leinen-Besatz.
Russenkittelchen mit Kordel und Quaste.

Grösse 55

Für die Landes - Hell - und !
Pflegeanftalt Weilmünster stnb

ea. 160660 ttg.
Uartoffeln

»u liefern . ES können fleh Ver-
ickiedetze Lieferanten hreran be-
teiliaen . iedock werben Quan¬
titäten von weniger als 100
Zentner in einer Sorte und von
einem Lieferanten . nickt ange¬
nommen . Es wird auf gute,
schmackhafte. haltbare . innen u.
außen gesunde Kartoffeln re¬
flektiert . die kleinen Kartoffeln
müssen anSgekckleden fern,
kleinste Größe nickt kleiner als
ein gewöhnliches Hühnerei . Die
Lieferung des gekauften Quan-
tums bat alsbald nach Auftrag-
erteiluna frachtfrei Anstalt oder
frachtfrei Bahnhof Weilmünster
zu erfolgen . (Die Anstalt bat
Anschlußgleis an der Erfen-
babnstrecke Wellmünster : - Ustu-
»en.l Fn den Offerten ist amu.
«eben, ans welcher Gegend dir
Kartoffeln geliefert , werden
sollen: Sandboden wird bevor-
aiwit. Die Aufbewahrung der
angelieferten Kartoffeln in den
Anfialtskellern vv . erfolgt auf
Gefahr der Anstalt.

Kockvroben find unter An¬
gabe des Preises für 100 Kg.
sowie Bezeichnung der Sorte
und des Quantums , das gelie¬
fert werden kann , bis spätestens
»um 12. Oktober 1812 an die

" “ iS»

Jnstital
Bein

_U , ÜIUIIU , uuuasuu,
alle Poffterartikel emvf . billigst
A. Rödel >>--i,n --r . Maueraaffe 10,

\ Ift für Behrulon. I

Karl Wtttich
!mserstr 3 felel.3531
Seite Schwaftacberslr.
rüher Mlclielsöerg7.J

Zur bevorstehenden
Einstellung Ins Heer

empfehle
mein grosses Lager aller
Rekruten -Artikel wie:
Kleider-, Wichs- u. Schmutz¬
bürst., Lederzeug-, Messing-
u.Waschbürsten, Bart-,Kopf-
und Zahnbürsten, Kämme,
Spiegel, Hosenträger , Brust¬
beutel,PortemonnaiesSpind¬
schlösser, Klopfpeitschen,
Knopf gabeln,Pattenscheren,
Handkoffer, Postkörbe und
-Kistchen, genau nach Vor¬

schrift — Ferner alle
Korb -, Hol *- u . littr-
stenwaren , Reise - u . i
Toilette -Artikel Sieb -1

u . Küierwaren . 97HU

U iesbsd . Privat-
Randelssclmleiiislr. 115.

nahe der Ringkirche.

Beginn neuer
Gesamt*u.Einzelkursc

I zu Anfangu.Mitte Jeden Monatsferner
Abend-

Sonderkurse
für 37219

Bnohführuwg
kfm . Rechnmig ’etc.

| Dienstags u.Freit. abends j
81/, Uhr (a.Wunsch öfter) :

Stenographie,
Maisch . Schi -eiben,

| S ctiönscftreiben  etc.
Montags u. Donnerstags
abends 81/, Uhr (ebenfalls

Iöfter, wenn gewünscht).
‘ Beginn jederzeit.

Der Direktor:
Herrn. Bein,

beeid. Bücher-Revisor.
Mitglied d. Vereins deut-

j scher Handelslehrer undderGutachterkammer der
| kaufm. Sachverstand, für

[.Oberlandesger.-Bezirk.

il0ttaSiS13Blla . Rh .MM
! Berechtigung w. Pr . Baugewerk-

schu 'cn . Semester . Beginn am
22. Okt. 1912. Programme kosten-

i B118 ) 108durch die Direktion . 9212

Saoffiau IcitdxidisMe,
» «.« fSiÄ 'ÄÄw
v  Jeden Sonntag:

GroB @Tan *musik.
Anfang 4 Uhr . . Eintritt fre ..

Es ladet ergebenst ein 35549W . Hofmann.

Gold ««

Gasthaus, Saalhau
.ZumBären’,Bierstadt.
Neuerbauter , 1000 Personen fassen¬
der Saal , ff- Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano sur

Gesellschaften
Jeden Sonntag:

JKKniCBil3T*lßSTaUHK.
jmfTfCMMUEtaiötWtlDf1•tiauots

1968

MedaLlls

Srosse Tanzmusik.
prima Speisen und Getränke . „ Karl
Telephon 3770. Haltestelle der ekektr. Bahn

36652
Friedrich, Besitzer,
üesbadener Straße

„Zum Adler“ Bierstadt.
Größter Saal am Platze.

Ä - Große Tanzmusik,
Siiinilnl «!« S“Ä « ®« ita »

. ES ladet freundlichst ein I . nrlw . RrShi , Bentzer.
Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 36650

Saalbau „Zur Rose“ Bierstadt.
Ä - Gr»tz° Militär .Musik.
Prima selvstgeketterten Apfelwein. Pb . Schiebeuer,

| Cafe Trocadero, Mainz\
Ecke Parkus - u. Bahnhofstrasse . ♦

. —=Neu eröffnet .= r
%Täglich erstklass.Künstler-Konzert|
. . . . .

WMiliMtiet m-  80ct
Samstag, den5. ©Hoherd. abends  8V-Ahr.

in der Turnhalle Hellmundstraße 25

1. RegimeMlibeili».
Vortrag

des Herrn Hauptmann v. Lettov,- Vorbeok
Lhorvorträge des SSngerchores des Turnvereins.

Turnerische Vorführungen des Turnvereinsu. a. mchr.
Hierzu werden alle ehemaligen Angehörigen des Regi-

ments 80  herzlich eingeladen.
Die IubUäumsiommisfion.

Atelier für
Streich- Instru¬

mentenbau
u.  ff . Reparaturen

Bogenbeziehen
etc.

Instrumenten - und
Saltenhandlung

Rieh.Weidemann
Grosse Burgstrasse 17.

Zalläpsel
vrr Pfund 5 Pfg.

37226 Adelbeidstraße,
Achtung!

Samstag u. Sonntag wird
nur vrima Ochfensleifch, das
Pfd . 84 Pfg .. verkauft . Plaiter-
ftrafie 22. Ecke Vartinaftr . t 5638

Schüttelävfel,
Pfund 3 Pfg .. au haben f 5618
Sckwalbacherstr . 65. Htb . vt . I.

Kirchweih Kessloch
am Sonntag, den 29. Septbr. und Sonntag, 6. Oktober.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt . Freunde und
Gönner sind höfl . eingeladrn . Hochachtungsvoll
f.5630 Philipp Kilian.

riaimcr CrfifWianhniic öfntet ö.Safanctic . Herrlich ln Mittenneues jCIlUßSnriUUS des Waldes gelegen. CafsMcstaurant
mit eig. Konditorei , Schöfferhof hell —Münch .Spaten — iliiiinc S9 eine.
Zimmer u. Pens .—Diners —Soupers .— Gr .Saal . ^ ErM .Mustkw.

Es ladet hösttchst ein Vl illi . Harinag . raf5fi54Tel. 6633. (36654

Der Obstbauverein Rambachb. Wiesbaden
veranstaltet

am Z9. d.  30.Sept. ood1.Bit.d.1s.
in der GartenhaUe des Gasthauses

„Zum Taunus “,
(Inh. L. Meister in Rambach)

eine grosse öffentlidie Lokalobstsdiau mit Obstmarkt,
wozu Freunde des Obstbaues, sowie ein kauflustiges
Publikum hierdurdi freundlichst einladet
37209  Der Aussteliungsausscbuss.

37230

Großes Münchner Moder-M
veranstaltet vom f.5621

Bayern-Verein WiesbadenE. v. %k  kjssvs  aa* s« as
PHma bayrische Kerbemustk. Gr. Rummel. Haberfeldtreiben ufw.

DOtttd0 s.5625

des indischen Predigers  Hsttlarateb^

Sonntag , de« 23 . September , abends 8 Uhr,
in - er Jmmannelskapelle (Ecke Dreiwciden - u. Dotzheimerslr .)

Oettrntlieher Vortrag. , ^
Sonntag . 89 . Sept ., abends Sy,  Uhr im Wartburgsaale.
Thema : Der Ramps um Christus einst und jetzt

oder : 7 » « edristu » « otte » Sohn.
Redner P . Thurm.

Eintritt frei . Damen und Herren willkommen . f. 56~6

Rheingauer Obltmarfet
am 2. Oktober 1312

im zriedrichshos zu Wiesbaden.
Der verkauf beginnt 9V2 Uhr vormittags.

Lieferzeit nach Wunsch der Uäufer.
i . .H. 299̂

t
r
rtt



m * .  aas Samstag Wiesbadener General -Rnzcigev 28 . September Seite 16

Königliche Schauspiele
TmnStag, 28. Sept ., abends 7 Uhr:

Der Bcttclftndent.
Operette tn S Akten von F . Zell u.
R. Gene«. Musik tum Carl Millöcker.
Palmafica , Gräfin von
' NowalSka Sri . Schwartz
Laura . Sri * Friedfcldt
Brontslawa , Fra « Krämer

sthre Tächter.)
Oberst Ollendorf, Gouverneur

von Krakau Herr von Scheint
Ja » Jauicki, Herr Scherer
Symon Ryniauowlcz,

Herr Ltchtenstein
«Studenten der jagellonischen
Universität zu Krakau.)

t>. Wangenheim Major , Hr. Schwab
v. Heurtct, Rittmeister Hr. DSrtng
v. Schweinitz, Leutnant Herr Spieß
v. Rochow, Leutnant Hr. Weyrauch
v. Richthofen, Cornct, Sr . Doppel
v. Richthosen, Cornet,

Srau Doppelbauer
«tu Oberst OllcndorfS fächf.

Reiterregiment.)
Bogumil Malachowski, Pal»

matica'S Vetter Herr Wutfchel
Eva, üesien Gemahlin Sr . Baumann
Onuphrie , Leibeigener Herr Becker
R-j, Wirt Herr Baumann
Enterich, Gefängniswärter

Herr Andriano
Pufste, Herr Carl
Pisfkc, Herr Bahrdt

«Schließer.)
Der Bürgermeister von

Krakau Herr Schäfer
Ein Kurier H-rr Preutz
Waclaw, e. Gefangener Hr. Schmidt
Ein Weib Sri . Koller
Offiziere, Edelleute und Edeifrauen,
Stadträte , Bürger u. Bürgerfrauen,
Kaufleute, . Meßbesucher, polnische
Inden , eine Musikbande, Soldaten,

Pagen , Diener , Gefangene.
Ort der Handlung : Krakau. Zeit:
1704 unter der Regierung Friedrich
Aygust II . genannt der Starke,
KSntgs von Polen und Kurfürsten

von Sachse».
Musikalische Leitung: I . V. Herr
Kapellmeister Stolz. Svielleitung:
Herr Ober-Regisseur McbuS. Deko¬
rative Einrichtung: Hr. Maschinerie-
Ober-Inspektor Schleim. Kostümliche
Einrichtung: Herr Garderobc-Ober-

Inspektor Geyer.
End- gegen 9% Uhr.

Sonntag , 29. Sevt., abends Uhr:
_ Di- Walküre._

Resident-Theater.
SamStag, 28. S -pt., abends 7 Uhr:
1. Abend des Sndermann -Zyklus:

Di- Ehre.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Sudcrmann . Spielleit .: E. Bertram.
Kommerzienrat Mühltugk G. Rücker
Amalie» seine Frau Sofie Schenk
Curt , Rudolf Bartak
Leonvre, Mascha Graben

«deren Kinder.)
Lothar Brandt Willy Ziegler
Hugo Stengel Willy Schäfer
Graf von Trast-Saarbcrg

* Reinhold Hager
Robert Hcinccke ' Kurt Kellcr-Rebri
Der alte Hetneckc Ernst Bertram
Seine Frau Marg . Luder-Freiwalü
Auguste, Käthe Ruf
Alma, Käiie Horsten

«deren Töchter.)
Michalsky, Tischler, AugustcnS

Mann Rud. Miltncr -SchSnau
Frau Hebenstreit, Gärtners-

frau , Minna Agtc
Wilhelm, Diener , Sticol. Bauer
Johann , Kutscher, Ludwig K-pper

«bet Mühlingk.)
Der indische Diener des

Grafen Traft Fritz Herborn
Die Handlung spielt aus dem in
Charlvttenbnrg gelegenen Fabrtk-

etablisiement MühlingkS.
Ende 9% «hr.

Sonntag , 29. Sept ., nachm. ^ 4 Uhr:
Die fünf Frankfurter.

Volkstheater.
Samstag , 28. S -Pt., ab»8. 8.1» « hr:

Dorf nnd Stadt
oder: Das Lorlc vom Schwarzwald.
Aus Auerbachs Dorfgeschichten tu

3 Abteilungen (6 Auszügen)
von Charlotte Virch-Pscisjcr.

In Szene gesetzt von Max Ludwig.
1. Abteilung in 2 Aufzügen.

. Das Lorlc.
Reinhard , ein Vieler Fcrry Daubal
Stephan Reichcnmeycr, Kolaborator

der sürstl. Bibliothek Rich. Bauer
Der Lindenwirt Max Ludwig
Lorle, seine Tochter Ella Wilhelmy
Bärbel , seine Base Lina Töldte
Christoph Balder , ein junger

Bauer Ottomar Bloß
Martin , Bauernjunge Emma König
Die Handlung spielt in einem Dorfe

auf dem Schwarzivald.
2. Abteilung in 4 Aufzüge».

Leonore.
Der Fürst Adolf Willmann
Jda von FelSeck, seine Nichte

Ottilie Grunert
Amalie v. Rieden, ihre Verwandte

«. Gesellschafterin Magdalena Stoff
Leutnant Wrcden Walter Schramm
Reinhard Fcrry Daubal
Leonore Ella Wilhelmy
Stephan Rrichcnmcyer Rich. Bauer
Bärbel Lina Töidte
Der Ltndenwirt Max Ludwig
Christoph Balter Ottomar Bloß
Kammerjnngfer der Gräfin

Lotte Walter
Die Handlung fpitlt zwei Jahre
später in der Residenz eine» kleine«

Fürstentums.
Ende 19.48 Uhr.

Sonntag , 29. Sept., nachm. 4 Uhr:
Deborah.

Abends 8.18 Uhr: Das große Los.

Opcrctten -Theater
SamStag, 28. Sept., abends 8 Uhr:

Antollebchc«.
Baudeoille in 9 Akten von I . Kren.
Gesangstexte von Alfred Echönfcld.

Musik von Jean Gilbert.
Jnfzeniert vom Oberregisicnr Emil
Nothmann. Dirigent : Kapellmeister

Heinz Lindemann.
Frau Aurelie Werkcuthin

Maria Krüger
Rely, ihre Tochter Elfe Müller
George Ltudeuschmidt, Wein-

Händler und gcrichtl. Sach.
Mj iliWi n ; Emil Rothman»

George Trtcbler , Weinreifendcr
Hans Kugelberg

Fifi , seine Gattin , Frau
Werkenihins Tochter erster Ehe

Camilla Borei
Manrus Svmoffy, Wcinhändlcr

aus Ungarn Hans Werner
Priska von Erbödy, feine

Nichte Wand» Barrß
Biax Rönnekamp, Böttchcrmeister

Octav Witte dÄlbert
Befinde Mallmann Haust Klei»
v. Rcdcbcck, Husarenleutnant

Ernst Hohenfels
Heddy, Irmgard Kaufmann
Eddy, Erna Ncußel

«Rely'S Freundinnen .)
Fräulein Marry , Martha Roth
Fräulein Edith Käte Düren
Fräulein Stella Naty Zindel

Stammgäste im Ballhaus
»Zum kleinen Twosiep".

Jerome , Oberkellner H Wcnbenhöfer
Ciarisse, vom Sektbüsctt

Mary Meißner
«tm »Kleinen Twosiep".)

Auguste, Wally Decker
Berta , Grete Müller

«Dienstmäbch. d. George Trtcbler .)
Ballgäfte, MaSken, HochzcitSgäste,

Diener.
Der 1. u. 4. Akt spielt in der Woh¬
nung George TrieblcrS, der 2. Akt
während des Fastnachtshalles im
Ballhaus »Zum kleinen Twostep".

Ende gegen 10% Uhr.
Sonntag , 29. Sept., nachm. 3% Uhr:

Rntoliebchen.
Abends 8 Uhr : Di- lustige Witwe.

Auswärtige Theater.
Berel». Stadttheater Frankfurt a. M.

Opernhans.
Samstag , 28. Sept., abends 7 Uhr:

„Der Opernball."
Schauspielhaus.

Samstag , 28. Sept., abends 7 Uhr:
»Der lächelnde Knabe."

Grobh. Hof- «nd Rational -Thrater
Mannheim.

Samstag , 28. Sept., abends 7% Uhr:
»Puß." .Liebcstränme."

»BolksaufklSrung."

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 29 . Sept . ,

vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

A. Schiering.
1. Sounds of Peace, Marsch

Frz. v. Blon
2. Ouvertüre z. Oper „Zampa“

F. Herold
3. Treadore et Andalouse

A. Rubinstein
4. Der Erlkönig, Ballade

Frz. Schubert
5. „Es blinkt der Tau“, Lied

A Rubinstein
6. Musikalische Täuschungen,

Potpourri A. Schreiner.
Vorm. 11.30 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale:
Orgel -IS» tin6e.

Orgel : Herr Hugo Herold,
Organist aus Rochlitz i. S.
Gesang: Herr Tauber, Opern¬

sänger aus Freiburg.
Violine: Herr Kurkapell¬

meister Hermann Inner.
1. Sinfonische Fantasie für

Orgel H. Herold
2. Adagio aus dem Violin¬

konzert, G-moli M. Bruch
3. Halleluja F. Hummel
4. Zwiegesang,lyrisches Stück

für Orgel H. Herold
5. Romanze für Violine

H. Herold
6. a) Geistliches Lied : . Selig

sind, die an Verfolgung
leiden“ aus der Op. „Der
Evangelimann“ W. Kienzl

b) Der Doppelgänger
Frz. Schubert.

Nachm. 3 Uhr:
Wagen -Ausflag

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung: Herr Kurkapell-

meister Herrn Irmer.
1. Ouvertüre z. Oper „Dimitri

Donskoi“ A. Rubinstein
2. Zug der Frauen aus der Op.

„Lohengrin“ R. Wagner
3. Liebeslied A. Henselt
4. Balisireuen, Walzer aus der

Operette „Die lustigeWitwe“
F. Lehar

5. Mendelssohniana, Fantasie
Ch. Dupont

6. Solvejgs Lied aus
„Peer Gynt“ E. Grieg

7. Fantasie aus der Opur „Der
Trompeter von Säkkingen“

V. Nessler
Abends 8 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale:
Symphonie - Konzert.
Leitung : Herr Carl Sdiurltht,

Städt Musikdirektor.
Vortragsfolge:

1. Ouvertüre zur Weihe des
Hauses L. v Beethoven

2. Symphonie Nr. 1, C-dur
L. v. Beethoven

Adagio molto—Allegro con
brio. Andante cantabile con
moto. Menuetto. Allegro
molto e vivace. Finale.
Allegro molto e vivace.

3. Ouvertüre zu „Egmont“
L. v. Beethoven.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬

öffnet.

Montag , 30 . Sept .,
vormittags 11 Uhr:

Konzertd. Operetten-Theater-
Orchesters in der Koch¬

brunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Jubel-Ouverture

C. M. v. Weber
2. Czardas Nr. 8 Michiels
3. Walzer aus der Operette

„Morgen wieder lustik“
H. Lewin

4. Romanzea. d. Op. „Mignon“Thomas
5. Fantasie aus der Oper

„Lohengrin“ Rich. Wagner
6. Ungarischer Marsch

Seidermann
Nachm. 3 Uhr:

W agen -Ansflug
ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

(Militär-Konzert)
Kapelle des Füs.-Regts. von
Gersdorff (Kur-Hess.) Nr. 80.
Leitung : Herr Kgl.Oiiermusik

meist er E. Gott schalk.
1.Stierkämpfer-Marsch Erivite
2. Ouvertüre zur Oper „Die

weisse Dame“ Boieldieu
3. Fantasie aus der Oper

„DieHugenotten“Meyerbeer
4. Jägerchor a. d. Op. „Der

Sommernachtstraum“
Thomas

5. Ungarische RhapsodieEhrich
6. Champagner -Walzer aus

„Die Amazone“ F. v. Blon
7. Operetten - Revue, Pot¬

pourri Feträs
8. Die KaiserWilhelms-Jagd,

Charakterstück Kontsky
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Militär-Konzert)

Kapelle des Füs. -Regts, von
Gersdorff (Kur-Hess. Nr. 80
Leitung Herr Kgl. Obermusik¬

meister £. Gottschalk.
1. Durch Kampf zum Sieg,

Marsch Schröder
2. Ouvertnre zur Operette

„Pique Dame“ Suppd
3. Melodien aus „Coppelia“

Delibes
4. Wotans Abschied aus „Die

Walküre“ R. Wagner
5. Rosen aus dem Süden,

Walzer Strauss
6. Paraphrase über das Lied

„Loreley“ Neswadba
7. Potpourri aus „Die grosse

Revue“ Lincke
8.Der Möllendorfer Parade¬

marsch

Rheinstrasse 47.
Hur 4 Tage,

ab Samstag, d. 28. September.
Sensationell.WeltschlagerI. Ranges.

Das 6efKiainis
vvll

Honte Carlo.
Grosses spannendes Drama

in 3 Akten.
Aus dem Leben eines System-

Spielers.
Mit Genehmigungder Spielbank-
Direktion an Ort und Stelle aus¬

genommen.
Es versäum - niemand, sich
diesen hervorragenden Kunst¬
film, sowie das übrige, pracht¬
volle Elite-Weltstadt-Programm

anzusehen.
36604 Die Direktion.

Odeon-
Ihealer- Lichtspiele
18 Kirchgasse 18.

per Schwur
des Schweigens.
Grosses realistisches

Lebensbild aus der vor¬
nehmen Welt.

Drama in 2 Akten.

Die Königin
der Blumen.

Reizende Blumenstudie.
Ausserdem das sonstige
interessante Programm.

37075I

Kinder haben ohne Be¬
gleitung Erwachsener Zu¬tritt.

Wir veranstalten an
[vier nacheinanderfolgen¬
den Tagen und zwar von
Dienstag, den 1. bis ein
schliessrich Freitag , den

| 4. Oktober nachmittagsvon 2 bis 5 Uhr

Das Programm hierzu
ist eigens zu diesem
Zwecke zusammengs stellt

Iund umfasst ausser einer
Reihe aktueller Welte'r-
eignisse , wissenschaft¬
lichen und Naturauf-

| nahmen auch den histo¬rischen Meisterfilm:

Dieser Titel allein ge¬
nügt, die Eltern zu ver
aulassen, ihren Kindern
an den obengenannten
Tagen im

Lichtspiele
iS Kirchgasse E8

etwas wirklich Belehren¬
des und Interessantes zu

| bieten.
Preise der Plätze Iflr linder:

3. Platz 25 Pf , 2. Platz
40 Pf., 1. Platz 60 Pf.,
Loge 90 Pf.
Die Kinder - Vorstel-

Ilungen sind am Dienstag,
den 1., Mittwoch, den 2.,
Donnerstag, den 3. und
Freilag , den 4. Oktober
nachm, von 2 bis 5 Uhr.

37075

Heroberg.
Morgen nachm . 4 Ul)t:

Großes

ansgksübrt von der Kavelle des
Füsil .-Negiments von Gersdorff
«Kurheff.) No . 80 unter Leitung

ihres Obermusrkmcijters
E . Gottschalk.

- Eintrittsgeld 20 Pfg . —

Dänische

Bin mit grobem Transvort
dänischer Ärbcits - u. Luxus-
Pferde liier einaetroffen . Die
Pferde stehen von heute ab
in der Landwirtschaft !. Halle,
Frankfurt a. M „ Stall Nr . 10
u. 74. zu billigsten Preisen u.
voller Garantie zum Verkauf.

Anton petersen
aus Dänemark . 3- 308

4 - Magerkeit.
Schöne, volle Körperform., imponierend.
Außeres, haben Damenu. Herren erhalt
durch uns. Orient. Kraftpnlv. „Bnsanol“.
Ges.gesch. - Bis 30 Pfd.Gewichtszunah.1.6—8Woch.erzielt. Garant,unschädlich.
Kein Schwindel. Zahlr. Dankschr. Diskr.
Zus. Kart. 2M., 3 Kart,nur3 M. Postanw.
od.Nachnahm.exkl. Porto. Hygienisches
Instit.„Juno“München 53 Georgenstr.82.

B, llg
nnrf .Dame»

„ „ Franz. Wagner,
nrztl . gepr.,verzog . nachAlbrcchi-
strabell , 1., am Babnboi . 6810

Phrerrologin
nur für Damen,

f 5622 Hermannstr . 2L 2. r.

Frühzeitiges Altem!
das ist ein Hauptkennzeichen des heu¬
tigen Geschlechts, dem die Unrast des
modernen Erwerbslebens Körper und
Geist zermürbt. Und doch läßt sich
auch gegen diese zerstörenden Kräfte
ein wirksames Gegengewicht schaffen,
wenn man in der täglichen Lebens¬
führung Reizmittel meidet und durch
Nährmittel ersetzt. Vor allem gilt es
hier, dem Kaffee den Krieg zu er¬
klären. dessen nachteiliger Wirkung'
auch der kräftigste Organismus auf die;
Dauer nicht standhält . Ein Ersatz
durch den nährstoffreichen Kakao wird
in kurzer Zeit schon. Wunder ..tun.

.36616

Kakao verkörpert in seiner Leichiver-
daulichkeit und Bekömmlichkeit das
Ideal eines Hausgstränkes . Reichardt
-Schokoladen und -Konfitüren find
Edelprodukte tm wahrsten Sinne des
Wortes . Reichardt-Haemoglobin - und
Lecithin-Präparate find infolge ihrer
blutbildenden und nervennährenden
Eigenschaften als wertvolle Stär-
kungs- und Kräftigungsmittel von
Aerzten und Laien längst aner¬
kannt. Verkauf zu gleichen Preisen
an Händler und Private in über
hundert eigenen Filialen in allen
größeren Städten Deutschlands, in

MerbsSen:KAMM 23
Fernsprecher 2449.

8561.

Große Mobiliar-Versteigerung.
Montag . Sen 3V. September er., morgens 9 % Uhr «. nachmittags

2% Ufcr anfangend. versteigere ich wegen Wegzugs in der Villa
Nr. 8 Nerotal Nr. 8

nachfolgende lehr mit erhaltene Mobiliar - «nb Hausbattungs -,
gegenstände als:

l Komp!. MKen-SWjimmr-KmrichliW,
l kompl. Mtzb..SchWmmr-kimilhlmlg,
l kompl. Mtzb.-8oIoii-8lMllhl»iig.
kompl. eis. engL Betten , Eichcn-Büfett . 1 Eichen-AuSzieb«
tisch. Eich.-Divl .-Herrcn -Sckreibtisch, weist lackierte Möbel,
als : Spiegel -, Kleider - und Weistzeugschränkr. Waschkom¬
moden. Kommoden, eine Salongarnitur , bestehend aus:
Sovba und 2 Seffeln . Ottomanen , Teppiche. Portieren.
Gardinen . Spiegel . Bilder . Lütter aller Art . Plnmeans.
Kiffen . Stevvdccken, Kulten . Flurgarderobe . Kuchenmöbel.
Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr und dergl . mebr

meistbietend gegen Barzahlung . 86581

Bernhard Mosenau,
Arrktionaror und Taxator»

Tel. 6584 . Nr . 2 Marktplatz Nr . 3 . Tel. 6584.

zilhrnittksmkMs.
1 Gespann leichte Pferde . 4- und 6iährig . mit oder ohn«

Federrolle , ru verlaufen . — Daselbst stärkeres Pferd , welches ffch
zur Landwirtschast eignet , zu lausen gesucht.

Albrechtttraste 24, Sahen.
NB . Pferde werden auch einzeln abgegeben. f5641

Lehrirrstitrrt für Damenschneiderei
Maris lSelirbsin»Sft/, ’«»SwÄS

Unterricht im Maßnchmen , Musterzeichnen. Zuschneider! und
Unfertigen von Damen - und Kinderkleidern . Jacketts rc. wird
theoretisch und praktisch erteilt . Die Schülerinnen fertigen ihre
eigenen Kostüme an. Garantie für antes Erlernen . Die besten
Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen nachgewiesen werden.
Nähere Auskunft von 9—12 und 3—6 Uhr. 87129

Zolimaokliaftes
Mittagessen ä

Person 10-15 Pf.
erhalt man duroh Verwendung- ron  unserm aus Pflanzen - Eiweiss hergestellte«

Pflanzenfleisch-Extrakt„Ochsena“.
1 Doseä 30 g netto ä 10 Pt Ist als Fleisch- Ersatz für 1—2 Personen für eine
Gemüsesuppe von Erbsen, Bohnen, Linsen, Reis, Graupen, Weisskohl oder Rotkohl
mit kräftijem , würzigen Fleisc geschmaok genügend. Kisten st 108 Dosen
ä 30 g 10.80 M., 8 DosenL netto 1 Pld. zusammen8 „ 16 Dosenä netto »»Pfd.
zusammen8.80M. Proben5 Dosen& 30g zusammen 70 Pf. Alles franko per Post
nach Jedem Orte Deutschlands. Zahlung nach Empfang und Gntbefnnd. Nicht
gefallendes nehmen jederzeit unfrankiert zurück. Kochrezepte gratis. „Ochsena16 Monate haltbar, ln der grossen Backerei-Ausstellung des Bäcker-Verbandes
„Norden“ im Jnnl 1912 in Altona wurden täglich unter den Augen des Publi¬
kums Kochversucho mit „Ochsena“ gemacht, und wurde wegen der schnellen
Herstellungsweise (nur durch Aufgiessen von kochendem Wasser) zu einer
kräftigen Bouillon(Tasse 1>„ Pf.) und wegen seines hohen Nährwert* »>*
Fleisch- Ersatz zu allen Gemüsesuppen und als delikate Würze zu allen
schwachen, hellen Fleischsuppeu Bratensaucen und Kagouta „Ochsena“ mit der

Goldenen Medaille nnd Ehrenpreis ausgezeichnet. H. 30a

Mohr&Co.,(Lin.bl .Altona-Ottensen.ÄbL:Fleisch*Ersalü-ferke.
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GefundheitspHege.
Traubenkuren.

^ Von Dr . H. L. Watzmuth.
— (Nachdruck verboten.)

Unter leuchtend rotem, braunem , gelbem Laube „schwillt
»lau am Stock die Traube ". Seit altersher ist die Zeit der
Weintraubeureife , die sich je nach Lage des Weinortes

von Ende August bis Mitte Oktober erstreckt, dazu benutzt
worden, Blut und Nerven mit dem frischen, reinen , un-
vergorenen Saft dieser köstlichen Gottesgabe aufzufrischen.

Der römische Gelehrte und Staatsmann Plinius der
Aeltere, der bei dem fürchterlichen Aschenregen des Vesuvs
im Jahre 79 seinen Tod gefunden hat, erzählt in seiner
„Historia naturalis " daß Weintrauben auf keiner römischen
Tafel fehlten, und registriert bereits die Heilkraft des
Traubensaftes bei mannigfachen Erkrankungen , wie bei
Magen- und Darmasfektionen, Gicht, Leberleiden, bei Was¬
sersucht und in der Fieberhitze.

Bei den heutigen guten und schnellen Verkehrsverhält-
nisien läßt sich die Traubenkur zweckmäßig überall durch¬
führen. Wer an seinem Platze keine guten , reifen Trauben
erhält , kann sich alle paar Tage ein Postkistchen aus einer
Gegend, die saftige, zuckerhaltige Weintrauben trägt , kom¬
men lassen. Zur Kur empfehlen sich nämlich die Sorten
mit saftigen, großen Beeren , dünner Haut und nur kleinen,
wenigen Kernen. Der Saft soll dickschleimig und nicht
wässerig sein.

Im allgemeinen ist die Traubenkur , um mit Professor
Möller zu sprechen, „ein angenehmes Heilverfahren". Es
verbindet das Nützliche (utile ) mit dem Lieblichen (äulcs).

Man schreibt der Traubenkur hauptsächlich einen zwei¬
fachen Nutzen zu:

1. Sie regt die Niereutätigkcit günstig an und wirkt auf-
lüsend und ausscheidend. Will man von dieser Seite her
den Stoffwechsel steigern und den Körper von überflüssigen
und schädlichen Schlacken befreien, so ist für diese Zwecke in
der Tat eine Traubenkur von großem Vorteil . Der ganze
Körper wird durchspült und gekühlt.

3. Die Traubenkur befördert die Verdauungstätigkeit.
Die Säuren wirken leicht laxierend , während die Kerne
und Schalen den Darm gleichsam massieren.

Beide Wirkungen stempeln den Saft der Weinbeeren
zu einem diätetischen Unterstützungsmittel für solche Leute,
die an trägem Stoffwechsel und dessenFolgezuständcnleiden,
an Hartleibigkeit, Hämorrhoiden , Vollblütigkeit. Konge¬
stionen, Fettsucht, Rheumatismus , Gicht u. a. m. Bei diesen
Zuständen einer gewissen Ueverernährung und Vollsaftig¬
keit wird man Trauben mit größerem Gehalt an Säuren
verordnen.

In diesen Fällen wird die Traubenkur zu einer Art
Entziehungsdiät . Deshalb sind auch üppige DinerS und
SouperS mit schweren Weinen, Sekt usw. strikt verboten.
Was hätte es auch für einen Zweck, sich mit gutem Willen

zu mühen, Blut und Säfte durch eine Traubenkur zu
reinigen , wenn man sie nebenher durch übermäßigen Fleisch¬
genuß gleich wieder verschlechtert? Die andere Nahrung soll
im Gegenteil knapp, einfach, mild, mager und vorwiegend
vegetabilisch sein. Jedoch sind Hülsenfrüchte, fette Mehl¬
speisen, Konditorwaren sowie schweres und sehr frisches
Brot zu vermeiden.

Die Trauben enthalten (nach König): 78,17 Prozent
Wasser, 14,36 Prozent Zucker. 1.19 Prozent Pektin leine den
Pflanzenschleimen nahestehende Kohlcnstosfverbindnng), 0,79
Prozent freie Säure , 0,59 Prozent Eiweiß, 0,5 Prozent
Salze . (Von ihrer Mineralasche gibt König („Chemie der
menschlichen Nahrungs - und Genußmittel ") folgende Zah¬
len: 63,4 Prozent Kali , 0,4 Prozent Natron , 9,06 Prozent
Kalk, 8,97 Prozent Magnesia, 0,06 Prozent Eisenoxndul,
10,42 Prozent Phosphorsäure , 5,61 Prozent Schwefelsäure,
4,11 Prozent Kieselsäure und 1,01 Prozent Chlor. Hier
fällt der hohe Gehalt an Kali. Phosphorsäure und
Kalk auf.)

Von Eiweiß bergen die Weinbeeren nur Spuren . Ihr
wichtigster Bestandteil ist der Traubenzucker, dessen Gehalt
bis zu 33 Prozent steigen und unter 10 Prozent sinken kann.

Der Traubenzucker nun gehört zu den Nährstoffen, die
direkt von Magen und Darm in das Blut ausgenommen
werden, während der Rohrzucker, der gewöhnliche Ber-
brauchszücker, erst umgesetzt werden muß. Da Fruchtzucker
am schnellsten verdaut wird , regt er den Appetit stark an
und schützt zugleich die anderen , stickstosfreien Nährstoffe vor
der Oxydation V̂erbrennung ). Dadurch steigert der Zucker
die Ernährung und den Fettansatz.

Fügen wir mithin der Kur mit süßen Weinbeeren eine
kräftige, reichliche Kost hinzu (fette Speisen, Salate , Alkohol
sind auch hier außer Kurs ), so erreichen wir , wenn der Ver-
daunngsapparat gut funktioniert , in Bälde einen hohen
Aufschwung des ganzen Körpergetricbes und eine bedeu¬
tende Gewichtszunahme.

Bon dieser bewährten Vereinigung der Traubenkur mit
einer guten Ernährung machen wir Gebrauch bei Er¬
schöpfungszuständen, in der Rekonvaleszenz nach schweren
Krankheiten, bet Skrofulöse , Blutarmut (Anämie), bei
chronischen Katarrhen der Atmungsorgane und gewiflen
Formen von Herzschwäche. Auch bei Lungenkranken wirkt
die Traubenkur erfahrungsgemäß günstig ein, wie Pro¬
fessor Möller und andere hcrvorheben, weil sie den Appetit
steigert und das Allgemeinbefinden durch eine Gewichts¬
zunahme wesentlich bessert. Es kann sich aber nur um leichte
Fälle von Lungentuberkulose handeln, wo kein Fieber
besteht.

In neuerer Zeit verordnen namhafte Kliniker Trauben¬
kuren bei reizbarer Nervenschwächeund gewissen nervösen
Depressionszustänben und erzielen gute Erfolge.

Die Dauer der Traubenkur erstreckt sich gewöhnlich auf
drei bis sechs Wochen. Man unterscheidet gewöhnlich eine

„kleine" und eine „große" Kur. Bei der ersteren werden
drei bis vier , bei der anderen täglich sechs bis acht Pfund
Trauben genossen. In der Regel wird ein Drittel der täg¬
lichen Portion morgens nüchtern und das übrige im Laufe
des Vormittags und Nachmittags, drei bis vier Stunden
nach dem Mittagessen, verzehrt. Wem die Trauben bei
leerem Magen 'nicht gut tun , kann sie eine Stunde nach dem
Frühstück beziehungsweise nach den anderen Mahlzeiten ge¬
nießen. Manchem sagen sie besser zu, wenn er ab und zu
einen Bissen altbackenes Weißbrot oder eine Feige dazu
kaut. (Bei sänrereichen Trauben beginnt man mit einer'
kleinen Menge, etwa einem halben Pfund, weil sie leicht
einen Darmkatarrh verursachen können.) Die Trauben
müssen gut gewaschen sein. Kerne und Schalen werden
ausgespuckt.

Kranke mit geschwächter Verdauung vertragen frische
Trauben des vielen Zellstoffes, der Kerngehäuse und
Schalen wegen oft schlecht. Anderen wieder wird das Kauen
größerer Mengen bald lästig und das Ausspucken unange¬
nehm. Diese können den frisch ausgepreßten Saft trinken,
oder unvergorenen Weinmost, wie er voll renommierten
Firmen in voller Naturreinheit ohne chemische Zusätze und
Konservierungsmittel geliefert wird. Im allgemeinen aber
gebe man dem Genuß ganzer Beeren den Vorzug.

„Der Wein erfreut des Menschen Herz," so singt der
Psalmist . Der Prophet Habakuk jedoch fügt hinzu: „Er
betrügt den stolzen Mann ." Die Traube dagegen erfrischt
und stärkt den Körper durch ihren hohen Gehalt an Zucker.
Mineralsalzen und Fruchtsäuren.

Blutreiuigungsmittel . Es gibt wohl heilsame Vege-
tabilien , welche den Stoffwechsel in gelinder Weile anregen,
wie Wallnutzblättertee , Löwenzahn. Kuhblume, Ampfer usw.
ja bei einigen Krankheiten (z^ B. Skorphnlose, Rhachitis,
Gicht, veralteter Sypholis ), kann sogar der Nutzen dieser
Mittel nicht in Abrede gestellt werden. Im allgemeinen
läßt sich jedoch behaupten, daß man am besten für die Blut¬
reinigung sorgt, wenn man die Organe, in denen das Blut
seine alten und verbrauchten Stoffe absetzt, stets in gutem
Zustande zu erhalten sucht. Diese Organe sind die Lungen,
die Nieren , die Leber und die Haut, und was zu ihrer
Pflege dient , ilt nicht schwer zu erraten . Wer frische an¬
regende Luft cinatmct , reichlich Wasser trinkt, die Haut¬
kultur nicht vernachlässigt, und sich dabei fleißig körperliche
Bewegung macht, der bedarf keiner blutreinigenben Tipa-
men, Tees und Dekokte und hat obendrein den Vorteil , daß
seine Mittel billiger sind als diese und ihm einen reinen
natürlichen Genuß bereiten.

-st- Gegen Erkältung und Magenverstimmung wird des
Abends vor dem Schlafengehen eine Tasse Pfefferminztee
warm getrunken und dann das Teetrinken bei leichter Diät
fortgesetzt: dies ist ein wirksames Mittel , die Unpäßlichkeit
zu .hoben.

Jedes Gläschen Lecilerrin bringt Kräfte und Energie, was darin zu ssnden ist, daß Leciferrin eme Verbmöung
von Lecithin und Eilen ist, welches neues Blut erzeugt, die Nerven kräftigt und die Lebensenergle bebt, sowie
das Allgemeinbefinden steigert. Zugleich wird der Appetit gehoben und die VerdMung befördert.

. . , . Von tankenden als das vorzüglichste Kräftigungsmittel gepriesen und mit Vorliebe von Aerzten verordnet.
Leciferrin ist äußerst angenehm von Geschmack und wird auch von dem empfindlichstenMagen gut vertragen . Preis M. 3.— die Flasche in Apotheken zu haben, sicher von: .̂aunus -Apoth., ^owen-

Apotb, Vikt»ria -Bpoth. in Wiesbaden St . Hubertus -Avoth. in Sonnenberg . ^
Z 181/iß „Galenits idem. Jnd . G. m, b. H.. Frankfurt a. M. _

Neue Kräfte für Geschwächte.
Frau Crotto
ältere, erfahrene deutsche Heb.,
35 rue Sohet. Lüttich lBelgien»,
n. Bahnhof Guillemius , empf.
ihre Priv .-Entbind .-Anst. u. ist f.
Damen jederzeit zu sprech. 37021

Holz , Kohlen,
BrikrtS. Holzkohlen. Zechenkoks.
Konsumvr. Fr . Walter . Sirsch-
grabcn 22. zunächst Büdinaenstr.

f 6515
Damen

werden in gute Pflege zur
Entbindung angenommen bei

Frau Stickel. Hebamme.
Rorlchach a. B., Schweiz. 37198

Kristall
Zum Umzug!

Porzellan
gewähre ich auf sämtliche Waren 10 °/n Rabatt.
Es bietet sich hervorragende Gelegenheit zu ganz

besonders billigem Einkauf!
Waschtisch - Gar nituran in grösster
Auswahl 5 Teile von üfc . 4 .50 an

bis zu den elegantesten Ausführungen.
Tafel - und Kaffee -Services,

darunter verschiedene zurückgesetzte Muster bedeutend
unter Preis.

Tassen u. Teiler - Kristall - Trinkseruices und Römer etc.

Carl üop §se 9 Langgasse 13.
Eine

seltene

bietet für Jedermann
mein jetziges

Kaufgelegenheit
Angebot !!

s»  Kftffc Herren- u. Knabenanzüge, darunter verschiedene Gc-
«a. v *, *, legenbcitspostcn und Mnsteranzüge werden jetzt zu
1V. 15. 20 Mk. und höher verkauft ohne Rücksicht ans den regulären
Verkaufspreis . Die noch vorhandenen Sommeriovoen in Leinen
und Lüster, ipwic ein grober Posten Waschanziigcfür Herren und
Knaben verkaufe jetzt zu Vcrlnstprciscn . Ein großer Posten Svort-
anzügc für Knabe» u. Jünglinge , weldic sich für die jetzige Jahres¬
zeit. sowie and, für Schulzwccke sehr gut eignen, verkaufe jetzt unter
Preis , da Sortiment nicht mehr vollständig. Als ganz besonders
billiges Angebot empfehle mehrere hundert paar Hosen für Herren
und Knaben, verschiedene aus Reiten geschnitten, zu sehr billigen
Preisen . Mein Vorrat in Herren - und Knabcnpaletots , Kaves,
aus imprägnierten Stoffen. Gummimäntel . Lodenjoppen für jetzt
gut geeignet, zu und unter Einkauksvreis.

Nur um möglichst Platz für die Hcrbstwarc zu gewinnen,
verkaufe die obengenannte Ware zn jedem annehmbarem
Preise. I . Drachmann . Wiesbaden.

Neugaffe 23. Nur 1. Stock. Kein Laden.
— Bekannt für reell . —

Es lohnt sich jeder Gang, jede Fahrt zu meinem Geschäft, weil
ich momentan enorm billige Gelegenheitsvosten in nur besseren
Schuhwaren habe.
Einzelne Muster u. Rcstpaare säst zur Hälfte des regulären Preises

Jeder Käufer, der dieses Inserat mitbringt , erhält beim
Einkauf von Mark 5.— an ein Gesdienk, bei dem Kauf eines An¬
zuges 1 Mark Fabrtvergütung . 36573

Plfkss —Staufer —Kitt
klebt , leimt , kittet Alles I

4k Zur Lieferung von : jtjk
s\  Kohlen , A
Koks, Briketsu. Holz etc.

— bester Qualitäten —
empfiehlt sich bestens 37018

Willi . Weher,
Telephon 4189 . Wellritzstrasse 21.

Gallenstein - und Zuckerkranke
Beinleiden , Krampfadergeschwürc und Aderbeinc, ferner
NoriionloiHon Nervenschwäche der Männer , Pollutionen Nerven
nei vtüiiKiuen , Zerrüttungen , Impotenz.
Magen- und Darmkrankheiten , U "renlÄdem"' Scöcr=
Rheumatismus , (Sicht, Ischias , Gelenkkrankheiten.
Haut - un «l Geschlechtsleiden , behandelt mit Erfolg

ohne Reruisstörung
Malechs Kur-Anstalt „Carolus", Kaiser-Friedr .-Ring 92.
Institut für Natur - u. elektr.Lichtheilverfahren,Elektro¬

therapie . Magnetismus , Kräutcrkur re. (366 re
Sprechstunden : 9—12VS Uhr nur Werktags.

Möbeltransporte
unter Garantie . 37205

- Lagernng , Speditionen aller Art. ——

Bureau u. Lagerhaus : Adolfstr. 1 an der Rheinstr.

(Marke Schwan)
in Verbindung mit dem modernen BleichmittelSeifix
liefert selbsttätig blendend weihe Wäsche mit

dem Irischen Duft der Rasenbleiche.
Ein Versuch überzeugt!

Bedeutend yergrössert.

infolge unserer geringfügigen Spesen.
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten

aparten Modelle in
Schlafzimmer — Wohnzimmer — Esszimmer
Herrenzimmer — Küchen — einzelne Möbel

Spez >: Gut bürgerliche bis einfache
Wohnungs -Einrichtungen.

Polstermöbel und Betten eigener Herstellung.

Ms.  Mn i MdI!  Her
= 6 Oranienstrasse 6 =

gleich au der Jiheinstrassc . 36893
Bei bar hoher Rabatt - Tausch- Günstige Zahlungsbedingungen.

A usverkauf
wegen Aufgabe des Ladengeschäfts.

— Die Preise sind bedeutend erinässigt . —

37022
Hermann Stenzei,

Schulgasse 6. — Tel. 6591.
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MrchNche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 29. Sept . (17, Sonntag nach Trinitatis ) :

Erntedankfest.  Hauptgottesöienst 10 Uhr (Pfr . Schuß¬
ler ) : Abenögottesdienst 5 Uhr (Pfr . Beckmann ).

Mittwoch . 2. Oktoer , von 6—7 Uhr Orgelkonzert . Pro¬
gramm 10 Pfg.

Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd vom Pfar¬
rer des Seelsorgeezirks ausgeführt:

1. Nordbezirk: Zwischen Sonnenberger Straße , Langgaffe,
Marktstraße , Museumstrabe, Bierstadter Straße : Dekan Bickel.

2. Mittelbezirk : Zwischen Bierstadter Straße , Museumstr.,
Marktstr ., Michelsberg, Schwalbacher Str » Friedrichstr ., Frank¬
furter Straße : Pfarrer Schußler.

3. Südbezirk : Zwischen Frankfurterstr ., Friedrichstr .. Bleich-
straße (beide Seiten ), Hellmunöstr. (beide Seiten ), Dotzheimerstr..
Karlstr . (beide Seiten ). Rbeinstr., Katserstr. Außerdem gehört
zum Sübbezirk die Helenenstratze: Pfr . Beckmann.

Dienstag , den 1. Okt., 4.30 Uhr : Arbeitsstunden des
Nähvereins , Luisenstraße 34.

Bergkirche.
Sonntag , den 29. Sept . (17, Sonntag nach Trinitatis ) :

Erntedankfest.  Hauptgottesöienst 10 Uhr (Pfr . Diehl ) :
Mitwirkung deK° Kirchengesangvereins (Jahresfest des Je¬
rusalems -Vereins ), Abendmahl : Abendgottesdienst 5 Uhr
(Pfr . Grein ).

Amtshandlungen vom 29. Sept . bis 8. Oktober : Taufen
und Trauungen : Pfr . Dr . Meinecke : Beerdigungen : Pfr.
Veesenmeyer.

Im Gemeindehaus, Steingaffe 9 finden statt : Jeden Sonn¬
tag, nachmittags von 4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauenveretn der
Bergkirchengemeinde.

Jeden Mittwoch abend 8 Uhr : Miffions -Jungfrauen -Berein.
Jeden Mittwoch und Samstag , abends 8.30 Uhr : Probe des

EZ. Kirchenacfangvereins.
Die Nähstunden des FrauenvereinS der Bergkirchengemeinde

fallen von Juli bis Oktober aus.
R i n g ki r ch e.

Sonntag , den 29. Sept . (17, Sonntag nach Trinitatis ) :
Erntedankfest.  Jugendgottesdienst 8.30 Uhr (Pfr.
Philippi ) : Hauptgottesdienst 10 Uhr (Pfr . Merz ), Beichte
und hl . Abendmahl : Kindergottesdienst 11.30 Uhr (Pfr . D.
Schlosser ) : Abendgottesbienst 5 Uhr (Pfr . D . Schloffer ).

Sämtliche Amtshandlungen werden vom Pfarrer des Seel-
forgebezirks ausgefübrt:

1. Bezirk (Pfr . Merz): Zwischen Rüdesbeimerftr » Kaiser-
Friedrich-Ring, Bismarckring , Goebenstr.. Elfäffer Platz, Klaren-
talerstraße , Straßburger Platz.

2. Bezirk (Pfr . Philippi ) : Zwischen Adelheibstr.. Oranienstr .,
Rheinstr ., Wörtßstr ., Dotzheimerstr. westlich der Karlstr ., Wellrib-
ftraße westl. der Hellmundftr., Bismarckring . Kaiser-Friebrichring.

3. Bezirk (Pfr . D. Schloffer) : Zwischen Westenbstr.. Wellritz-
ftraße bis (ausfchl.) Hellmundftr., Emserstr., Walkmiihlstratze.

4. Bezirk (Pfr . Weber): Zwischen Straßburger Platz, Klaren-
talerstr ., Elsässer Platz. Goebenstr., Bismarckring . Westendstraße.

Im Gemeindesaal. An der Ringkirche 3, finden statt : Man-
tag, nachm. 8.30 Uhr : Bücher-Ausgabe der Jugenbbibliothek des
Kinbergottesdienstcs . Alle Kinder willkommen. — Abends 8 Uhr:
Miffions -Jungfrauen -Verein (Baseler Million ). Alle konfir¬
mierten Mädchen willkommen. Pfr . D. Schloffer. — Jeden Mitt¬
woch, 2—3 Uhr : Sparstunden der Konfirmanöen -Svarkaffe der
Ringkirche. Alle Kinder ffnd willkommen. — Abends 8.30 Uhr:
Probe des Kirchenchores. — Freitag , abends 8.30 Uhr : Vor¬
bereitung zum Gottesdienst.

Sonntags 4.30 bis 7 Uhr : Versammlung junger Mädchen
Sonntagsverein ).

Lutberkirche.
Sonntag , den 29. Sept . (17. Sonntag nach Trinitatis ) :

Erntedankfest.  Hauptgottesdienst 10 Uhr (Pfr . Kor-
theuer ), Abendmahl : Jugendgottesdienst 11.30 Uhr (Pfr.
Hofmann ) : Abendgottesdienst 8 Uhr (Pfr . Hofmann ).

Dienstag . 31. Sept ., abends 8ya Uhr , Bibelstunöe im
Luthersaal : Pfr . Hofmann.

Sämtliche AmtShanblungen geschehen vom Pfgrrer des Seel-
sorgebezirks:

1. Ostbezirk: Zwischen Kaiserstr.. Rheinstr ., Moritzstr» Kaiser-
Friedrich -Ring, Schenkendorfstr., Frauenlobstr . : Pfr . Lieber.

2. Mittelbeztrk : Zwischen Frauenlobstr ., Schenkendorfstr., Kai-
ser-Friedrich-Ring, Moritzstr., Rheinstr ., Oranienstr ., Adelheiü-
straße, Karlstr ., Luxemburgstr., Niederwaldstr ., Schiersteinerstr . :
Pfarrer Hofmanu.

3. Westbezirk: Zwischen Schiersteinerstr., Niederwaldstrabe,
Luxcmburgstr ., Karlstr .. Adelheibstr.. Rüdesbeimerstr .: Pfarrer
Kortheuer.

1. Lutbersaal (Eingang Sartoriusstraße ) : Jeden Sonntag,
vorm . 11.30 Uhr : Jugendgottesdienst . — Dienstag abend
8.30 Uhr Bibelstunde (Pfr . Hofmann ).

2. Kleiner Gemeindcsaal (über der Vorhalle , Eingang kleiner
Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .) : Jeden Mittwoch abend
8.30 Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen. Pfr . Hofmann.

3. Konfirmandensaal 1 (Eingang Sartoriusstr . 10) : Jeden
Mittwoch, nachmittags 3.30—6 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen¬
vereins der Lutbergemeinde.

4. Konfirmandensaal 2 (Eingang kleiner Turm neben Braut¬
tor , Sartoriusstr .) : Jeden Sonntag , nachm. 4.30—9 Uhr : Ev.
Dienstbotenverein. Jeden Montag , abends 8.30 Uhr : Vereinigung
konfirmierter Mädchen: Pfr . Kortheuer. — Jeden Mittwoch abend
8 Uhr : Jugendverein „Treu ". Psr . Lieber. — Jeden Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Vorbereitung zum Kinöergottesdienst.

Kapelle des Paulineustifts.
Sonntag , vorm . 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst (Pfr . Chri¬

stian ) : vorm . 11 Uhr : Kindergottesüienst : nachm. 4.80 Uhr:
Jungfrauenverein : nachm. 6 Uhr : Gottesdienst.

Christlicher Verein junger Männer Wartburg E. B..
Platterstraße 2.

Sonntag , den 29. Sept ., nachm. 3 Uhr : Spielen der
„Jugend -Wacht" auf dem Spielplatz : abends 8 Uhr : Fami-
lien -Abend der älteren Abteilung.

Montag , abends 8.30 Uhr : Turnen , Luisenstr. 85.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gemischter Chor.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesvrechstunbe.
Donnerstag , abds. 8.30 Uhr: Bibelstunbe der „Jugendwacht .
Freitag , abds. 8.30 Uhr : Posaunen-, Trommler - u. Pfeiferchor.
Samstag , abds. 8.30 Uhr : Zitherchor. 8.45 Uhr : Gebetsstunde.

Christ . Verein ivng . Männer Wiesbaden e. V . Oranicnst . 15.
Sonntag nachm. 2 Uhr : Versammlung der Jugendab¬

teilung : abends 8.15 Uhr : Familien -Abend.
Montag , abends 8.48 Uhr : Gesangstunbe: 8.30 Uhr : Tromm¬

ler- und Pfeiferchor.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Posaunenstunde.
Donnerstag , abds. 8.30 Uhr: Bibelstunbe d. Jugendabteilung.
Freiiag . abends 8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunbe. (Jedermann

ist herzlich eingelaöen.)
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde. — Turnen.

Ev.-lntb. Drririnigkeitsgrmeinde.
In der Krnvta der altkatholischen Kirche (Eing. Schwalbacherstr.).

Sonntag , 29. Sept . 1912: Predigtgottesdienst 10 Uhr.
Pfr . Eikmeier.

Evangelisch-lutherische Gemeinde (Rheinstr . 64).
(Der selbständigen evang.-luth. Kirche in Preußen zugehörig.)

Sonntag , den 29. Sept . (17, Sonntag nach Trinitatis ) :
10 Uhr vorm . Lesegottesdienst : 4 Uhr nachm. Predigtgottes¬
dienst . Vikar Fritze.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst (Adelheibstr. 86).
Sonntag , den 29. Sept . (17, Sonntag nach Trinitatis ) :

9.30 Uhr vorm . Predigtgottesdienst . Pfr . Müller.
Reu-Avostolische Gemeinde (Oranienstr . 54, Hinterh . part .).

Sonntag , 29. Sept ., vorm . 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst:
nachm. 3.80 Uhr : Gottesdienst . Mittwoch , den 2. Oktober,
abends 8.30 Uhr : Evangelisationsversammlung

Methobisten-Gcmeinde.
Immanuel -Kapelle. Ecke Dotzbeimer- und Dreiweidenstraße.

Sonntag , 29. Sept ., vorm . 9.45 Uhr : Predigt : vorm.
11 Uhr : Sonntagsschule : abends 8 Uhr : Predigt von Rev.
Hettiarachy , eingeborener Evangelist aus Indien . Diens¬
tag . abends 8.30 Uhr : Bibelstunde . Prediger Völkner.

Zionskapelle, Baptistengemeinde. Adlerstr . 14.
Sonntag , 29. Sept ., vorm . 9.30 Uhr : Predigt ; vorm.

11 Uhr : Sonntagsschule : nachm. 4 Uhr : Predigt . Mittwoch
abend 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Mundhenk.
Evang. kirchl. Blaukreuzverein.

Versammlungslokal : Marktstrabe 13 (Kaffeehalle).
Sonntag : Teilnahme am Verbandsfeste in Meerholz.

Abfahrt morgens 8.35 Uhr.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund (Wellritzstr. 19).

Abends 8.30 Uhr : Bibelbesprcchung und Gebetsstunde.
Donnerstag , abends 8.45 Uhr : Gesangprobe.

Jederiuann ist herzlich willkommen.
Blaukreuzverein , E. V., Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30: Versammlung.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund . Abends 8.30 Uhr:

Bibelbesprechung.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Jedermann ist herzlich eingeladeu.
Russischer Gottesdienst.

Sontag , vorm . 11 Uhr : Hl . Messe. Montag (Hl . Sophie.
Wera , Nadeschker u . Lubow ), vorm . 11 Uhr : Hl . Meffe.
Kleine Kapelle , Martinstratze 9.

Altkatholische Kirche, Schwalbacherstr . 60.
Sonntag , den 29. September , vorm . 10 Uhr : Amt mit

Predigt . W. Krimmel , Pfr.
Deutschkatholische (freireligiöse ) Gemeinde.

Die nächste Erbauung findet am 6. Oktober statt.
Prediger Welker -Eigenheim.

Katholische Kirche.
18. Sonntag nach Pfingsten . — 29. September 1912

Psarrei Wiesbaden.
Am heutigen Sountag findet die Konsekration der

Dreifaltigkeitskirche statt . Beginn der Weihe morgens
7 Uhr ; die Kirche wird den Gläubigen erst nach Uebertrag-
«ng der hl . Reliqien geöffnet . Um 19 Uhr ist Pontifikal¬
amt , Festpredigt und Te Den « .

Für die Glieder der Dreifaltigkeitsgemeinde ist der
nächste Samstag ein Fast - und Abstinenztag.

Pfarrkirche zum kl. Bonifatius.
Hl . Messen : 5.30, 6, 7. hl . Meffe mit Predigt 8, Kinder¬

gottesdienst (Amt ) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr ; letzte hl.
Messe 11.30 Uhr . — Nachm. 2.16 Uhr ist Andacht zu Ehren
des hl . Erzengels Michael (369).

An den Wochentagensind die hl. Mellen um 6, 6.45, 7.15 und
9.15 Uhr : 7.15 Uhr sind Schulmeffen.

Dienstag , Donnerstag und Samstag abends 6 Uhr ist
Rosenkranzandacht . Freitag , am Feste des hl . Franziskus,'
ist in der zweiten Messe hl . Kommunion des dritten Ordens.

Beichtgelegenheit : Sonntagmorgen von 5.30 Uhr an.
Donnerstagnachm . 6—7, Samstagnachm . von 4—7 und nach
8 Uhr.

Erzbruderschaft des allerheilig st en Al¬
tarsakramentes.  Freitag , 4. Oktober , öffentliche An¬
betung des Allerheiligsten von morgens 6 Uhr an im Hospiz
zum hl . Geist. Schlußandacht mit Predigt abends 6 Uhr.

Maria -Hilf-Kirche.
Hl . Messen um 6 (Generalkommunion des Jungfrauen-

Veretns ) und 7.30 Uhr ; Kinöergottesdienst (Amt um 8.45
Uhr ; Hochamt mit Predigt um 10 Uhr . Nachm. 2.15 Uhr ist
St . Michaelsandacht , um 6 Uhr ist gestiftete Kreuzwegan¬
dacht für die armen Seelen.

An Wochentagen sind die hl . Messen um 6.30, 7.15 (Schul¬
messe) und 9.15 Uhr . Montag Abend 6 Uhr ist in der
Waisenhauskapelle Andacht zu Ehren des hl . Erzengels
Michael . Mittwoch Abend . 6 Uhr Rosenkranzandacht mit
Segen . Freitag Abend 6 Uhr ist gestiftete Herz -Jesu -An-
dacht. Samstag 5 Uhr Salve.

Beichtgelegenheit : Am Vorabend des Herz -Jesu -Frei-
tags von 6—7 Uhr , Samstag von 5—7 und nach 8 Uhr , so¬
wie Sonntag früh von 6.80 Uhr an.

HÜ
Ä J

Kohlen , Koks , Brikets
Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.
Grösstes Lagen am Platze . — Billigste Tagespreise.

Kohlen -Verkauf -Gesellschaft
mit beschränkter Haftung. 37076

Hauptkontor: Bahnhofstrasse 2. Fernsprecher: Nr . 545 u . 775.

Hein Ausverkauf
dauert nur noch kurze Zeit.

Die Preise sind noch weiter ermässigt, besonders für die noch vorhandenen

Sommer -W ar en.
Kinderstriimpfe

und

Kindersöckchen
besonders billig.

Bei grösseren Einkäufen besondere Vergünstigungen.

Ludwig Hess , We‘r ,” i
Spezialgeschäft für Strümpfe , Unterkleider und Corsetten.



m ■ ■ hergestellt nach den Vor-

[ | Q KÜlMiilllPi 5 von ^ iebig?11 Das ^ este der
sjo Uuinpuiioi, “ fTÄ
sind wohlschmeckender und durch den Reichtum an Nähr¬
salzen unübertroffen . , _ , ...

M ■ | B I der ältesten Pudding-

ns Mw ,mm
feinstem Maispuder , enthält mehr wie doppelt soviel Nähr¬
werte , wie die eiweiss und fettarmen Puddingpulver aus Reiss¬
puder und sind die damit hergestellten Puddings die idealste
und nahrhafteste Zukost für Kinder und Schwache. Bei¬

ße ster Ersatz für
Vanille in Stangen.

geben einen süssen
Nachtisch , der durch

wirkliche Güte
überrascht.

Man verlange ausdrücklich „ LiebigS ** mit der eingetragenen
Fabrikmarke „Bäckeijunge “. 36754

Fabrik -Lager : Carl Diftmann , Wiesbaden , Adelheidstr . 10. Teleph. 494.
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Kristall

SondergflussfeHung
in Gebrauchs« und buxus » Porzellanen

der

KSnigl. Säcfis. Porzellan- [HanuEafefur in nieissen.

Victor Hetzler s . m. b. h.
Webergasse2. Telephon 2061.

Porzellan

Steingut
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buxuswaren
hii bai u » t&i hif. M (*' -** > 8‘-' : ■.. uaafaMüMgiaBBBBBagnBBlBH

fry Für die Saison 1912
ist mein

lllöhöl.
Lager aufs Reichhaltigste sortiert — Täglich treffen

Ileuheifen
der deutschen Möbelindustrie.

* Qualität meiner MobeL

Ein Riesenposten moderner Schlafzimmer
mit Intarsieneinlagen, hell nussbaum, 2tür . Spiegelschrank Waschkommode mit Marmor
„d Spiegclautsatz, 2 N. cht,ohrä . t . » t “ ” *( 4 “ * ^ u„d * 5o ._ .

Elegante Schlafzimmer
USÖUdUlU pvuv * «. ***** — —■' — —-

mit Marmor und Spiegelaufsatz, 2
Waschkommode

T aSTäSoT—, 275 - , 3l0 .- und 350.—.

Besseres solid gearbeitetes Schlafzimmer
Rüstern Kirschbaum, Satin, Ital. Nussbaum und Eiche. Innen ganz Eichen mit Sdhmteerei
SfÄeinlage , mit grossem Stör.

“ d . .p'ä Sw " ; “ *ä - , « "sÄd t « « - .

Entzückende moderne Küchen
m Ptooh pi«e md . M# _ _ Is5 _ „ d „ndhöhar.

Komplette Wohnzimmer, Speisezimmer, Salons
und Herrenzimmer Mk . 275 - , 350 - , 700 - , 900 - , 1000 - und hoher.

Polierte Spiegelschränke. . 70 Mk.
Uertikows mit Spiegel. . . 30 „
2tür. pol. KleWersthränke. 48 „
Auszugtisdie. lS

900
Schreibtische. . . . . . 3S Mk.
Kompl. Betten . 65 ..
Itflr. Kleiderschränke. . . 15
2t0r. Kleiderschränke. . . 26 ..

Büfetts. 130 Mk.
Pfellerspiegd. . . . . 24 „
Flurtoilette mtt

Facettespiegel. 15 „
und HotelsFür Brautleute , Private , Fremden , Pensionen

äusserst günstige Gelegenheit!

Jgn . Rosenkranz
Blücherplatz 3 u. 4« 36706

Kaufen Si6 bei SANDEL Schuh waren!
Ich bin billig , wie bekannt ; meine Ware in der gewohnten besten Qualität!

Einige Beispiele: ~~ —
Rindleder- oder Spalttasdienschuhe . 6 .50 u. 5.90
Hakenstiefel , Rindleder 36—39 . 6.50 u. 5 .75
Hakenstiefel mitu. oh. Beschl. 40-46 7 .50 u. 6 .75

Kinderstiefel , bequeme, breite Formen.

Schaftenstiefel , gute Qualität , 10 .50 u. 9,50 27—30
Langschaftenstiefel in nur guten 4 25

Qualitäten schon von M. 13 .50 an.

la. Kalbin- od. Glpsleder-
Schuür - u . Haken

Boxcalf Schnürstiefel
31—35 21—22

2 .65
23- 24
2 .90

25- 26
3 .50

Box Schnür«
nnd Haken

27—30 31- 35

Sandalen , jetzt weit unter Preis.

( 4 7̂5 — JS.o ® «.»w o .uw 4 . SO
Filz -Pantoffeln mit Ledersohlen und Fleck Paar M. 1 .25.

5 .25

__ _ Spangenschuhe, Rossleder-Sdinürschuhe, und sonstige Halbschuhe und Stiefel
extra billig. — Ka«nelhaarsdiuhe in jeder Preislage.

■ . auf meine Spezialitäten für
_a , Dorndorf, Romanus usw.

Ledersorten wie bekannt billig.
Grosser Gelegenheitskauf in Herrenstiefel! Daänlpnefi?err“ isvTna!

in den jüngsten modernsten Formen, Ausführungen und Ledersorten wie be

| Militärstielei nach Vorschrift, j
Weitgehendste Garantie. 100 fache Auswahl.

Reseruisten-Stiefel. Ball - und Gesellschafts -Schuhe . ]

Schuhhaus Sande !, lil



Garantieschsin: Niohtgofallende Waren
tauschen wir bereitwilligst um oder zahlen

Betrag zurück._

Lvrrsbadener Gcneral-An;eiger 28 . SeptemberTaMstag

ist die Weltklrm»

Gebrüder Rauh Grafrath
Stahlwurenfabrik und

bei Solingen.

Versandhaus I. Ranges.
Yersan d direkt an Private
Alleinige Manien Ä e«Ä >»r JÄiBI

Harke„Brillant*- fabrik -marke
30 Tage zur Probe!
Nr. 1911. „üexiep“:Nicto-
Tastanesser„Weltruf“
unter Garaetie prima Qualität, echtes Hirsch¬
hornheft, 2 Klingen und Korkzieher, grosse
Klinge feststehend, nur ron Eingeweihten zu
Offnen und zu schliessen, mltGehrauchsanweisung
per stack. nur 1.50 Alk.
p, , „ „ , , „ IC Df erhält jeder einenrur nur IO tT. beliebigen Namen
in hochfein verzierter Goldschrift in die Klinge
graviert.

Taschenmesser, Rasiermesser,
Scheren usw. werden unter billig¬
ster Berechnunggeschliffen und
repariert . Iganz gleich, ob unser
3̂ 5 oder fremdes Fabrikat. =s

Versand enter Nachnahme
oder gegen Vorauszahlungdes Betrages.

Umsonst und portofrei
versenden wir auf Wunsch
nicht an Personen unter II

an jedermann, nur
Jahren und nicht aa

ÄS Pracht-Katalog,
welcher ca. 10000 Gegenstände aller Waren-

gattungen in grösster Auswahl enthält.
„Hunderttausende Kunden- Viele Anerkennungen Ober die 60te und

Qualität unserer Waren.“ C3 228
Bei Sammelaufträgen Extravergünstigungen.

/ Henkels Bleich-' • -. i :■n -f''

Kohlen - Konsu m

,Glück auf*
Neue

Telefon-Nr.
6581.

Karl Ernsf,
2  Am Römertor2

Kohlen

Neue
Telefon- Nr.

«381,

Koks.

Briketts.
Brennholz.

Denken Sie Jetzt an Ihren Kohlenbedarf!

Neueste
Petroleum-Hänge-,Steh-
Klavier-u.Wand-Lampen
Gas-Zuglampen,Lyra-u.

Wand-Arme,
hafernenf . Wagen*u,Hofbeleuchfung

finden Sie in grösster Auswahl
und guter Qualität bei

M. Rossi,JSt
Telephon 2060 . (37053

Alle Sorten Brenner , Dochte und
Zylinder , auch für Heizöfen.

la. grosse Dosen zum 15 Pfg> Verkauf.
100 Dosen 4 Mk.. 1000 Dosen 35 Mk_

D. W. Hiidebrand, Cassel.

ISller

Naturweine
per Flasche von Mk . —.80 an.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein und Edelbranntwein

Telephon 868. Bleichste . 17. Gegründet 1878̂ y

Das selbsttätige
Waschmittel.

Stärkewäsche wird prachtvoll klar,
blütenweiß, wie auf dem

m Rasen gebleicht!s
Kein Reiben und Bürsten,daherkein Rauh¬
werden der Ränder und Kanten bei Kragen
und Manschetten. Größte Schonung des
Gewebes bei garantierter Unschädlichkeit

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen , niemals lose.
HENKEL & CO „ DÜSSELDORF.
Rlleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

ml
sind in allen Abteilungen in den neuesten Formen, Farben , allen Qualitäten
und Preislagen eingetroffen und in allen Grössen in grosser Auswahl vorrätig.

HJI - W | *« ciAli4fti1iifif » die der Leitung erstklassiger Zuschneider untersteht , bietet volle Garantie nur gutsitzende1X161116  MläSSRUlüliUIiy elegante Kleidung zu mässigen Preisen zu erhalten.

Tel. 2093. Brnno Wandt. cfijrass © 5 ®.

Rollkomptoir iver.SpediteureG.m.b.B.
Spediteure der Königl, Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Beiseeftekten zu bahnamtlich festgesetzten

5 Gebühren . — Versicherungen . — Ver-
§ :»: zollungen . — Rollfunrwerk.

Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964,

Deutsche Bank Wiesbaden
Hauptsitz: Berlin.
Kapital und Rücklagen:
M. 310000000.
Fernsprech -Anschlüsse:
Nr. 225, 226, 6416.

Postscheck -Konto:
Frankfurt a. M. Nr. 1400.

Wilhelmstrasse 22 , Ecke Friedrichstrasse.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.
Stahlkammer 2000 Schrankfächer(Safes) verschiedener Grössen

unter Mitverschluss der Mieter zu mässigen Preisen.
Tag und Nacht bewacht.

Bequem ausgestattete Lese - und Warteräume,
:: Nachlass - und Vermögens -Verwaltung. ::

Auskünfte Jeder Art bereitwilligst . s . . > 2934

Streng reelle und anerkannt billige
Bezugsquelle für 37165

Men uni) Mfeiiern
garantiert federdichtr, echtfarbige Barchente,
vaunenlöper, zederleinen, sowie Vettdrelle.

Schlafdechen. Steppdecken.

«M.W.Wilhelm Reitz,■** *,


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019

